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“sad der 38. Abitimmung Geicrals 


 Zsitellte, 
N midon von Sanjas, einem der Me, 
Adoo-yührer, 


 Situng am Samstag und fechs in |Tpredfungen feitens des Gouverneurs 
‚der Sikung am Samstag abend, 
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Sient bei 
Palmer ſchied nach der 38. Abitimmung 
ans der Neihe der Bewerber ans. 


Cor's Erfolg dadurch geſichert. 
Konvention vertagte ſich nach der 


didaten für das Amt des Vizepräſidenten zu erwählen. — Die Er— 
gebniſſe der Abſtimmungen ſeit Montag Vormittag.—Der Lebens— 
ſauf des demorkatiſchen Präſidentſchaftskandidaten. — Präſident 
Wilſon ſendet dem Sieger Glückwunſchdepeſche. — Auch verſchiede— 


San Francisco, Cal., 6. Juli. kletterie langſam in die Höhe, bis er 
James M. Cor, der dreimal zum gelegentlich der 15. Abſtimmung es 
Gouverneur von Ohio erwählt wor- auf 46814 Stimmen gebracht hatte. 
ven, wurde heute zu früher Stunde, Die geringjte Stimmenzahl hatte er 
jeitens der demofratiichen National | dann bei der 35. Abftimmung, der 
fonvention zum Präfidentichaftstan- |erften, die gelegentlich der Sibung in 
didaten nonmniert und durch feine|der verfloffenen Nacht vorgenommen 


' Nominierung kam eme der längiten |worben, mit 37614 zur verzeichnen. 


Sperren in der Gefchichte der beiden ı 
rohen politiihen Barteien des Zan- | 
des zum Abſchluß. 

Valmer ſcheidet nach der 38. Abſtimmung 


Ein eigentümliches Spiel des Zu— 
falls iſt es, daß MeAdoo gelegentlich 
der erſten Abſtimmung 266 Stim— 
men erhielt, die niedrigſte Stimmen— 

aus. zahl, die für ihn abgegeben wurde, 

Es mußten 44 Abſtimmungen und daß bei der alferlegten Abſtim⸗ 
vorgenommen werden, und erft als | mung 2667 Stimmen für ihn abge⸗ 

geben wurden. Die höchſte Stimmen— 
anwalt Palmer aus der Reihe der zahl, 47, erhielt er in der 40. Ab- 
Vewerber ausſchied, kamen die er— ſtimmung, „gelegentlich welcher 490 
ton Anzeichen dafür, dab das Gnde | Stimmen für Cor abgegeben wurden. 
des Kampfs in Ausſicht ſtand. Palmer begann mit 256 Stimmen 

Nachdem die Delegaten, die fomweit | UMd brachte e8 auf 2671; Stimmen 
Hr Walmer aeitimmt, zu Cor über- gelegentlich ber 7. Abjtimmung. 
segangen waren, fam er William Wie die drei Hauptbewerber gelegentlich 
MeAdoo, ſeinem ſchärfſten Konkur- der Abſtimmungen ſeit geſtern mor— 
venten ımm den Sien, bedeutend dor! "nen ſtanden. 
und behauptete dann diefen Worteil! aBitimmung 
613 zur endgiltigen Enticyerdung 123.. 
Nomention vertact Ti bis zur Mit— 124 ...... 

tagsitunde. 5 


Cox 
425 
129 
124 


MeAdoo 
36414 
36414 
3611% 
371 
Selle 
36814. 
39414 
40315 
4151, 
421 
421 
420% 
40%) 
399 
405 
4051, 
110 
467 
460 


Ralmer 


178 
169 
167 
16613 
165 Ya 
166 
165 
174 
176 
150 
181 
222 
241 
20213 
211 
74 
19 
12 


r 
1 


teit. 

Sollte beichloiien merden, demi? 
Diten die zweite Stelle auf dem Ti- 
det zuzugeitehen, jo jchien der Hilts-| I, 
Marinefetretär Franklin D. Rooje- |‘ un 
velt von New Norf die beiten Ms» * ur 
iichten auf die Nommnation zu ba] ""*"" — * 
sen. Wenn jedod) die Nomination "oe 8 
dem Weſten zufallen ſoll, ſo ſind, 40 Rn 
‚vie aus den Bemerfungen der Jüh-| 75" """"" 2 Ya _ 
rer hervorging, mehrere Pemwerber |7<*****- 510%, 121 
im Felde. 568 412 


| 

| 
. * * * | 7 70» 2 2661 
Cox's Anhänger ſiegen durch Rn — 


Nachdem die Konvention ſich aui 26 19072 
den Präſidentſchaftskandidaten geei- 5365 199 2 
nigt hatte, vertagte ſie ſich bis zur 33 1041 
Mittagsitunde, um dann die Mus: 20, —* 
wahl bezüglich des Kandidaten für ee 
das Amt des Tizeprüfidenten zu tref- | sl = ⸗2 
3801, 
379%, 
3761% 


o== 
ld 


Kampf. ReAdoo-Leute ſetzten Kampf bis zuletzt 


— — ſort. 
Die Mnhanger de3 Gouderneurs 


Cor trugen den Ächlielichen Sieg | ws Cor gegen Ende des Kampfes 
davon, teil fie unermüdlid, während | JicYboo — machten die 
des langen Kampfes im Inlereſſe Auhanger des letzteren nochmals einen 
ihres Kandidaten an der Arbeit ge. verzweifelten Verſuch, ihrem Kandi⸗ 
veſen waren. ‚daten den Erfolg zu ſichern, aber es 
Gelegentlich der erſten Abſtim⸗ hatten ſich bereits viele Delegaten 
nung am Freitag ſtand Cox an 3. bon ihm losgeſagt, da ſie zu der 
Stelle. Cr überholte jedoch ehr, Heberzeugung gelommen waren, daß 
sald Malmer amd gelegentlich der |Teine Nominierung ich nicht herbei- 
(2, Nbitimmung vereinigte er mehr führen ließe. Bei den legten bier Ab⸗ 
Stimmen auf ſich, als MeAdoo auf— | fimmung verlor MeAboo ftetig an 
zuweilen hatte. Danı fette die| Stimmenzahl, da verfhhiedeneStants- 
Sperre ein und am Echlufie der 39. belegationen ihn verließen und fi 
Abſtimmung. die gegen Mitternacht | Auf Seite des augenſcheinlichen Sie⸗ 
vor ſich ging, herrſchte nahezu ger⸗ \hlugen. 
Stimmengleichbeit ziviihen Cor Yuperbem gingen aud bie Pals 
und MeeMdoo. merfhen Anhänger, jomeit fie für Me— 
iz i _.. |Xboo geftimmt hatten, zu Cor über, 
Bei 43. Abſtimmung erhält Cor tim: | und dag Enbergebniß var, daß alles 
NEN. 'zu Cor überging und feine Nominie 
Gelegentlich der 42. Mbitimmung, |rung'einftimmig erfolgte. 
bei welcher da8 Gros der Anhänger | gefsftat wird mit Riefenjubel Legrüßt, 
Balmerz auf feiner Seite hatte, fan, gg folgte nun eine ollen Beidhreir 
Cor weit voraus und von dann an bungen fpottende Kumbgedung, an 
erfolgte der allgemeine Umihmung|n.. Far Hi, sm marı —* 
Suniten der fich die fümtlichen Delegaten be- 
217 - ... . > 
Bei der 45. Mbitimmung ver: — —— — und 
gele⸗ 
einigte er zum erſten Male eine ab- \aentlich der Konvention ftattgehabten 
ſolute Mehrheit der Stinmten auf | Dem onfteationen Bei weitem überizaf. 
iich amd bei der 44. Mbitimmung Säliehlid) gelang e8 dem Vorfiker 
faın die reg — 2 J 
für ihn ſtimmte und die Nomina- 9 
tion er völlig außer Frage ſns ſoweit berzuftellen, baß er die 


Auf Antrag von Sam B. | perkeiführen tonnte, um in ber Zwei⸗ 


wurde die Nomina- neur Cox bezüglich des Kandidaien 


für die Vizepräſidentſchaft in Erfah— 
rung zu bringen. 

E. H. Moore von PYoungstomn, 
Ohio, der unermüdliche Vorkämpfer 
für die Sathe Cox's, verſicherte, daß 
die Nominieiung ohne jebiwede Ver- 


fion zu einer einjtimmigen gemadt. 

ie die Abftimmungen borgenommen 
wurden. 

Bon den 44 Abitimmungen wur- 

den zwei am Freitag abend vorge- 

nommen, 14 gelegentlich der eriten 


von Dbio herbägeführt worden fei. 
In Baltimore waren 46 Abftimrzungen 


Gelegentlich, der geitrigen Sigung 
‚erfolgten 24 Abitimmungen, 14 
während der Sigung, die den gan- 


N ; —— über gewährt hatte und acht 


a n der berfloffenen ee 
 begarın gelegentlich ber er 
imung mit 154 Stimmen und 


| Shyuldbefenntni’. 


vollzggenen Nominierung des Prü- 
iidentichaftsfandidaten bis zur Mittagsitunde, wm dann den Slan-' 


ne der ımnterlenenen Mitbeiverber gratulieren. : D. Nafh, beantragte einen Auf: 


18112 | 


Vertagung big zur Mittagsftunde | 
* die Wünſche des Gouver-⸗ 


Chicago, Dienstag, den 6. Juli 1920. — K 5 !hr Anagabe. 


|Der Gearyprozeh joll am nädhjiten 
| Montag beginnen. 


| 
Der junge Tony Sanfone, Veitglied der | 
Gardinclfabande, Icgt c5 ab. — Gr 
ioll am Freitag fein Nrteil vernehmen. | 


— Neue Grandjury. | 
| | 

Als heute vor Richter Robert €. 
Sromwe der Fall Gene Geary zum | 
Prozeß aufgerufen murbe, erklärten, 
die Hilfsftantsanmwälte James D’- 
Brien und Kohn Pryftaldfi, daß die 
Staatsanwaltſchaft in Bereitſchaft 
ſei. Gearhs Verteidiger aber, Tho— 


ſchub von 30 Tagen und ſagte in ſei⸗ — BE Dr % 
ner Begründung, daß er mit dem | Bet ö 5 
Cardinelaprozeß zu beſchäftigt ge⸗ | We ; 32% 
mwejen jei, ald dab er Gearys Ber='! — he 
teidigung hätte vorbereiten können. 1°. ; N — 

Der Richter erwiderte, daß die Ver: | a = 
teidigung allerdings angemeffene Zeit | 

zur Vorbereitung beanspruchen dürfe, 

30 Tage aber zu viel und nicht dazu 

nötig feien. Der Prozeh, entjchieb 

der Richter, werde am nächiten Mon= 

tag nadmittag 2 Uhr mit der Ge- 
Ihmworenenauswahl beginnen, denn 

die Wichtigkeit des Falles dulde fei- an 


zer 


av «James 
M. Cox 


VNTESBENATIOHS AL 
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Rrınnfeatricdo W- eat in  d 
ten längeren Aufſchub. Die Ver⸗ demokratiſche Pi. Zr gg iskandidat. 
treier der Staatsanwaltſchaft hatten 
| gegen dieſen Aufihub nichts einzu Beide fliegen, | 
ivenben. a DE Cu — 
Goearh iſt bekanntlich angeklagt, man * “zn — rad 2 
|27. Mai in Sim O Briens Horn | = zuge, or In —* —* — J 
Palace Saloon, Nr, 4165 ©. Halften | enbesverteidigung ehörbe allmüdh- | 
Sirahe, Harry I. Redas erfhoffen! "* 2 | 
'zu haben. Keine drei Monate vor-| Warjcau, 1. Sul. (Berzögert.) | 
| her war Geary bon der Anklage ber | Tie bödjiten Pegierungsgemalten | 
in Rolen jind emem Lamdesverteidi- 


Ermordung bed Chauffeur Leonard [Sen es Boſpe 
Trippel freigeſprochen worden; A Srat übertragen ‘worden, den zehn Meilen bon Konitantinopel ent- 
hatte Irippel bei einem Etreit auf|der volnifche Landtag heute jyuf. jferni und gerade oegemüber bom 
der Sübfeite erhoffen. Dieſer Rat beſteht aus dem Prä- Hauptquartier der Alliierten, das ſich 
| Bekannte ſich ſchuldig. ſidenten General Pilſudski, Kriegs- auf der — — Zr 
| Bor Richter Scarlfan bekannte jich | minifter General Leszuiewski, Ge— beſeßt wie der „Mai ne er 
heute der 17 Sahre alte Tony San: |neralitaböchef Stanislaus Haller, , tinopel gemeldet wird. Dem Eindrin- 
forie des Mordes jdHuldig, und die|dem Lmdtagspräfidenten Trom- gen ber Nakionaliften in bie St ” 
Verfündung ſeines Urteils wurde poynski, Premierminiſter Vrabst folsien Rüge Er englijchen und 
auf den nächiten Freitag anberaumt. drei Mitgliedern des Kabinets und griechuchen * ppen. 
Sanfone ift Mitglied der Cardis Incun Führern des Landtags. Die- | Wie e5 In ber Depeſche heißt, 
des ſeitens der wurden die Stellungen der Türten 


nellabande, deren Häuptling Suine- \cr Rat iſt angeſichts d Ste! n ber 2 
tore Cardinella, in voriger Woche Bolſchewiſten in Galizien und in der | von ben engliſchen Kriegsſchiffen be⸗ 
ſchuldig befunden und zum Tode ver- Ukraene drohenden Einfalls geſchaf⸗ ſchoſſen. Deſſenungeachtet ſind die 
urieilt wurde. Daß gleihe Schid= | fen worden.  Zürten im Bejig ber Stadt und bie 
fal hatten die Mitgliever Franf| London, 6,. Juli. Das britiſche alliierten Truppen haben ſich zurück— 
Campione, Thomas Errico und griegsamt gab heute eine Nachricht geszogen. 
Nicholas Viana, während Leonard ohne Duellenangabe bekannt, der- Konſtantinopel, 5. Juli. Die grie— 
Crapo ſich ſchuldig bekannti hat und zufolge General Wrangel, der die Silchen Truppen Hakan das Gebiet 
he Offenſive gegen die Bolſchewiſten ‚meitlih von Balufeffar bis nach 


fein Urteil gleichfalls Ende’ o € s 
vernehmen wird. Südrußland leitet, mit ſeiner Ka-| Abramit von den Türien geſäubert. 
Neue Grandiury. vallerie ein aus 18 Fegmentern Außerdem haben ſie ein bedeutendes 
Der Vorſitzer des Kriminalge— beitehendes Kavallerieforps der| Sruppenaufgebot in Eharbef in ben 
richte, RichterCrome, vereibigte Heute | Boljchermiften umzingelte und nabe-| Dorbanellen gelandet und fie geben 
die Juli = Großgefätporenen, deren | zu völlig vernichtet. CE follen | mh daher der Hoffnung hin, die Tür— 
Obmann Harlo R. Grant, Nr. 70590 nur 150 Bolſſchewiſten entlommen ken in Bälde aus derx Provinz Bigha 
Wafhington Vlod., Inhaber einer | fein, wahrend über 1000 Mann in völlig vertreiben zu tönneh. 
Druderei, if. Die anderen Mit | die Kriegsgefangenffäht gerieten.) Bon Perfonen, bie a3 Beobachte 
glieder find: E.- U. Anader, Nr.| Das Schlachtfeld far mit Leichen! mit den griechifchen Truppen mitges 
1112 Paulina Str, Dat Bart; fbededt. Fekner wurde ein tmeiteres| gangen waren, wird verfichert, daß 
Henn E. Arch, River Foreit; W. E. | Kavalleriekorps Der Volſchewiſten die Türken nur, gexingen Widerſtand 
Barbour, Evanfton; Herm. Band, |imitfamt feinem Stabe von den leiſtetan, außer“ n! Pergei 
Nr. 1261 S. Central Park Ape.;| Truppen Wrangels gefangen ge} Balowlehfar. _ 
Sohn 3. Coffeg, Nr. 2227 Ejtesinommen. Er ——— Das er en der Griechen kam 
Ave.; Samuel J. Davis, Nr. 8120)1 London, 6. Juli. Wie es in ſo unerwartet, daß die Türken nicht 
Kimbark Ave.; Arthur U. Bean, | einem — Moskauer Bericht einmal die Bahngeleiſe zerſtörten, ob— 
Nr. 5800 W. Ohio Str.; Edward heißt, haben die Polen zwiſchen der ſchon bereits Dynamit unter denſel⸗ 
M. Fleiſchman, Nr. 5052 N. Oakley Bereſina und dem Pripet an der ben angebkacht worden war. Der 
Ave; James Furlong, Nr. 4485 geſamfen Front eine Niederlage Rüchzug der Türken ging im berarti- 
Malden Sir.; William H. Grah, erlitten. ger, Verioirrung nor fig, Bi die 
Nr. 7001 Eaglefton Wve.; Wilber C.| Norböftlih von Romno find die | Griechen ihnen ſthwere⸗ Verlufte bei⸗ 
Hearnden, Barrington; William S.Polen hinter die Linie zwiſchenBe⸗ brachten. 
Homwell, Nr. 7137 Egalefton Xve.;fradna und Kojtopal zurüdgedrängk|. Be ben „beogrftehenden Kämpfen 
Victor D. Le Gros, Dat Park; John | worden. Weiter füdlic in der Nähe]im Often dürfte fich die Lage jedoc 
N. Wangen, Nr. 2822 Root Str.;|von Oftraga wurden die Bolen ausjanders geftalten, da alfer Wahr— 
Claudius 8. Matthews, Nr. 1118| ihren Stellungen verdrängt und!Icheinlicteit nad die Bevölkerung 
N. Manzfield Ave.; Henn ©. Mer= | erlitten jhwere Verlufie. An deritejler zu ben Nationaliften halten 
till, Nr. 212 N. Mafon Str.; Ed- | Gegend von Proskirom, weiter fiid-| nd die-Bagdabdahn energifch vertei- 
warb 3. MeGrath, Nr. 211 Nord | lich, werden die Bolen von den Bol- *igen wird, ErBitterte Simpfe mer- 
Waller Ave.; Harrh A. Parbue, Nr. | ichewiften verfolgt. | den bei Eatifchehr, dem, ung» 
552 Wellington Upe.; T. %. Peter: Av lona doch gefallen. punkt der Bagdad- unñd de Fora⸗ 
ſon, Edgewater Beach Hotel; Aaron 


‚ ‚bahn erwartet. 

N. Speer, Nr. 8647 Glentooob Abe.;| ern, 4 Yuli. Belgrad hat amis | MWritifhe Beobachter prophezeien, 
— M. Trigas, Mtmette, und IS Die Nahrtät Beftätigt, daß —A die nationaliſtiſche —2 
Viom S. Winehead, ar 1218 S. ong Ti in den Händen ber alda- |innerhatb von dierzehn Tagen zu- 
Sincofn Str. rn rg eh auf | mmen&recien dürfte. 
u ee ee une bie im Hafen liegenden italienifchen | Sarding in der Heimat, 
funden, ald gebraudht wurden, und Kriegsichiffe geflüchtet hat. Die Marion, D., 6. Juli. Bundes: 
feiner wollte entfchufbiat verden Verlufte der taliener an Toten be= | jenator Harding, der Bannerträger 
Dies gab dem Midhter Mnlop, zu | liefen ih auf 485 Offiziere und | der Repyblitaner, beabfichtigte fich 
Tagen: Mannſchaften. heute ausſchließlich der Erledigung 

„Sch Freue mich, zu bemerfen, dab |Parfin®” Freitaffung verlangt. der Briefſchaften zu widmen die ſich 
das öffentliche Gemifien enblich er-) Dublin, 6. Yuli. Heute fteilien | gelammelt Haben, 
macht ift. Der, Geift, ber fih Bier |Hier.für bie Dauer von zmei Stun-, Zamstag von Walhington aus bie 
zeigt, gefällt mi, benm er beieift, |hen 3000 Merflarbeiter bie Yrbeit Zutomobilfahtt Hierher angetreten 
da die guten Bürger dom Cooklein.: Cie marfehierten nach dem |DaHe- Ungeachtet der Yufregungen, 
County erkannt haben, daf ohne ihre | Rathaufe, wo fie eine Dentfeprift Die Der geitrige Tag Wer Begrüßung 
Mithilfe bie Gerichte umb die unterzeichneten, in weicher Tie die | im feiner engeren Heimat für den 
Staatsanwaltfhaft dem Verbercher⸗ Freilaffung bon Kames Larfin, dem Cenator gebracht hatte, war er heute 
tum gegenüber madilos find. Oberhaupt des Verbands der Trans- zu früher Stunde fchon an der Acheit. 
In ler neunten Woche portarbeitet. verlangten, der zurzeit | Während der fommenben Tage ges 
—* a der m einen  Straftermin im Staatszuht: open Te Sarbing m Ye Aus⸗ 
für den Proz y Fe > * arbeitung ſeiner Annahmerede zu— 
meet 


Richter. Hebel fon in bie neunte Songrekabgeorbnete Did nierung Material en — 

dichter in bie neumite| — Der Stongreßaßgeoronete Did |nierung Material gefammelt hat. 

+ bat immer mod) |. Morgan aus Woohmarb, Okta,, Neben dem Garbingfägen Wohufaufe 
urh, gebentt\der ben adhien Difirikt von OHla- | wird ein temporäre Ä 


23 4 beitsftä 


— ⸗ 
Kämpfe in der Türkei. 

Von engliſcher Seite wird baldiger Zu— 
ſammenbruch der nationaliſtiſchen Be 
wegung vorausgeſagt. 

London, 6. Juli. Die Truppen der 
iürfifchen Nationaliften haben am 
Montag die Stadt Beicod an der 
afiatifhen Küfte des Bofporus, etwa 


ri J 
ns 
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ma und beid: 


feitvem er am! 


44 Abſtimmung. — Aura. — — 


Die Spa:Konferem. 


Veihswehrminiiter Geßler und Ge- 
neralmajor von Seeft zur Stelle. 


Boleı halt Haud auf. 


' 

| 

| 

| 

| 

| Möchie einen aniehnliden Teil der von | daraufhin 

| Deutichland zu zahlenden Kricgsent- | tefephonifch 
ſchädigung haben. — Fremierminifter dieſes ſchließlich gelang, war e8 be- 

| Venizels macht allerhand Veripre: | reit3 zu fpät zur fofortigen Abreiſe 
Hungen, — Angeblich im Stande, jed- | Jeinerfeit3, und er mwirb daher bie 
weden Witerftand der Türfen zu be: [Reife hierher erit heute antreten und 
jiegen. — Konferenz mit Vertretern | dürfte etwa morgen mittag zur Stelle | 


| Teutichlands beginnt heute nachmit— 
| tag. — Der Indenhaß in Ungarn. 


Spa, Belgien, 6. Juli. Die heu— 
‚tige Sitzung der Konferenz der Ver— 
treter der Alliierten und Deutic: 
lands wird erft um h 


getroffen, als Reichstanzler Fehren- 


'kah den Alliierten die Mitteilung | fchlagten miederum und Delacroir 
ns Reichöwehrminifter Gepler | gab dann bekannt, daß am Don- 

der | nertag der Lordfanzler von Eng: 
Chef bes beutfchen Generalftabs, | land und der framgöfifche Suftiz- 
| würden erft in der Mittagsftunde an= | minifter behufs 


und Generalmajor von Geett, 


langen. 


⸗ .. 
| Die beiden trafen denn auch kurz | Die Konferenz vertagt fi dann, 
ınad der Mittagsjtunde von Aachen nachdem die Siung 45 Minuten 


fommend in Spa ein, und zwar in 
Automobilen der belgifchen NRexie- 


Irung, mit denen fie in Machen abge: | Xtmofphäre in der Konferenz jei) 


holt worden waren. 
In der Zwiſchenzeit hielt der 
Oberſte Rat eine informelle Sitzung 


wort der Türkei auf die Friedensbe— 
dingungen. In dieſer Antwort er— 
klärt die Türkei, ſie würde den Frie— 
densvertrag in der gegenwärtigen 


Faſſung nicht unterzeichnen. An der 
fotmellen Sitzung nahm auch der für Erziehungsweſen hat verfügt. 
griechiſche Premierminiſter Venizelos daß künftighin jüdiſche Schüler in 


teil. Er iſt ob der Erfolge der grie— 
chiſchen Truppen gelegentlich der 


Offenſive gegen die türkiſchen Natio⸗ 


naliſten hocherfreut und wiederholte 
das Verſprechen, Griechenland würde 
die nötigen Teuppen zur Durch— 
ſetzung der Bedingungen des Frie— 


James M. Cor der demokt. Bannerträger. 


| 


| 
| 
| 


I 
ı 


i 
! 


| ‚wird erjt alb vier Uhr | Haben, wenn mir die Frage der Pro 
nachmittags beginnen. Diefes Uekerz | zeffierungen in Angriff nehmen,“ be- 
eintommen murbe heute vormitiag | merk*e Fehrenbach. 


| 


| 
l 
| 
I 


| 
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} \ 1 
—— durchgeführt — Orabſch im Steneramt. 
ehren George gab namens der! 
ertreter der Alliierten feiner Ge- : z 
nugtuung darüber Ausdrud ump|Deamte trieben angeblid ſchwung · 
Fehrenbach fuhr dann fort: haften Schnapshandel. 
„sch erjehe aus den Angaben be- 
züglich der Tagesordnung, daß die * 
militäriſchen Fragen vorerſt erledigt Geſtohlene Formulare? 
werden ſollen. Wir erfuhren dieſes 
erſt geſtern abend und verſuchten 
den Reichswehrminiſter | Sihnaps im Werte von $500.000 angeb. 
zu erreichen. MUB uns| Id aus Speidern gerommen und.an 
Apothefer und Schanfwirte verkauft, 
— Große Unterfuchung. 


Bundeskommiſſär Maion ſtellte 
heute auf Veranlaſſung von Hilfs⸗ 
bundesanwalt Meyer J. Linker und 
tem Szezial-Unterſuchungsbeamten 
Frank D. Richardſon Verhäftsbefehle 
gegen die Binnenſteuerbeamien Wal— 
ter J. Lynch und Peter OBrien aus. 
Die Anklage lauiet auf Verſchwö— 
rung, die Uebertretung von Bundes— 
geſetzen zu geſtatten, und als Steuer— 
beamte Kommiſſion für den Verkauf 
geiltiger Geträrffe angenommen zu 
haben. 

E35 Handelt fi angebliß um 
Schnaps im Werte von 500,000, 
der auf gefälfchte „Bermits“ Hin auß 
E peichern genommen und an Apothe- 
ler und Schanfwirte verfauft worbei 
ıtit. Etwa 1000 Kiften dabon follen 
|bem Lager der Firma Julius Loefer 
gei& Eo., 1015 ©. State Str., ent= 
nommen morben jein. 
| Sn leßter Woche find fünf Beamie 
ee — —*—— des Binnenſteueramts entlaſſen wor— 
zwar ſehr kühl, aber durchaus torret: den, doch werden ihre Namen geheim 
yweſen. Seiner Anſicht nad kann gehalten, da die Unterſuchung noch 
ſehr viel von der Konferenz getan | nicht abgeſchloſſen iſt. Richardſon 
werden. Lloyd George und Mille-| nd Linter hatten bon MWafhington 
rand erklärten fi mit Bezug auf die Yufforderung erhalten, dem 
diefen YAırfana der Beratungen feht Grabſch im hiefigen Steueramt end- 
befriedigt. lich ein Ende zu maden. &3 wurden 

Ter Judenhat in Ungarn. |dann von Dalcymples Leuten Schant- 

Budapelt, 6, Juli. Der Min.iier | mwirte aufgefpürt: und verhört, melde 

angeblich gejtanden, baf fie vom 


fein.“ 

Die Premiermintiter eu 
Lloyd und -Millerand hielten darauf 
eine furze Beratung ab und man 
fam überein, bie weiteren Ermägun- 
sen bis morgen aufzufchieben. 

„sc möchte auch den Auftiz- 
minifier Dr. Heinze hier zur Stelle 





Die drei Premierminifier berat 


Teilnahme an ben | 


Beratungen zur Stelle fein würben. 


währt Satte, bis morgen. 
Dr. Simons bemerkte fpäter, die 


Die beiden Haben angeblich 
genommen merben dürfen, bis ihrejeinen fchmunghafier Handel getrie- 
Zahl 25 Proz. der Geſamtzahl der ben. Sie find feit Zwei Jahren im 
Schüler der betreffenden Xırftalt dil-| Dienft uno hatten bis vor einiger 
det. Zur Zeit bilden die Judeyı etiva | Zeit Zutritt zu den „Permit“-For- 
die Hälfte der Zöglinge DEF Höheren | mufaren, fo dab man annimmt, baf 
Lehranftalten. fie eine beveuiende Menge davon ges 


densvertrags im der Türkei fiellen, | &xbaltserhöhung für franzöſiſche Mi- ſtohlen haben. 


und verficherte den Premierminijtern 
Lloyd George und Millerand, fie 
brauchten Jich bezüglich des Wider- 
Itandes der Fürfer feine Sorgen zu 
machen. 

Polen hält die Hand auf. 


Stanislaus Patek, der Polen in 
der Kouferenz vertritt, unterbreiteie 
die Anfprüche Polens auf die von 
Deutfhland zu zahlende Krieagent: 
Ihadigung. Sein Wunfch geht da= 
bin, Polen Tolle aus der Kriegsent— 
ſchädigung genügend überlafjen wer— 
den, um es finanziell folpent zu ma= 
hen. Er betonte, Polen bilde die 
inzige | ne egrenze zwiſchen Ruß— 

urdpa, und ſeinen An— 
gaben zufolge heläuft ſich der ſei— 
tens der Deutſchland während des 
Kriegs in Polen angerichtete Scha— 
{den auf 20,000,000,000 Franken. 

Der Oberfte Rat hat bereits 97 
Prozent der Kriegsentfehädigung, die 
Deutſchland zahlen ſoll, unterFrank— 
reich, England, Italien, Belgien und 
Serbien aufgeteilt und in die übrigen 
drei Prozent müſſen ſich Japan, Ru— 
mänien, Portugal und Polen teilen. 

Spa, Belgien, 5. Juli. Die Ver— 
ireter der Alliierten und Deutſch— 
lands, die in den nächſten Tagen auf 
den Friedensvertrag bezügliche Fra— 
(gen einer eingehenden Erörterung 
unterziehen werben, hieltc: heute 
eine furze Sigung ab. Die Situng 
fand im Salon der Villa Fraineuje 
ftatt und die Vertreter Deutichands, 
Reichskanzler Fehrenbach, der Mi— 
niſter des Aeußern, Dr. Walter Si— 
mons, und der Finanzminiſter Wirih 
ſaßen am linken Ende der langen, 
hufeiſenförmigen Tafel, unmittelbar 
neben ben Vertretern Japans. Bei 
ter Eröffnung der Sitzung fanden 
feine Vorſtellungen ſtatt und es wur— 
den auch keine Händedrücke ge— 
wechſelt. 
| Der Präfident der Konferenz, de 
belg. Premierminifter Delacroir, 
gab die Tagedordnung. bekannt, Die 
in erfier Linie die Abrüftungsfrage, 
die Frage ber Kriegsentfchäbigung, 
die Sohlenlieferungen, die Prozei- 
fierung der angeblichen beutjchen 
Kriegsverbrecher, fowie die Lage in 
Danzig umfaßt. 

Der belgijche Kriegsminiſter frug 
Fehrenbach, ob er irgendwelche Er—⸗ 
klärungen abzugeben wünſche, und 
Reichs kanzler Fehrenbach ſagle daun 


‚in. beutfcher ache das Folgende, 
was — —— übertra⸗ 
gen wurde: 
„I wünfehe: im Namen ber beut 


| 


: 
Le 
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Aus Wafhinaton ift eine Unter- 
fuchungsfommiffion von 12 Mann 
untermeg3, melche den Grabfch griind- 
lich unterfuchen foll. Man fieht er- 
ftaunlihen Entküllungen entgegen 
und meiteren Verhaftungen. 


niſter. | 
Paris, 5. Juli. Die Deputierten- 
fammer befchloß heute, den Kabi- 
netömitgliedern einen jährlichen Zu- 
Ihuß von 20,000 Franken und den 
Staatöfelretären einen jährlichen 
Zufuß don 15,000 Franten zu ber| D’Brien, der im Haufe 1535 Weit 
willigen. Diefe Zufhüffe mwurben|47. Str. wohnt, wurde heute mädy- 
ongeficht3 der gegenwärtigen YTeues mittag verhaftet und dent KRommif- 
rung zugeftanden. _,, Mär Majon vorgeführt, det ihn unter 
Tüänen erhalten einen Teil Schleswigs. | K9H00 Bürgſchaft Helle umd die 
Paris, 5. Suli. Der Vertrag,|Verhandlung um zehn Tage ver- 
durch welde die erjte Volfsabjtim-|jchob, Er und Lunch haben, went 
mungszone Schlestwigs wieder un-|jchuldig befunden, drei Jahre Zucht 
ter die Oberberrichaft Dänemarks| Haus und H1000 Geldftrafe zu ge- 
fommt, wurde heute von den Bot-j märtigen. - 
ihaftern Franfreids, England3 
Staliens und Napans fowie dont 
dänischen Gefandten in Franfreich, 
9. N. Bernhoft, unterzeichnet. 


— — — — 
Rüdgabe beginnt. 


Bafhington, 6. Suli. Der Ku 
jiog des Eigentums der Lärldesi 


Dentſche Poſt. 

Der Dampfer „Philadelphia“, der 
Samstag von New Vork nach Cher— 
bourg fährt, nimmt Briefe nach Eu— 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Tampfer „Kermit“, der am 
Somstag von Ner: VYork nach Ham— 
burg fährt, ninımg Briefe mit der 
Aufichrift „per Dampfer Kermit“ 
nad) Deutichland, fowie Pakete nad 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tſche— 
cho⸗Slowakei und der Schweizemit. 
Poſtſchluſß im hieſigen Hauptpoſtamt 
für die Briefe Donnerstag 12 Uhr 
mitternacht, für die Balete Donner3- 
tag 4:30 Uhr nadhmittagß. 


desfeinden, das während -des FKrie- 
ges beichlagnahint wurden, jeht 
zum Teil wieder herausgegeben 
werden wird und daß der Wert de3 
Eigentums, dejjert Rückgabe nun⸗ 
mehr erfolgen Wird, fih auf $150,- 
000,000 beläuft. 

Die Rücdgabe erfolgt im Ein: 
Hang mit  Beitimmungen: einer 
Amendierung des Geſetzes über 
Handelsbeziehungen zum Feinde 
die vom Kongreß am 5. Juni gut⸗ 
geheißen wurde. Tiefen Beitim- 
mungen zufolge müſſen die Eigen— 
tümer des beſchlagnühmten Eigen⸗ 
tums formelle Gefuche um Ruͤcker⸗ 
ſtattung einreichen. 

Unter den Perſonen, welche die 
Rückgabe ſolchen Eigentums, das 
ihnen beſchlagnghmt worden, for» 
dern können, befinden ſich Amerika- 
nerinnen, die ſich mit Landesfein⸗ 
den verheiraketen, Diplomaten 
feindlicher Länder, Ausländer, die 
während des Krieges interniert wa⸗ 
ren, Bürger der neuen, dur den 
Friedensvertrag deihaffenenZän- 


Chicago und Umgegend: Heute nad)- 
mittag Gewittericdyauer, heute abend be- 
wöltt und Fühler. Morgen Har und 
ziemlich kühl. Veränderliche Winde, die 
fi! 33 frerden nerdiweitlichen gejtalten. 

Illinois: Heute nadmiltag Negenfhauer, 
heute abend bewöllt und Tübler, Morgen Har 
und Tühl. 

Bisconfin: Unbeitändig, mit Negenfhauern 
beute nachmittag, im öÖftlihen Zeil möglicher 
weife auch heute abend. In den füdlichsmitt- 
leren und norböftlidien Teilen heute abend 
Tühler. Morgen Ilar, anbaltend Tübl. 

Sowa: Anbaltend bewöllt und Tühler heute 
abend, Morgen Tlar. 

Indiana und, Nieder Michigan: Wahrfäein: 
lich Negenfchauer heute abend ind morgen, 

Sonnenuntergang beute: 8:28. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:21, 

Mondaufgang: 11:09 „eute abend, 


Der Temperaturjtand. 


Nachſte hend der Temperaturſtand nach 
der amtlichen Angaben des Wetteramtes 


neutraler oder alliierter Länder 


heiratet haben ſowie auch Amer 
ner, die gezwuͤngen waren, wah⸗ 
rend der Kriegsdauer in Deutſch 
land zu bleiben. 
Böfer Anfang. ; 
San Francisco, -Calif.," 6. Juli. 
Der Armeetransportdampfer „Gtren 
Northern“, der drei Bundesfenatoren 
und 31 Rongrefabgeorbnete und des 
bon gejtern nachmittag 3 Ihr an: ten Yamilien nach dem fernen Dfien‘ 
3 Uhr machın......72] 2 be morgens....cg) bringen fol, wollte Heute morg 
5.UBe nam... ens..oa| hier aus in Gee geben, ra 
en2,...68| in der Nähe der ag 


on 
08 : 


und D’Brier Schnaps bezogen Hr 
‚den höheren Lehranftalten nur auf- ten. 


einbe, Srancis P. Garvan, Bat a \ © 
gekündigt, dab, Eigentum von Lane -· 


* 


der, Frauen, die Landesangehörige 
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ſind und feindliche Auslä der ger | 
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Eure Gelegenheit 


Jeder Man in Chicago wird erfrent fein über diefen anfallenden 


Derkauf zu 20 Prozent Rabatt 


Eine fehr veränderliche Saifon mit vielen verfpäteten Sendungen findet uns zu 
diefer Zeit des Jahres im Befig von mehr als 10,000 Anzügen für Männer und 
Jünglinge, umfaffend die eleganteften Modelle und Stoffe der Saifort; alles $abri- 
Wir müfjen diefes gewaltige Sager abfeken, deshalb 
inaugurieren wir einen 4tägigen Derfauf, beginnend Mittwoch, den 7. Juli, punkt 
um 8:30 Uhr morgens. 


Pate der beiten Schneider. 
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CLOTHING CO 


Abendpoſt, Chicago, Diendtäg,' den 6. Juli 1920. 


\ Tiergarten Hatte er ja ihren ganzen 
4 Stedbrief Tennen gelernt und muß- 
te, two er fie zu fuchen Hatte. 

E&3 war ihm auch fchon weiter gat 
nicht mehr muntberbat, daß nun das 
Grundftüd ebenfalls auf den Namen 
Minkelmann lautete, gerade wie bad 
neuefte Mädchen feines Herzens. &3 
wäre ihm nicht einmal auffällig ge- 
mweien, wenn bie Straßen in Rehberg 
Huldaftrake und Wintelmannftraße 
geheiken hätten. Für ihn hatte ba 
alles denfelben Klang: Winkelmann, 
Hulda und Nehberg; menn er im 
dichteften Stimmengemwirr einen bon 
biefen drei Namen gehört hätte, hätte 
fein Ohr ganz von felbft hoch auf- 
gehorcht. 

Soweit alſo war es ſchon gekom⸗ 
men. Dem mußte ein Ende gemacht 
werden. Er mußte das Mädchen 
ſehen und haben und gehabt haben, 
damit dem ae, der ſich da regte, 
ein glaties Ende bereitet würde. Das 
war nun klar. 

Wie er nun zum erſten Male bei 
Bater Winkelmann eintrat, um fi 
nad dem Grundſtück zu erkundigen, 
mwurbe er furzerhandb und ziemlich 
teoden an den Schreinergefellen ver- 
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Begrüßungsrede am Nachbarliſch im Brundeigentumdmartt. 
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Hochbau an Clark und Kinzie Str. — 
Große Verkäufe an Wabafh Ave, 
Das fünfftödige Gebäude an ber 

Norboftede der Nord Clark und Weft 

Kinzie Straße ift zu $450,000 bon 

Milton Daily und Philip W. Stan- 

hope an William S. Furry, Präſi⸗ 

beten ber Ohio njector Eo., bet= 
fauft morben; ber Preis fchließt den 
bi3 1990 laufenden Padhtvertrag für 
bas Grundftüd, 100 bei 120 Fuß, 
ein. Das Gebäude, welches ein Thea⸗ 
ter und ein Hotel von 100 Zimmern 
enthält, wird burch einen 12ftödigen 
durchaus feuerficheren Neubau für 
bie Filminbuftrie erfeßt werben; von 
dem Gefamtflächenraum des gepian- 
ten Baus, 124,000 Geviertfuß, find 

Thon 90,000 verpachtet. Auch an der 

MWabafh Xne., in der Nähe der Achten 

Straße, mirb ein Neubau für bie 

Filminbuftrie errichtet werben, In- 

ter neuer Bauborfhrift werben ber- 

artige Betriebe nur außerhalb bed 

Hohbahnfchleifegebiet3 geduldet und 

fie müffen feuerfichere Gewölbe mit 

eigenen Raucfängen für jeves Ge- 
mwölbe befigen; dort muß da3 ent» 
zündlihe Material gelagert merben. 


en 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


BR et Conns 1 Pi Da 
Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 
Stets die | 
Unterschrift 
* 


000 Drops 


’ 


In 


Es wird fi für Euch lohnen, viele Meilen von irgend- tiefen, mit dem er dann ben Rauf| Mehrere Liegenfchaften und lang- 


glatt tätigte, friftige Pachtverträge für folhe am 

Die war nun eigentlich für feine | der Sid Wabaſh Ave., zmifchen ber 
Nebenzivede ein viel zu fehneller Ver- | Yan Buren und Harriion Straße, 
lauf und ließ ihm gar feinen Vor | find in ben legten Zagen verkauft 


Gebrauch 


— — 
Apeiptul Remned. BE ei 
Gonstipation and DET r 
is 
—— SLEEP 


woher nach einem unferer drei Säden zu fommen, den Anzug welchen Ihr wünfcht, 
Prozent von unjerem regulär markierten Preife abzuziehen, und 


auszuwählen, 20 


Dieſer 
Verkauf 
beginnt 
Mittwoch, 
den 7. Juli. 


Seid früh 
zur Hand. 


. 


—J Finder der Sonne, 
} Bon Martin Detering. 


(Das Abdrudsreht wurde bon der Abendpoſt 
erworben.) 


(6. Yortjegung.) 
13. 

Diefes alles jollte im Laufe ber 

Zeit allmählich in Erſcheinung tre⸗ 

—. ten, in rubigem Fluß, eins aus dem 
anderen folgend — im Laufe der 
Zeit, die ihrerſeils äußerlich ebenfalls 
ruhigen Fluſſes dahinglitt, innerlich 
aber für jeden einzelnen am Werk 
Stürme und Wellen genug mit fi 
brachte. 
Das Werk ging ſeinen Weg, wie 
ein großes Schiff auf dem großen 
Meere fi durhfämpfl. Uber bie 
auf ihm find, haben die Unbill bes 
Meeres dennoch zu fpüren. Und fie 
tragen überbies ihre Leiden in fich, 
mit benen fie fich gegenfeitig über- 
" Hürden, und ihr Streben, mit bem 
» fie einander antennen, und ihre 

* mit denen ſie einander im 
e ſtehen, und vieles, vieles, was 

fie alle gemeinfam bebrüdt und mo- 
bon einer beim anderen nichts 

iwiffen und erfennen will. 

Mi, 3 Werl ging feinen freubigen 
Men, aber die Freude am Wert hielt 
nicht immer hiermit gleihen Schritt. 
auf Jahrzehnte befehen ein 
65 tvar, und mas aufs Jahr be» 
eben ein gutes Stüd Wrbeit iar, 
5 war für ben einzelnen Xag 7 
us hatte Laft und ein unverftändis 
und underftändliched Gebränge. 
"er Stein am Bau hat zwölf 
ten und acht @den, und wenn er 
von Kand zu Hand mei 9 
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VAN BUREN und 
HALSTED STR. 


allzufehr vom Banne bes Tages um: 


den Reit uns zu bezahlen. 


Beachtet die Breije mit abgezogenem Rabatt 


24 


830 Münner-Anzüge, 
835 Münner-Anzüge, 
40 Männer: Anzüge, 
°45 Männer: Anzüge, 
550 Männer: Anzüge, 
560 Männer: Anzüge, °48 
°65 Männer: Anzüge, °52 

20 Prozent Herablegung an allen Suaben-Anzügen 

Beachtet die Erſparniſſe 


1250 Suaben-Anzüge,510 325 ſtuuben⸗Anzüge, 820 
15 uaben-Anzüge, $12 330 unben-Anzüge, $24 
>20 Anaben-Anzüge, 316 *35 Anaben-Auzüge, 328 


F 


NORTH AVE. und 
LARRABEE STR. 


Laden⸗ 
Stunden 
8:30 vorm. 
bis 

6 abends — 
Samstags 
bis 9. 


\ 


CLOTHING CO. 


Drei Läden: 
„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts“ 


| MILWAUKEE und | 
CHICAGO AVE. | 


Und mandes Herz, wenn e3 fih| Da fie fi) aber darin mohlfühlte, 
mochte e& ihr wohl weniger unanges 
nehm fein ala ihren Mitmenfchen, bie 
ihr au& bem Wege gingen, und denen 
fie ihrerfeits au nicht nadhlief. 
Sp tamen fie und ihre Zeit- 
genoffen gut aneinander vorbei. 
Nur mern bie MWaldbeerzeit kam, 
wurde eö für beibe Zeile etivas böfe. 
Sulla Steg konnte e8 nun einmal 
nicht leiden, daß fich die Scharen 
junger Menfchentinder in alle Wäl- 
der ergoffen und aud an ihrem 
Maldmwintel vorbei in den Buchen- 
berg eindrangen und ihre Hütte in 
Unruhe braten; menn ihr ruppiger 
Köter den ganzen Tag über nit au 
dem Kläffen beraustam und böfe 
Yuben nad ihm mit Steinen marfen. 
Dann *!am fie Häufig fchimpfend 
und polternd zum Vorfchein, und bie 
Kinder ergriffen vor ihr die Flucht. 
‚ Glüdfligermweife dauerte bad nur 
ein paar Wochen. Dann verfant ihr 
Waldwinkel wieder in ſeine ſchmutzi⸗ 
ge Vergeſſenheit. Der Köier ſchlief. 
Die Katze ſtrich draußen den Vögeln 
nach. Die beiden Kühe im Stall 
verſtumpften ihr Daſein nicht an⸗heiß 
ders als ihre Herrin. Die Hühner 
auf dem Miſt fanden Nahrung genug. 
Sm G"richen mudherte dad Unkraut 
und in ber bumpfen MWalbfehlucht 
nebenan bie Yarn. Am Zümpel 
er 
E : : auf dann huſchien geſpenſtiſ e⸗ 
bie Dauer feine Hilfe Halten und ließ | dermäufe umher, und im Walbelben Grund zu gehen 
ihre Wirtfeaft immer noch mehr in |fehrie ein Füugden. ben immer bon rieuem 
Schmug und Unrat verfallen: Doch rundum zog ſich in ſchwei⸗ den Gebanten, das 
gendem Anſtieg der gs Wald, | einmal 
rauſchte in hi 


Blut gewa ätie. 
fangen ließ und nicht den Bill aufs gewafchen hätte 


große Ganze richten Tonnte, ift fchon 
Be Hein und fümmerlich gemoz- 
n. 
Mas für den einen- ein monniges 
Streben wär, war für den andern 
nur Mühe und Dual. Mas für 
den Mufitmeifter höchfter Einklang 
dien, war für den Brummbaß- 
Geiger nur zerriffenes Gefharre. 
Dennoh tommen aud für ben 
Bruftmbaßgeiger die Augenblide der 
Erkenntnis, daß feine Hand notmwen- 
dig ift im Spiel, aber er genießt die- 
ſes Glück des Zweckempfindens viel 
ſeltenzr als der Muſikmeiſter; doch 
wenn er ein Ohr hat für ſeine Kunſt, 
ſo hört et ſchon weit im Voraus ſein 
Mitwitken und läßt es noch lange in 
ſich nachklingen und konimt dann 
alfo auch auf ſeine Lebensloſten. 


* * * 

O5 Yulla Steg ein Ohr dafür 
hatte, ift fraglich. " 

In ihrem dumpfen Waldwinkel 
leble ſie ihren Trott ſo weiter, betrieb 
ihre lleine Landwiriſchaft und machte 
täglich ſchwerbepackt den weiten Weg 
zur Siadt, von dem der ſteinige An⸗ 
ſtieg nach Rehberg das ſchwierigſte 
Stüd war. 

Seit fie den Rneht dur Tod 
verloren hatte, Half fie fich mit bie 
fem und jenem aus, totnte aber auf 


gerubte Nachtgebanten 


nen gurrten die Tauben. 


den Schläfer mit 


ihre Sängerfehlen Klingen, 


lachte bie Sonne. 


14, 
Menn Kurt Lebern 


Sie lag ihm 


dahinter fteden. 


unerwartete linterbe 


Scheeres 
u. es fonft was 


und 


* 


¶Wund von Eezema e an 


Some ae spe — 
16 D,D. Dee diene if 


was Hör D. ———— 


Ze © | 


feinen Haren Wellen bie Hände 


Uber im erfien Morgengrauen ftie> 
gen auf meißen Nebelfchleiern au3- 
freundlich 
zur Sonne hinauf. Aus dem Walde 
trat bad Reh und äfte. An den Xan- 


Buchen wedte der Fink die träumen 
i Tchmetterndem 
Liebe zum Sonnenlit, und nade 
einander fielen fie alle ein und ließen 


Der Zag ftieg höher. Der Wald 
wurde friſch. Und auf der Wieſe 
am Hang bei Julla Siegs Haufe 


in Hulda 
Winlelmann weiter nichts geſehen 
hätte als eine Schönheit, jo wäre ber 
Tal mit ihrem Verſchwinden aus 
feinem Gefichtätreife erledigt gemwefen. 
aber noch mehrere 
Tage im Sinn, und bad will Beil, 4 a 
einem auch nach biefer Richtung viel- ‚immer jo Binlaufhen mögen, benn 
befhäftigten jungen Seren viel 
en. 


War eö ber Xerger De die ganz |bollen- Güffen über bie 
un 


wieberfehen zu ng hr 


wand mehr, in biefer Sache noch ein- 
mal bag Haus Wintelmann zu be= 
treien. Dennoch dachte er, unter -Die- 
ſem Schutzſchild wohl noch einmal 
vorſprechen zu können, um die und 
jene Einzelheit noch mit Vater Win⸗ 
telmann felbft zu bereden. 

Wie er das aber vorbracdhte, murbe 
ihm faft das Wort abgefchnitten; ber 
Alte mollte durchaus mit feiner 
Silbe irgenbiwie die reife Dito 
Scheereß ftören; er bvermieß ihn alfo 
nohmals an biefen, und Kurt Le 
bern fühlte fih — vielleiht zum 
erften Mal in feinem Leben — ges 
rabezu an bie Luft gefeht. 

An dem Schönen, behaglichen 
Bauernhaufe hatte er außer dem be= 
häbigen Alten niemanb zu fehen bes 
fommen ala die ftöderige Mag, die 
ihm die Zür geöffnet hatte. 

Nun wußte er zunächit feine wei⸗ 
teren Mittel und Wege zu einer uns 
auffälligen Annäherung. 

Uebrigend hatte ihm ber ganze 
Zufhnitt des Haufes unmillfürlich 
gefallen, und bad ungeziwungene 
Selbftbemußtfein ded prächtigen 
Bauern nötigte ihm, der boch auch 
ein Serrenmenfd mar, allerhand 
Hohahtung ab. Sogar eine gemifle 
Befangenheit hatte er nicht gang Ilo3- 
werben fünnen. 

Uber er jchrieb fie mehr bem ver⸗ 
ftedten Schulpbemußtfein feiner nicht 
ganz reinen Abfichten zu unb ber 
Neuartigkeit feiner Lage, ald ber 
Schulbubenhaftigfeit feiner Emp- 
findungen biefem feften Eichentlo 
gegenüber. 

Er war bo) im Leben fchon auf 
fo manden Ueberlegenheitämenfchen 
geftoßen, ben er nachher body übers 
mwunden Hatte, follte er fi denn 
durch einen einfachen Bauer irgend» 
wie beirrt fühlen können? 

Uber er fühlte genau einen Unters 
fchieb zwifchen allen anderen und bies 
fem. Die anderen waren burdh ihre 
Biegfamleit mächtig getvefen; biefer 
aber durch feine Yyeitigkeit.. Hier war 
hartes Holz. 

Auerft Hatte er noch verfudt, auch 
feinerfeitö Glanz auszufpielen, aber 
da war arm dem Didjchäbel abge- 
prallt mie Seifenblafen am Stein- 
trug; da hatte er e3 bern bran= 
gegeben und innerlich über fich felbft 
den Kopf gefchüttelt. 

Dann hatte er einen ganz neuen 
Meg eingefhlagen und aus Diio 
Scheerer alles Mögliche heraußzube- 
fommen verfudht. z 

Der war bo nun im allgemeinen 
ein ganz berftändiger und umgäng« 

S | licher Menfch, aber in bezug auf das 

Hau: Winkelmann fchien er bon 
einer bobenlofen Untenntnis zu fein. 
bom|&; war alfo auch da nicht zu holen. 

Aber durch einen Zmifchenfall ge 

riet er einmal mit rau Thomas in 
ein Gefpräh über Mintelmanns, 
und bie fand des Erzählens über- 
baupt fein Aufheben mehr. 
Aus den| Sie mar bei Wintelmanıs Jung- 
no immer al3 die fchönften Jahre 
ihres Lebend. Hauptjählich hatte fie 
bie beiden älteften Töchter mit groß: 
ziehen helfen, und wenn fie auf deren 
Droligteiten und Innigfeiten zu 
fprechen kam, fiel fie aus dem Lachen 
in Rühtung und au3-ber Rührung 
in3 Laden. 

Aus foldhen Neben hatte feinerzeit 
Ditto Scheerer die etfte Nahrung —* 
ner Liebe geſogen, und wenn nun gar 
der feine Herr aus ber Stabt, Kurt 
Lebern, fo eifrig Taufchte, jo mußte 
boch wohl an Frau Thomas Erzäh- 
lungen der warme Zauber Tiebenber 
Erinnerung lebendig fein. 

Und in der Tat hätte Kurt nur 


bier erfähloß fi ihm eine fo. glüd- 
liche Welt voll fröhlicher Jugend, daß 


Es mußte alfo wohl etwas mehr —* durchgepeitſchten Genußmen⸗ 


n tie ein Harer Sungbrunnen in 
hurch | Glieder ftrömte. m biefen 
fam über dem kleinen 
einen 
wann er wollie. 
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magb geiwefen und rechnete diefe Zeit] fch 


ren Bi 
Baffern | 
toifcentteten, | hätte et wohl fo meiterplätfhern mö- don ihm nit ermatten, 
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ebenfalls fuchte er der Sache auf n- er im ich —— = 
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auf ihr Lieblingsgefpräd; -bringen, 
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worden. Fred R. Barndeifel bat 
das achıtitödige Gebäude Nr, 533 und 
535 ©. Wabafh Xoe., nebft dem bi 
2008 laufenden Bachtvertrag für das 
Grundftüd, 40 bei 172 Fuß, an bie 
Ruffell Building Eo. und fein jech3- 
ftödiges Gebäude Nr. 430 und 432 
Süd Wabafh Ave. nebft dem bis 
2002 laufenden Pachivertrag für das 
Grundftüd, 40 bei 171 Fuß, an die 
Derby Building Eo., ferner an bie 
Chicago Title and Truft Co. den 
Bauplaf Nr. 632 S. Wabafh Xe., 
25 bei 165 Fuß, verfauft. Die Kauf: 
preife für die äußerft wertvollen Lie- 
genfchaften murben nicht angegeben. 

John Kercher, Präſident der John 
Kercher Bath Co., hat das Gebäude 
Nr. 410 bis 416 S. Wabaſh Ave. 
und den langfriſtigen Vertrag für 
das Grundſtück, pr bei 170 Fuß, an 
bie Continental Building Corpo- 
ration berfauft, nachdem er ben ge: 
planten Bau eine3 großen Hotels an 
jener Stelle aufgegeben hatte. Die 
neuen Bejiter haben $75,000 Ga: 
rantie für die Auführung eines Neu» 
bau3 binnen zehn Nahren gegeben. 
Barnheiſels und Kerchers Liegen— 
ſchaften ſind von den Steuerein⸗ 
ſchäßern auf $3,092,000 bewertet 
worden. 

Hermann Mack, Präſident der 
Lexington Hotel Co., hatte vor einem 
Jahre die Liegenfchaft Nr. 2129 
Michigan Blod., 24 Fuß Front, er- 
worben, jet “ud, bon der State 
Ban, das breiftüdige Laden» und 
Wohngebäude Nr. 2127 Michigan 
Blod., 20.5 Fuß, neben dem Hotel. 
Diefes fol durch einen zwmölfftödigen 
Anbau und zweiftödigen Aufbau 
vergrößert merben, fobalb die Bau- 
berhältniffe mieber einigermaßen 
normal find. Das Hotel wird dantı 
eine Fläche von 169.5 Frontfuß am 
Boulevard und 161 Fuß an der Oft 
22. Straße einnehmen. 

Das Netherlands Hotel, 2214—26 
Eid Midigan Boulevard, nebft 
Grund, mit $51,000 belaftet, ift von 
Curtis €. Robinfon, der e3 im März 
zu $65,000 gelauft Hatte, zu $85,000 
en U. Marshall und William Green 
bon Keofuf verfauft morben. 

Curt Teich, Henry G. Saal und 
Milton ©. Plotte haben das Calo- 
theater und Grundftüd an der Nord 
Clark Str., neben der Ede der Bal- 
moral Abe., 150 bei 125 Fuß, und 
an der Balmoraf Ave, 25 bei 135 
Tuß, mit $125,000 belaftet, 31 $200,- 
000 von Yulian %. Brafon gekauft. 

Die Standard Dil Eo. will das 
ehemals Karpenfche zmölfftödige Ge- 
bäube an der Sübmeftede des Michi- 
gan Boulevard und der 9. Str. bunh 
einen neunftödigen Aufbau zum Ro» 
ftenpreife von $1,060,000 vergrößern, 

Die Lincoln State Bank mird 
hinter dem gegenwärtigen Banige- 
bäude an der State Straße, mit ber 
Front an der 31. Straße, einen zivet- 
ftödigen Anbau aufführen; deffen 
Koften werden auf $100,000 veran- 
lagt. 

Der Apotheler George W. McDo- 
nald hat von Mofes Y. Wentmorth 
da3 fünf Läden enthaltende einftödige 
Gebäude an ber Norboftede ber 47. 
Str. und Indiana Abe, Grund 100 
bei 106 Fuß, au $50,000 erworben. 

Das breiftödige Gebäude 308—10 
©. Green Straße, Grund 50 bet 117 
Fuß, ift von Robert R. Vater zu 
555,000 an den Konſumberein Coope⸗ 
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THE GENTAUP SOMPANY. NEW YORK GFTY, 


Genaue Copie des Umschlags, 


— 


Geldſendungen 


Rad ber Set, —— Rabel abe 
adio, röffnung bon zinstragen 
Deutſchland Konten in Europa und fonftige euro- 
Oeſterreich päiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Ungarn Berbindungen mit 


Tſchecho⸗Slovakei Deutſche Bauk, 
(Böhmen) Dresdner Bauk, 
Zugoflavien Disconto⸗Geſellſchaft, 
Polen Wiener Bant:Berein 


Rumänien 
Gte. i * en eigenen Mertieker 


 Deutidje Negierungs-, Etants-, ftäbtifdje and induſtrielle Weri · 
papiere, ebenjo ‚alle anderen ausländifhen Anlagepapiere, melde 
= —— Ma ee u. Liberty Bonds und alle erfiflaf. 
igen amerikanischen Eidherheiten, namentlih Firft M 
Gitate Gould Bonds, ————— 

Unſere Preiſe ſind neito für Gelbſendungen Europa 
(Kabelipeien ausgenommen), aud) für europäiiche Bee im jeg- 
lichen Koſtenzuſchlag, und richten ſich dieſelben genau nach dem je 
weiligen Tageskurſe. 

Unſere Erfahrung, Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen 
und großen Umſũütze, die täglid in die Millionen laufen, ermöglichen 
Tonlantejte Dedienung zu niedeigften Preifen. Da Wechfelraten nicht 
nur täglich, fondern aud) mehreremale während des Tages ſchwan · 
ken, kann ein reelles Bankhaus Preiſe im Voraus nicht anzeigen. 


Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſa eder 
Art gratis und frants. Man wende ſich an uns brieflich — 2* 
ſönlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. 


Man fende „Banktratte”, „Money Order" oder „Cerii 
Check“ mit genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur * 
gesrate bei Erhalt und Erledigung am ſelben Tage. 


WOLLENBERGER CO 


105 LaSalle St,, Ecke Monroe 
CHICAGO » 

rative Society of America verlauft 

morben. 


Mary 2. Miller Hat ihre Sechd- 
familienhaus an der Südoftede ber 
Leland und Kenmore Ave. Grund 
62 bei 143 Fuß, mit $10,000 belaftet, 
zu $60,000 an Hugh W. Erogton 
verlauft. 

Das Illinois Inſpection Bureau 
und die Illinois Audit Co. haben 
8200 Geviertfuß Fläche im ſechsten 
Stochwerk des Powersgebäudes, Ecke 
der Wabaſh Ave. und Monroe Str., 
auf fünf Jahre zu insgeſamt 890,000 
gepachtet. 

Hugo B. Hempe hat an Chas. 
Biermann dad Nr. 837 Late 
Side Place gelegene Schöfamilien= | 
gebäude für $35,000 verfauft; e&} 
tar mit $10,000 belaftet. 

3” Juni murben im Bauamt nur 
315 Bauerlaubnisfcheine ausgeftellt, 
152 für Wohnhäufer, 16 für Zins 
häufer, 127 für Inbuftrie- und 20 
für andere Gebäude. Die Gefamt- 
baufoften find $6,836,900, So ge- 
ring war bie Bautätigkeit in biefer 
Jahreszeit ſchon feit Jahren nich. 
&3 mwirb auch nicht anders werben, 
bis bie Baukoften mieber geringer 
werben, 


—— 
Die Zat eines Giferfüdtigen. 


oe Yocona hat feine junge Frau auf 
N Lebenszeit entftellt. 
Damit fie dur ihre Schönkeit 
nicht noch fernerhin dis Blide ans 
derer Männer auf fich lemte, brachte 
% Kocono, Nr. 2166 De Kalb 
traße, — Diährigen Gattin, 


Indhrfonmomi? 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, fpeziell für Er⸗ 
port gepadt, find bei und borra- 
E 


ie pe: > aber 
aren, die nicht una 
iind. Cpezialofferte: Bacon, 1 


fund, $2.75. 

Kleider, Schuhe uſw. Binnen 
beigepadt iwerirn. 

Die nepadten Kiften Tönen bes 
liebig fchwer fein. 

Verſicherung wird durch ums 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden. 

Ser chiffungen jede Woche 

Sachgemũße atung durch 
deutſche Fachlente. 

Unſere Ablieferungen ſind be⸗ 
tannt als guberläffig 


Zaufende von WUnerfennuungs» 
ſchreiben aus Deutſchland liegen 
dur Einjicht vor. 


RAuft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Bransatlantie 
Paket &o. 


164 R. La Sale 
Spesial-Bertreter: Mal | 
Xelepdon: Mabensinoob 1064 


26 Salondtbo 
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in = 2 Geldfhrank gefprengt. | 


„Rainbow Garden” während der 
Nacht von Banditen heimgefudt. 


S&H Grüne 
Trading 


Stamps 


State 
Jackson 
Van Buren 


BARGAIN BASEMENT ::; 


Ihr ſpart 
Ber. St. Regierungs-Ueberſchuß 


25 Athletic Union 
Mosquito Tents Einzelne "u. Mörke \Suiss rar Männer zu 89€ 


Feines Pinhel Nainfoof, feine Wermel, 
Ein fpezieller Verkauf von 345 einzelnen Röden — 


fühl und bequem. 

unvolljtändige Anzüge — Palm Beadh, Kool Gloth 
und etliche Wolle-Mifhungen. Dies find die Nöde 
für Officegebraudd im Sommer — foften weniger als 
ein Paar Hofen — fozufagen in allen Größen bis 50 
zu Haben. Es werden feine Poit:, Telephon- oder 

C. O. D. Beſtellungen ausgeführt. 
Waſch-Hoſen für Kna— 
ben in grauen Mis 
jchungen zu haben, weit 


Siärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit diefem 
großartigen Belebungsmittel. 


net Idr Eug ſchwach, nervos, e fH—mübde an Körper und Geift? Leidel NL 
Ahr an Mangel vo. Tatkraft, a Bepensinft, Verzagtbeıt, Sürmadhen: N 
Appetit? Wenn das der Fal--derfucht Nuga- „68 ift eine toundervolle 
Behandlung für fehwache, entfräftete und eriöpfte Männer und Fe wen. Denn\ 
Jr im der Nierengegend ein matte nd flaues Gefühl verfpürt, Hädenihmerzen, \ 
— — —E eine träge Keber habt,“ weru hr an Schlaflofigteit and 
ae eidet, nehmtein wenig Nuga-Tune br werdet jehen, wie fhnell 


t Erholung fi 
1 r Yin eine geobartige Behandlung — —— — coder 
— Gafe und Blähungen, Verftopfun erben. Erfältet 
Ihr jeicht und ſt Sure Zunge oft belegt und F Atem mi u Dlut — 
8 sa eriq, der Dlutumlanf träge, das Ausfehen biei nd Eure —— ma: 
uud Zuer Ntdies der Fall, ſo wird Euqh nie durch ei Ber gungsmittel Sue 
erben, und Ihe werdet nichtß gewinnen, wenn Ihe berfucht, —— zu 
behandelt, e ift gerade daß Niötige, weil e8 dire x Wurzel 
Eured lebelß gebt, daB ein Dartgel genügenber Nervenftärfe — tft, 
Nervenftärke ift die — — von Magen und en bie eher Gruner Kraft für 
bie, yolntzirgelatton. tatfählid daß Leben eineß jeden unktion des 
Körperd@ Das — und die Nerven haben * ent und Do deu und das iſt J 
es.was Nrin una Tone erhaltet. N a put wie derira ftin der 
Belebung DeB Blutes und 5* Stärkung der nah br eß nur gerade 
wenige — habt, werdet beſſer eſſen ev fen fünnen, als 
— Bringt neueh Reben in alle Degsns. 68 
ringt neues Le alle Organe, ibt Eu N 
un. Bi Ay ae Verdauung. ftärft die Leber ‚np lesen, mat en dh see 
—8 und NS Pe 
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Wächter gefnebelt. 


Einbredjer, weldje in einem Fradıtyaufe 
reiche Beute zu machen hofften, mitten 
bei der Arbeit von der Polizei über— 
raſcht. 


und 


Sieben Geldſchrankknacker drangen 
im Verlaufe der letzten Nacht in das 
als „Rainbow Garden“ bekannte Ka— 
barett Nr. 4818 N. Clark Str. ein 
und machten eine auf 812,000 ge— 
ſchätzte Beute. Sie überrumpelten den 
Wächter Joſeph Stiplo, banden ihn 
an Händen und Füßen, warfen ihn 
hinter den Schanktifch und machten 
ſich dann über den Geldſchrank her. 
Um möglichſt geräuſchlos arbeiten zu 
lönnen, bededien fie diefen mit Tep- 
pichen und Tifchveden, und ed gelang 
ihnen, ihn mit Hilfe von Dynamit zu. 
öffnen. Die Beute beftand in $8400 
in. Bargeld, der Einnahme vom 
Sonnabend, Sonntag und Montag, 
Sutmelen im Werte von etiva $300, 
darunter einen breifaratigen Dia- 
manten, ferner Freiheitäbondd im 
Werte von $650 und zehn MWhisfey- 
———— jedes auf fünf Fäſſer lau— | 

: Henb 

Nachdem e8 dem gejefjelten Wäch- || 
ter gelungen war, jich feiner Bande 
zu entlebigen, Benachrichtigte er ſchleu⸗ 
nigſt die Summerdale Ave.⸗-Wache, J 
doch als eine Abteilung Poliziiten er= | % 
[hien waren die Einbrecher bereit | 3 
über alle Berge. 


beſſer ſ 


50c baumwollene Männerſtrümpfe, feinmaſchig, nahtlos, 

doppelte serie und Bebe, erjite Qualität — in 
ihimarz und in farbig zu haben; 3 für $1; C 
$1.25 Union Euit8 für 


das Paar zu 
$1 Union units für Da- | 
men, reinmweiße Baumtolle, | Kinder, fein gerippte oder 
niedriger Hals, ärmellos, in | glatte Baumtolle, 2ein⸗1 
Anielänge, mit Spiten be> | Faflon, Taillen-Anopfs und 
—— Strumpfbandhalter; 
ſpeziell morgen 80 


ſetzt, Umbrella und enges 
tra Größen, 9 u 
ben, meiſt blauer Cham— i 6 C ö 32.50 Baumwolle und 


finie, in regulären ınd ex= 
bratj, einige geitweift — 75e Union Suits für Da- | Lisle Somm 
5 ae ⸗ er Union Suits 
10 gr Größen bis | Alter 12 bis 11% men, niedriger Hals, ärmel- | für Männer, furze dermel 
zu 16 ade, zu | offeriert zu (08, Sinielänge, — 8 und Knöchel⸗Länge — 


5 | 819 I, Me|mmn 150 


500 Panel Spiben-|55 eltoleum Kleider für 
Gardinen, Sit 51.35 Squares, Mädchen 


Gut gewobene und 
3.53 


effeftvolle Entwürfe, Größen 7 bis 14 Jahre 
6 bei 9 Fu 


— —* in — ae Söcvero gi 

er au n aurüdgelehren auß leuchten —— 

chen ——— b feiner Seiltraft erzählen, Fraen ve * sur 
Taons enthalt teine Opiate. re mei, G8 ift ein en B« 

— DaB ift 7: 8 Taufende —D bie «8 —336 hoben. Es —9— — —5 — — 

—— und — rauen, —— ir. Ar & Nuga-Zone an. €3 gibt. nidts ’gerabe jo 

in einem bequemen Paket verpa 8 ift 
leicht zu nepmen, Pröbiert ed. hr werdet e3 allen Sir uni enge FRE Yon Ren 
Garantie der Fabrikanten: Der Ns Augas Tone it Ein ($1.00) Dollar afcht. 
Flafcbe enthält Reunzig (90) Tabletten, ebanreiun en —— DEE Könnt jecbe ecbs 
Flafcben, Bebandlung für fechs Monate, für — «00° Dollar kaufen. Aebmt Au, one 


swanzig (20) Tage lang, wenn The dem Refuitat nicht zufrieden feid, acht deu Keft des 
Pahetes, zufammen mit der Schachtel, an uns zurlick und wi‘ werden Euchfotor: HE 35 Ren ses 


— ade febt, 2 — nlcbt einen Tent verũerer irx Aberne — wir 

ganz ei, QAnga-Eone is in aller habı 

ha Drrselbrn Garantie. DuESn Ayathehsn m uw 
Senurtst Diesen Koupon bei der Bestellunn. 

Nattonal ""ubora , Ger. 22; 537 &o. Dearborn &t., Ehtcago, ZU. 


Eigen ze Sie 3 


Tips. 


Aus 15 NYards von Marquifette bergeitellt, 
foitete der Bundesarmee etwa $6.00 das Stüd; 


Größe 6 Fuß gl 7 Zub; halt 79 


aa 79 
Viedrige Damen-Schube 


Werte bis zu $8.00; 
Ei nt scht der Polizei war der | 52 ‚39 

inbru ad Werk von Neulingen \ — En 
und nicht bon ——— | F N Sicherlich 2 grob— 
ber Gelbfehrantinaderzunft. Die f artigite Verkauf von 
Banbiten hinterlichen eine anbere || Damenſchuhen in der Ge— 

— Spur als Fingerabdrücke, die aber ſchichte Chicagos. Feine 
Ar. 3 zu vielleicht zu Verrätern an ihnen wer: Schuhe, für den Verkauf 


Nr. 8 i 
u 8, gi ze| den — vom Tiſch in dieſer Saiſon ai von einem prominenten 
AB ber Mächter Michael MeGue Sejchäft in Neo Vorf, zu Preijen, die Eud an 
2355 Elfton Une, Iebte Naht img Die Tage vor dem Kriege erinnerit. Die neueiten 
einem der Frahthäufer der Chicago, |} Veoden in ſchwarzen und braunen Orfords, 
North Shore & Milmautee Bahn! a Bumbs und all die neue zwei und drei Eyelct- 
* |unbeforgt in ſeinem Ruheſtuhle ſaß, J Efiekte. Vernünftige Abſätze. Kalhleder und 
Friſches bit. ‚nadhdem er joeben jeine Runde dur) Ki alle Größen 215 bis 8, alle Xeiiten 
Frlgen, 10 Ouribnmenn 180 375 |Die Wrachtfäuppen gemacht hatte, © Dis E. 
en. 4 Böden — plöglich fünf Einbrecier mit 
| Siegesanteigen— -_ ———— EL —— gezogenem Revolver vor ihm auf, 
a 958g] Faffermeionen, Cazladung...700.00 -900.0 banden ihn an ſeinem Sitzplatz feſt 
und machten ſich dann daran, einen 
in großem Stil geplanten Raub —* 


Sporthemden für Kna— 
3— 


Werte Bern ei 
Flaſchen ——— one 


Kälber (geichlachtet.) 
(Motierunger bon Iepfen & Murmann, 
& ater Straße.) 
50— 60 t, Bid. 0.16 
60 ⸗ . Genidt, Pfd. 0.17 
80— 80 Pd. Gewicht, id, 0.10 
09-120 Pd. Gewicht, Wid. 0.21 
Icherfäitwere Kälber, das Bid. 0.13 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
Nie. 1, 32c; Br. 2, 806; 
fir. 1, 360; Nie, 2, Bic; 
ir. 1, 220}; Sir. 2, 20c; 
ir. 1,11%c; Ne. 2, 10% 
Beeren. 
VBlaubeeren, 24 Quart3,. 
Nrombdceren, 24 Pints.. 
Erpbeeren, 16 Duart3.,. 
Himbeeren, 24 ® —— ... 


. 5.0 
6 Quatis.. 2.50 —&00 
SER ie Quatis..... 2.00 2.75 


Börlennolierungen. | 


—— 
Chicago, Juli 1020. 


Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidehörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 ze ——* 

Mais — 11vor Klub Saın: 


.$1.585% 1 .63 * 
1.55% 1.6314 


220 


—0.17 
—0.18 
—0.20 
—.0:22 
—0,15 


u u Gin wundervolles Sorti- 
Ards Tang, fodab ment von feinen Tnb-Stleidern 
Ihon einer für ein ‚er 

ana. Mies zu Erſparniſſen von faſt der 
fiert für fehnefle Hälfte, für fleine Mädchen, in 
Räumung. hellen, hübjchen Farben; fchöne 
fleine leider, die irgend 
ein Meines Mädchen glüdlid 
machen werden. Sn zwanzig 


Moden und zwei großartigen 
Rartien, 


31.98, $2.98 


S Rippen 
[eh R 
Loins“, 
Rounds, 
„Rlatcs“ 


Dasfelbe wie Teltoleum 
NRugd — haben aber Feine 
Borten; großes Sortiment 
von Mujtern; sche Hübfch 


941% 


7906 


Dr, 
—6.50 metitens | 
—3,00 

—4.50 
5.00 —6,50 


Muiter Spitengardinen, 

in Nottinghams und chott. Net Ges 

| weben, von einer Gendung von as 
| brifreftern, bon denen eine ganze Ins 


zahl abgepaart werden kann. In vol—⸗ t 2 a 

| ler Län FJ „und jr Sing, 69 für die Kiiche oder flir, die 
c veran 

Veranda. 


| marfiert, da3 Etüd.».. 
Bafement Cafeteria Lundes zu den niedrigiten Preiien. 


U 
Freiheitsbonds. 30 


382⸗proz —J 
44 —— 


* Aproz 
2, 4ebros 


ik Klar: 


-91.20 13 
. „85.60 E 
.85.70 
86,94 
r03......85.9 45% 


anderen große Ballen Seide und 


Südjrügt » | Iuchftoffe zufammenjcleppten, um 


eier inen, California, Kifte.. 4,5 
jireonen, @alifornia, die Kiite 2 30 


Geldjendungen Berionm, weite wüniden nam 


nad alien Zünbern. 


Guropätiche Wechſelraten. 
Nach dem et, der Merdhanid Loan ana“ 


\ 


| 


Baffage nad) und von | 


Truit Go Dr, Adams Etr,, itellen jid; vie 
Enropaiich Wefhfelraten für Be von 
s25,000 »der mehr (für fleincere Beträge find 
iie enifprechend höher) Im Verlchr der Banlen 
unter ander heute Wie folgt: 
vondon— WEnzmert- 
Besen. Ched 16.65 
Ched3.. N 
Raris— so Beh 
Chloe 


& J 
Solland- 


Checks 


3.0414 
3.938, 


. 17.15 
— 


DEE 

_Chedsa..... 16 

3 me} a 
bed... 5,55 


Produkten: Börfe. 


Die folgenden Breije gelten für den Großs, 
von DE Beim Eintan Der Quantitaten 
die Preiſe etwas 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Bahne & Low, 
Sonth Water Etraße.) 
„Ereamerh“, extra, da Kfımd 


FJ das Bor ind 
— das Pfund..... 


Käſe. 


gen bon ber Käfebörfe.) 
Das Prund.:.ım 0.25 —0. 25} i 
m er Twin das P nr 
"das * fund »S 
— ——— das Pfüunde 
Nung —— das 8*. 
Brig” das ıd. 
Förkeizer. cund, "dos 
od), Pu BD. 
gi a, 2: Su nd» Stüde “ 
do {rende Stüde aeg: 


Gier. 


(Notlerungen bon Wahne.& Lot, 
South Water Straße.) 
Extras", Cr, Dda3 Dubend.. 


GSemif te Wären, Kijten ein» 
eb, ‚40 
eu 
Geflügel und — — 
Geflügel ‚(Iebend.) 


(Rotierungen bon Dep! en & Murmann, 
Waͤſt ze Mater Etrabe.) 
(Die Breife gelt 


oder * einzeln e ghitenfitten 1, 
Cent das Bu — 
Hühner, das Pfand. 
te, bad Phund. La 
, bad Prund.. 
du3 und. 
infe, dad Blundasee..ne.. 
en, bad Biund,.... 
Sndian Runner Enten, ® sen nd 
Berlhühner, dad Dutend.,. 
Ute — eee > 
Squabs“, lebend, end... 
do., augerichtet, Ditgend.... 3.00 26 
Keine : magere, im eniger. 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 
fleifgige Tiere find bier berfäuflid.) 
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(Notieru 


Sheddars v 


. ... 
Bu ind 5 


226 


bis 


"0. 40 
. 0.36 


0.28 


Offen jeden abend Dis 2 uhr. an den 
Sonntagen in den Monaten Juni, Suli 
ımd Auauft aeihloifen. — 


Grafonolas 


vor 835 an bis 

8275, in grober 

Ausmwabl, in al 

Iien 59 

wie Miaba ont, 

Eichen ober 
‚Its a 


a grobe Aus: 
wahl in Deuts 
ihen Schallplat⸗ 
ten wie aud in 
anderen Spra⸗ 
chen, wie Unga⸗ 
riſch, Serbiſch, 
Schweizeriſch ete. 
VPoſtauftrãge von 
nme "wie 
auch b, tten 
werben gi Telie 
nusgefühtt, 
Edel 


Neu! Neu! Neu! Edelweiß, 1, Sp Set 
4 


meiß, 2. Teil, $1, gelungen von 
In ich mein’ 


tberbegleitung; - „Berner 
it si Rauterbad hab’ 
Etrumbf berloren“, gelungen bot Jacob 
| Sarayık era Je — er wird 
zugeſtellt. 


644 North Ave., 
Chicago, JIllinois. 
—— Lincoln 359. 


— — 


Binder”. 


ejt: 


für fünf Lattenlilten‘ 


zuführen. Zwei verfuchten den Gelb» 
Ihranf zu demolieren, mährend bie 


Friſches Gemüſe. 
en, ber Crate. ....... 200 —.00 
l, 2 Bußend........ 1.00 —2.00 
ugend.., 1.00 —2.50 
2.00 —2.50 
15 —0.20 


Vorzugsalt. 60 
Armour C Co, 4880 


fie auf einen bereit jtehenden Kraft: 
wagen zu paden, 


Dem Wächter gelang e$ mit! vie-| 
cr Mühe, ſobiel Bewegungsfreiheit 


zu erlangen, um den Telephonap- | 


"| parat vom Til Toben zu, Fönnen. | 


Peterfilie 


feffer, der ——— sanugeeh 1, 
„.... 0.6 


.. 3.00 


ze 


Rüb en et «a 300 

Cosstas sn *7 0.25 

enSolat, dos Bun, ‚os 0.25 
algt, rohe Killeeoene ee 

ebenen Hamper > ED 

ia“ . 1.50 


Zellerie, Mi: el die = Sudahh & Co... E 
sn. .r+.. * 


Cont, Edifon... 
Gont, Motors, 860 
Di Mat ad. 65 
Sartınan Corb. 
Soll St. 8. 


Spargel, beimi 

Epinat, bie u 
Eüßforn, das Xaß... 
Iomgten, per Ecate.. 

Zuemips, 100 8 ündel.. 

toiehelt, die Kifte.. 40 
4 een B das „Pündel v. 121 mol 
Erhfen, Buiber 1.00 0 
Kartoffeln, 


Starl3 Compand, 192 N, Clarf Str.) 
Preife | en en Abnahme do 


ee 920 —6,25 
DIR, BE. Lacı -10,50 


Hen. 


—2.75 


88 
102 
104 


101% 


ns 


16 
— RX 
Gaf e P1..2180 


Si 3% 23h 


"20. ti 
upfah 2, 
iu a 
öntg, ae ‚3050 
Mibtv. —— 


—— 


— Eirc, 184 
hen Gervice,. * 
‚Bigelh U, Pu 3 
Duafer Dat 


I 1 
ei 
1 B 
(2. % : 
14T a 


a 


Setreide, Webl!n. 
(Barpreife,) 


— 
44 
1 — 


Weizen — 


Nt. 3. nördlicher........ 2.70 


— 
89 
21% 21% 
205 


0 BT — 4% 


—1.65 Ps 
—1.67 
ıbu (Rode)— 
Weiseht.... 248,000; Mais... .2,027,000 
Berioilfung be 
Weizen...... s Maid, ..: 
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ei <iemari-2.. . 
Swiſt & Cu„.2 43 
Swift Antl.... 


— 
5 


Ka — — 
yo 
u 


ing, 798 
Rrialey & 


waffneten 


35 


* 


jpbr, ci — SE«.. 


.. 12,50 
Rogner, beit or uber Sm 


> ya =. 
gie, pey Tonne... 
Heu, (Verlauf auf den Seifen.) 
imort u . 220 
——— — 3 00 


Dan tr. 2 
. .....3500 
den 


x ⸗ 
Hoch Nied eu 


5 % +1 
40 40 —3 


Berläufe 
$5,000 Chic. 
_rics 
1,000 Ebie. 
w.Ng3. 58 40 
1,000 Chic, Rys. 1it * 
23,000 hm Eoifen 
30,000 Metr, gie, Ro. 
t 43, 
1,000 ae & Co. 
4UB gun 7 
2,000 weni Sa 
Re ing 58 
2,000 Fun Sexvice of 


2. 000,8. ©. 1 
ee * 


ze RY3., oo 
3 B 53.... 36 
Eith & 
-40,00 
-34,00 
= 2 


Si 


20.00 


48.00 
-18.00 
-15.00 
-35.00 
-12.00 


Nr. —* 
alten jr Ki — 

Ü »:.. A · 
———— N, 
Nordweitlihed .usehs 


—— — 
4. 90 
soon o0n00000.20.00 


sunee 9.00 


Sählahtvich. 


Ninkes fen 100 Pfund x0 


ve —— "Döien. 10% 
Gewä Shut. bi3 gute Een 12:0 


Jahr oe . 0 er 
-1250 


Fette Kühe "und Rinder. . 300 
Kälber „. .75 


Aedweine ‘ Ber. % 
ucdf 


Da 


35 — 


y 


Ne 
erlugte.... 230 “ 
— 


— chte as 
Fertel, Fra 


| 
| Ehafe (ger 100 > 
| nr 0 Ar) * 


-15.25 
-15,00 
-1545 


-14.00 
— Native .. - & 


u... * — 
Neiberd en 


„Spring Lambdt..... — 
Zucker. 
Granu lierter Zucker, 100 Pſd.22.00 
Oel, Harz, Alkohol. 


(Breile vom Paint, Oil and Varniſh Elub, 
it 18. Straße.) 


Bars. n, a Zeit..$ 


©. ........ 
"hat a dunfe 


> end, *. 
zur —* im 56 Gallone.. 
Scrlatur "altohol, Gallone.., 


9 nes Bl ER 
Sa 3 eine, in Kid. 


.. 


16,50 


-24.00 


bis 4 
2 — 


87 12% Pur — ... * 
Ic Öorler Gups, Gallo 
in Bäller A En Ling, 
in ſern, 1 dene 
Edellad, wei 
do, orang 


ben ........ 


„1008 verurſa 


rafcht. 
feſtgenommen, während es den an— 
Aderen gelang, zu entkommen; 


AW. Rooſevelt Road, und J 
non 2642 W. 38. Straße, 


a Burihen fprangen nah der 
Teil 


Geräuſch veranlaß⸗ 
te eine Telephoniitin, die Polizei 


koer: Chicago Avenue darauf aitf- 
* merfiam zu machen, daß etwas nicht | 
lin Oxdmung jei. 


Eine — 
Roliziiter wurde eiliait an Orf und 


"Stelle entjandt, und die Räuber 


den mitten in der Arbeit über- 
Drei der Banditen wurden 


er- 
jiere gaben ihre Namen wie folgt 
aut; Howard Weſton, 3852 ©, Cas 

venia Ave, George No%, 2019 


Strafenbahnidhaffner beraubt, 
Der Strabenbahnihafiner Nas. 


Stralasfepta, Nr. 2843 Süd Troy 


Strabe, wurde, als er fich auf der 
von ihm bedienten Eleftwijchen an 


21 Nedzie Avenue und 38. Strafe .be- 


fand, von zwei mit Nevolvern be« 

Banditen ilberrumpelt 

und gezwungen, ihnen den — 

giltrieräpparat, in dem Fich qur 

5 befamden, auszuhändigen. Die| 
Tat 

eds ab und entlamen. 

Zwei verwegene Banditen erſchie⸗ 
nen heute morgen um etwa 9 * 
dem Laden der ariehiihen Obit- 
händler Roco und Kohn Demetrios, 
3608 Milmautee Ye, und zwangen 
Roco, der ji zufälig allein im La- 
den befand, feine Hände emporzuhal- 
den, Während einer ber Banbiten 
jhn mit gezogenem Revolvber inSchach 
hielt, zerbrach ber anbere ben Kaffen- 


u 59% — %!pon $127. Die Räyber machten fich 
‚leiligft in meitlicher Richtung davon. 


Ein Baubitenpaar ftatiele ber 
Spälentetfäatt bon George Lums 
per, Nr. 360 Dft 61. Straße, einen 
„I 3efud ab und pfünberte die Kaffe 
um 835. Wahrſcheinlich dasſelbe 


| Duett ſtellte ſich in Tonhy Cagolacs 


Speiſewirtſchaft, Nr. 5054 Cottage 
Grobe Ave., ein und verſorgte ſich, 
nachdem es zunächſt die Kaſſe um 
845 beraubt hatte, mit einem an⸗ 
ſehnlichen Zigarrenvorrat. 

sin feine Uhr und $50 murbe 
Leon Blätte in der Nähe feiner Woh- 
nung, Nr. 2151 Satnler Ave., von 
einem Wegelagerer erleichtert. 

— Weſtermeier, Nr. 687 
12ladhaipt Straße, Hüßte, als ex bie 
ui Scannen eines Bambiten machen 

u 


ein. 
a arg 


Sohn Mas} 


Deullchland 


nit der 


American Line 


New Hork » Hamburg direkt. 


Nanduria, 31. * 11. Sept. Olt. 
— ». ..14. Aug. 25 Sept. 


Red Star Line 


NEW YORK - — — 


NT 14. un 2 Gept, 
Zapla 3 uli, 21. 5, Seut. 
Finland, a Quli 28, a. vo 
Beeland.. „dereees .4, Eept, S' DHBE, 


White Star Line 


NEWYORF-SO"THAMPTON 
Olpmpic, 8. Zuli 4. Aug. 28. Aug. 
Adriatic, 14. Aug. 15. Sept. 16; ONbr, 


NEW YORK- 


| 
| 
| 
| 
| 


on 
-uU, 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


I 
} 


| 
| 
| 


| Prompte, Vedieneng. 


Schiffskarten 
auf ſämtlichen Linien. 


Geld-Banknoten, 


lofortige upd Myätere Lieferung. 


D 


—⸗ 


Vreslau uſw. 
Beſte Geldanlage —mündelſicher. 


2 * 2 
Liberty Bonds 
Check und Wechſel 
auf Tentihe Bank, Wiener Banlkverein 
und andere erſte Yanien aller Lünper. 


Richrigfte Raten 


I\J. 8. LOWITZ, 


1312 &. Clarf Str 


J Wo 


QUEENSTOWN-LIVERPNGL | 


„Mobile,“ 15. Xuli 14. Hun. 18, 
— Guber Clebeland) 
Ettic. 24, Zult 28, Aug. 2, Ditbr, 
„Beltie," 31, 4. Sept. 9. OTtibr. 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


Sept. 


uli 


2lmaifrmomi 


— 
Liebesgahen-Verſund 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Böhmen, uſw. 
von hier wie ab — Hamburger La⸗ 
ger, dem unſer Herr H. Griem perfontich 
— Es € 
ringt Eure neuen oder alten & 
Wir haben ein neugs, erprobtes Sollen 


der Beförderung, dag größte Eicherheit 
und Schnelligkeit bedeuten. ern 
Mit — Expreß als Teil⸗Fracht nach 


etabliert 26 Jahre, 


nade 
+Yadion, 
Früher Kaiferhof. 
CSontitaas 10—12 borm. 


‚Miantic Go 
3 9-6; 
in6jondido* 


Ehifsfarten von Gnropa 


werben "jet im Original bei mir 
ausgeftellt über 


Trieft bi8 Chicago, 
für Baffagiere von Deiter- 
veih, Ungarn, Sugo-Sla- 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Bolen. 


Rate: Ozean 81 13. 90 


mit den Dampfern der früheren 
Auſtro⸗Americana Line, jetzt 
Gofnfich Line ©. S. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Wejtern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 


Tel, Mein 4491. — Smmtans offen 
von 9 6i3 12. 


ma331dofrfonmomi* 


Hamburg und vom dort mit verfimerter Ba- |; 


fetpoft (bis zu 40 Pfb.) zum Beitimmungsorte, 
Offerieren la Weizenmehl ob Ham 


Surg 12 Bid, $2.75; 24 Pfd., 55.50, 


Veliwazen in eigens für und Hergeiteltte Gr. 
yort-Blehbadung icht au im — 8 
rätig. — Desgleichen alle ſonſtigen Waren in 
prima Onalität, — Spredit vor oder fhreibt. 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


160 N LA SALLE STR. 


Chicago, X Main 1295. 
Auch — bon 10—1 geöffnet. 
dimifr 


SER Sofort beforgt: 


Päffe, Beifeerlaubnis, 
Schiffskarten 


— nad — 


Deutſchland, Deutſch⸗ Oeſterreich, 
ee Czecho⸗Slowakia, 
ugo⸗Slavia u. ſ. w. 

— ſowie auch — 

Geſuche um Verwandte hierher kommen 
zu laſſen. 


Wechſel zu Tagespreiſen rs > en Banten 
in der alten Heim 


Städte-Bonds, Mart —* Kronen 
Grund eigentum engerv⸗ aller 


Leopold Neumann & Co. 
Metropolitan Block, 154 W. Randoiph Str. 
Ede 2a Salle Str,, Zimmer 19, 
RotariatgcKanzlei. 


Schiffskarten 
—VV 


Billigfte Breite, 
Gebihniten .’. . Bolnahter 


K. W. KEMPF 


r,4491. 120 N. 3@ @alle Str, 
9—6. Eomntags 9—12. 


6% 


Erſte Hypothelen 
Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co, 


Ik (er 


Bolte Garantie, | 


| Transa 


Dentichland 


* I offerieren tote unfere Cinrichtungen, 
nen 


Räffe, Reije-Erlaubnig, 


| Dampfer- u. —— — 
eutſche Staͤdte-Bonds, Wechſel auf Berliner Banken 


2 Berlin, Düſſeldorf, Muigchen, Leip 
g BManfiurt, Dresden, FE 


und ale notwendigen Dolumente m —5 — 
die fie Initand fegen, mit einem 


(em Bes uemlichleit und Heitverluft au reis 
m Wefbrehungen einneladen, Bei denen 


Lunfk erteilt. wird, 
den 6 5* Markt zu Fehr nie 


fer, was fie au einer wänf 
Ibanlage macht, Br ie überivelfen * 
q· Deſterreich, Ungarn, —— 

——— Rumänien a, per&ihtwetgs 


Notariatskanzlei 


Fachgemãße Ausfartigung von Urklunden, Voll 
machten, Saufverträge, Erbiäeften u. I. w. 


Shiiffsfarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts 


der beſie Weg zur Lindexun zung er Not IWrer 
UngeWörigen’ n ber alten’He 


Dentiche Bonds von größeren | 
Städten 


ftet8 an Sand zum billigften Beeife, 
tlantie Transportation Co,, Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
xel.: Diveriey 2567. 
Som ®, Dieser, Bräf, of. 9. Beder, | 


— —* 


| 
werten 5 


Schifkarten „Agent | 
Geldjendungen ! 


— nad — 


Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, ZBukowina 
Zelegraphiſcha Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


voſtauftrãae u A Tben  pänta andge- 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue | 


CHICAGO 
23.:S$loor, erite Tür, 
Zei. Lincoln 259. 
Offen jeden Yinenb Bis 9 
ESonntags 


Uhr xud 
bis mittag. 


North Avenue] 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeStr, 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bant für Eure 
Erſparniſſe. 

Spareinlagey in Eummen von einem Bol 

lar ober mebr bi3 zu irgend einer Eum- 


auf ‘vele drei 
eben, balbjähr« 


ober vor dem Zehnten 
unni8 Depuniert wird, 
n vom: Erfien : an. 


eines j 
ee 


| 
| 


Liebesgaben! 


and; Ventichland, Drherreid, 


Ungeen, Gseho-SLovalin 


umb allen anderen eurobdiſchenn 
Ländern in Kilrjejter Zeit umter# 


bolliter Garantie abgeliefert, 


Bringt Cie alien oder neuen | 


Kleider and Nahrungsmittef'nanh 
unferer — wir — * —* 


Wir haben 4* ein großes 
Sortiment von Lebensmitteln 
auf Zager für die Beruemticigett 
unferer Kunden, die ertr& für 
Erport verpadt find, und’ die wir 
zu Wholeſale⸗Preifen verkaufen. 


Unſere Raten ſind die billigſten. 


Wir holen Ihre Pakete ab. 


Um Sendungen wendet Eu) an | 


* 
67 
rg ee 


ir 


a NE 
— 


F er 


181 N. La Salle Str, — 


nahe Lake Str., Chicago, ZI, 
Telephon: Franklin 6126. 


Telephoniert an uns um weitere 
Aukunft. 


Offen ** son 9 he morgens N 


bi? 7 Uhr abends, 


Epezialvertreter: Ha 


ober, 
592 WB. Nortb Ave. 3 


Is 


—— 


nach Enropa 


Wenn Ihr Geld nach 
qht. 


Hauſe zu ſchicken 


oder Dampffchiff⸗ 


⸗ 


bi 


fünfen wollt, ober enn | 


hr einen Wa Brandt 


oder einen Öffentlichen 
tar für Dofimente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 
1957 Grand Ave, 
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An freier Wahl nominiert, 


Sames M. Cor, von Ohio, demofratifcher 
Ranididat für die Präfidentichaft! 

om parteipolitiihen Standpunft aus eine 
sute Wahl. Wohl die befte, welche die Konven- 
tion hätte treffen können. 

Nicht der befanntejte, nicht der bebdeutendfte 
— nad) Mahgabe früherer Leiftungen — und, 
ſoweit fi) zur Zeit in diefer Frage ein Urteil 
fällen Tat — nicht der fähignfte der Männer, die 
der Konvention vorgeſchlagen worden Waren, 
aber doch wohl der pafjendite; der ge. 
eignetfte für die Lage und die Seit, wurde 
aufgeſtellt. 

Die Konvention zeigte ſich, wie ſchon früher 


an dieſer Stelle hervorgehoben wurde, als eine 


Ir 


wirkliche Konvention und zwar, der ſchwächlichen 
Platform zum Trotz, als eine wirklich dem o— 
kratiſche Konvention. 

Die demofratiihen Delegaten wählten wirf- 
(fi den Mann aus, der der Bartei Bannerträger 
fein joll, hatten nicht nur einer Form zu genü- 
gen und „a“ zu jagen zu der Muswahl, welche 
die „Yührer” für fie getroffen hatten — mie’s 
bie „in Konvention verfammelten“ Republifaner 
bier in Chicago tun mußten. 

Es war behauptet worden, die Konvention 
itehe ganz unter der Diktatur Wilfong — der 
Augenſchein lehrte alsbald, dab davon Feine Rede 
fein fonnte, Schon in der Platformfrage mußte 
bie Aömtniftration fi) eine Niederlage gefallen 
(offen und je länger der Kampf mährte, befto 
offenfichtlicher wurde e8, daß die Konvention, 
weit entfernt unter der Kontrolle der Admi- 
niftration zu ftehen, derfelben unfreundlich ge- 
ſinnt war. 

Herr A. Mitchell Palmer, der Adminiſtra— 
lionskandidat, — wenn man überhaupt von 
einem ſolchen reden kann — erhielt in feiner Ab- 
ſtimmung mehr als etwa ein Drittel der Stim— 
men, während zwei Drittel zur Wahl nötig 
maren. Al die Palmer-Gruppe die UInmög«- 
fihkeit, ihrem Manne die Nomination zu fihern, 
erkannte, gab fie ihre Stimmen nicht geihhlofjen 
einem der anderen Kandidaten, fondern verteilte 
diefelben zunädit auf MeAdos und Cor, Die 


+ Aöminiftration hatte nicht einmal volle Kontrolle 


f 


ey 
Er 


P a 


über die Balmer-Stimmen, denn fonjt mären die- 
felben doch wohl als „Blod“ zu den Befürwor- 
tern MeAdoos übergegangen, wenn etwas 
Wahres gemeien wäre an dem „Schwiegerjohn”. 
Gerede und der Behauptung, daß Herr McAdoo 
fetten Endes doc der Kandidat -Woodrow Wil. 
ſons ſei. 

Soweit die Adminiſtration in Betracht 
kommt, war die Konvention ganz gewiß unab⸗ 
hängig und es muß auch geſagt und zugeſtanden 
werden, daß vom „Weißen Hauſe“ in Waſhing⸗ 
ton aus gar kein Verſuch gemacht wurde, die 
Konvention zu beherrſchen und ihr den Kandida— 
ten vorzuſchreiben. 

„Die Konvention ſteht unter der Fuchtel 
von William Jennings Bryan,“ hieß es zwiſchen⸗ 
durch, und oft genug wurde behauptet, Herr 
Bryan werde letzten Endes beſtimmen können, 
wer der Kandidat ſein ſolle; jedenfalls habe kein 
Bewerber um die Kandidatur, der dem großen 
knochentrockenen Prohibitioniſten irgendwie unan⸗ 
nehm ſei, irgend welche Ausſicht auf Erfolg. 
Schon der Ausgang des Platformkampfes 
zeigte, daß Herr Bryan die Konvention ſo wenig 
beherrſchte, wie Herr Wilſon, und die ſchließliche 
Aufſtellung Cox's läßt erkennen, daß die große 
Mehrzahl der Delegaten alle „berechtigten“ An- 
ſprüche Bryans auf Beachtung befriedigt glaubte, 
dadurch daß die Konvention auf eine „feuchte“ 
Planke verzichtete, und in der Auswahl des Kan⸗ 
didaten auf Bryan keinerlei Rückſicht nahm. Daß 
Eor diefem nicht angenehm iſt und nicht genehm 
ſein kann, das bedarf keiner Beweisführung. 

Die demokratiſche Konvention zeigte ſich völ⸗ 
lig unabhängig und ſuchte unter den vielen Be—⸗ 
werbern um die Nomination, denjenigen aus, 
der nach Anſicht der Mehrheit die beſten Aus— 
ſichten auf Erfolg hat, d. h. für den ſie glaubt, 
die für die demokratiſche Partei beſonders in Be— 
tracht kommenden Kreiſe am eheſten gewinnen zu 
Zönnen. Sie zeigte vielleicht feine ftaatsmärmi- 
ſche Weisheit, mohl aber parteipolitiiche lugheit 
und Perftändnis für die Lage und die Stim- 
Ammg unter den Mafien. Sie ftellte feinen 
Staatgmann auf — aber einen erfahrenen ımd 
erfolgreihen Politiker, dem man audy die Wohl- 
tat. bed Zweifel gönnen und zugeitehen muß, 

er ſich noch zum Staatsmann entwideln mag. 

der Herrgott ein Amt gibt, dem ſoll er ja 
ud den dazu nötigen Verſtand verleihen; im⸗ 
mer hat ſich das Sprichwort zwar nicht bewährt, 
manchmal aber doch, und man ſoll immer das 
Beſte hoffen. 

Alles in Mlem: eine Schwergeburt. Aber: 
Das Find, ein recht gefunder Knabe, und die Mut. 
ter, fo wohl und mmınter, wie möglich unter den 


in einer Legislahuır vorgenommen werden können, 
deren Mtidlieder erft nad dem Zeitpunfte ge 
mwäblt wurden, da der Bufak ben Staaten unter- 
breitet wurde. Der Hilfsgeneralanmwalt ftütt fi 
bei feinem Nat offenbar auf die Entſcheidung des 
Bundesobergeriht8 über da8 Neferendum im 
Staate Ohio in Sadjen des Prohibitionsamende- 
ment. Aber der Weg fcheint ein gefährlicher zu 
fein, gefährlidy für die Nechte der PVürger, vie 
auch der Staaten. Denn befolgt der Gouber- 
neur von Tenneffee die Anregung und beftätigt, 
wie nad den borhergegangenen Enticheidungen 
mit ziemlidher Eicherheit angenommen werden 
darf, da8 Bundesobergericht den Schritt, fo wür- 
den die Staaten damit aller Rechte beraubt, die 
der Rongrek ihnen zu nehmen für aut Befindet. 
Nur ein einziges Necht wäre davon ausgenom- 
men: fein Staat darf ohne feine ausdrüdliche Zu- 
ftimmung de3 Necht3 gleicher Vertretung (d. 5. 
aleich mit allen übrigen Staaten) im Bundesie- 
nat beraubt werden. Im Uebrigen könnte der 
Kongreß dann den Staaten jedweden Zuſatz zur 
Bundesverfaſſung unterbreiten, und die Legisla— 
turen, nicht die Wähler, würden die Entſcheidung 
darüber haben, ob das Amendement Geltung 
haben ſoll oder nicht. Damit würde der Kongreß 
einen gewaltigen Zuwachs an Macht gewinnen, 
das Volk aber eine empfindliche Einbuße daran 
erleiden. 

* 


* * 


Die zukünftige Staatszugehörigkeit Weſtun— 
garns iſt immer noch nichtendgültig entſchieden. 
Der „hohe Rat“ zu Paris hatte in feiner uner- 
mehlichen Weisheit beftimmt, da das Gebiet an 
Deutichöfterreich fallen fol. Natürlich hatte man 

eder die Bernohner Weftungarns, noch die De- 
jterreich$ darob befragt. Sinterher ftellte e8 fih 
heraus, dab die Bewohner Weftungarnd von der 
Enticheidung durdaus nicht erbaut waren, meil 
fie von der Eriftenzunfähtafeit der öfterreichifchen 
Republik überzeugt find. Mndererjeits Tieqt auch 
den Deutichöfterreihern nicht3 daran, ihr poli- 
tisch und wirtfchaftlich ohnehin Schwer ums Dafein 
fampfende Land um einen Saufen widermwilliger 
Staat3bürger zu vermehren. Sett wird befannt, 
dak man an die Vornahme einer Volfsabitim- 
mung in Neitungarn über die Trage gedacht hat. 
Dazu erflärte vor furzem der öfterreichifche 
Staatsfanzler Nenner, dat, fomweit er die Stim- 
mung in Reftungarn fenne, die dortigen Deut- 
ihen nur dann für die Zugehörigkeit de3 Landes 
zu Defterreich Stimmen würden, wenn deffen An- 
Ihluß an das deutiche Neich möglich jet. Dage- 
gen fträuben fich die Franzofen jedoch nod, im- 
mer. Wie lange fie noch dazu in der Lage fein 
werden, dürfte von der Entiwidlung der politi- 
chen Berhältniffe in Europa in den näditen Mo- 
nater abhängen. Srgend etwas muß für Oeſter— 
reich geſchehen. Entweder die Entente muß ſelbſt 
in den Beutel greifen, um Land und Leute vor 
vollſtändigem wirtſchaftlichen Untergange zu ret— 
ten, oder man muß die Aufgabe den Deutſchen 
überlaſſen. England wird kaum willens ſein, 
Oeſterreich zu finanzieren. Frankreich kann es 
nicht, weil es ebenſo wie Italien ſelbſt vor dem 
Bankerott ſteht. Wie lange wird es noch dauern, 
bis es den Pariſer Dickſchädeln aufdämmert, daß 
der Anſchluß Oeſterreichs ans Stammland keine 
Gefahr für ſie bedeutet, ſondern im Gegenteil 
ſehr viel zur Beſänftigung der Unraſt in Europa 
beitragen würde? 

” » r 


Die Tichehen betonen immer wieder, daß fie 
gewillt feien, die Rechte der deutichen Minderheit 
in ihrem Lande zu adjten. Wie e$ um ihre Auf- 
richtigfeit in diefer Hinficht beftellt ift, geht un- 
ter zahllofen anderen Beifpielen aus der Tatfadhe 
berbor, dal fie fürzlih im kerndeutſchen Eger 
eine tihehiihe Schule errichteten, die zunächſt 
von 52 Kindern befucht wird. Von diefen fpricht 
ausgerechnet ein einziges Hichechifh, während die 
anderen Schüler Kinder deutjcher Eltern find, die 
fih infolge ihrer Notlage dur Gewährung ge- 
ringer Vorteile haben bereit finden Iaffen, ihre 
Kinder in die tihehiihe Schule zu Ichidfen. Su 
Eger gibt e8 nicht einen einzigen tichehifchen Ge- 
werbetreibenden oder Arbeiter. Glauben die 
Tihehhen wirklich, da e3 ihnen auf dieje MWeife 
gelingen wird, Deutihböhmen zu vertichechen? 
Sie beihtwören mit ihren Amangsmethoden bie 
unbermeidliche Sataftrophe, den Bürgerkrieg, nur 
um fo rafcher herauf. Die Deutihböhmen find 
durch die tichedhifche Nationalvderfammlung, deren 
Dauer über alle Gebühr ausgedehnt wurde, in 
unerhörter Weife gefnebelt worden. Kein Wun- 
der, ba& im neugewählten Mbgeordnetenhaufe der 
Spreder der Deutihböhmen die Erflärung ab- 
aab, daß der tihehiiche Staat eine ftete Bedro— 
hung des europäiichen Sriedens bilden mürde, 
daB die Deutfchen feines der in der Nationalver- 
jammlung entitandenen Gefete als für fie ber. 
bindlih anerfennen und fie niemal3 aufhören 
würden, das Selbjtbeitimmungsrechf für fich 2 
fordern. 

Sn Ahnliher Weife äußerte fich auch der 
Führer der deutfchen nationalfozialiitiihen Par- 
tei: die Einverleibung der deutichen Gebiete ftelle 
fih als völlige Mibachtung des von den alliier- 
ten und afjoziierten Mächten verfüindeten Selbit- 
beftimmungsredtes dar. Die Beitinmmumngen des 
Vertrages von St. Germain ftellten, fomeit fie 
fih auf die Feitfeßung de3 Staatögebietes der 
tihehoflowatiihen Mepublif bezögen, nur eine 
ungeheuerlihe Geihichtslüge dar. Sie würden 
den Vertrag nie al3 Rechtsquelle anerkennen. 
Die Fortdauer de3 am deutichen Volke begange- 
nen Unrecht verhindere die Beruhigung der Melt 
und die mwirtfchaftlihe Erneuerung Europas. Für 
diefe Ueberzeugung würden fie jederzeit ihre 
Stimme erheben, und fie würden für da$ Eigen- 
recht und da3 Eigenleben ihres Volkes alle ihre 
Kräfte einjeten. 

Das fieht nicht fo aus, als ob da8 tichecdho- 
lowafiihe Staatsichiff in ruhige Waffer einzu- 
fahren fich anfdhide. 


Amerikaniiche Rrehitimmen. 


Die Prefje über die demofratifche 
Platform. 


Abendpoft, Chicago, Diendläg, den. 6. Zul 


Die naffefte Mlante in-ber gungen. bemsofkuttfihen 
Platform ift die den Wafjerftraßen geiwibmete.” 
(„Chicago Daily Netos.“ Unabh,) 


Ein klarer Kampfruf. 

„Die in Sarı Francisco angenommene Plat- 
form hat echten lang. ‚Sie ift ein geradliniges, 
lar ausgedrüdies Kampfdofument, und glänzt 
umfo mehr, wenn man fie mit der gefünjtelten 
Ausfluhtfucheret der Prinzipienerflärung der 
republifaniichen Partei in Chicago vergleicht. 
E3 gibt nicht einen Paragraphen in der demo- 
fratifchen Platform, der nicht leicht verjtanden 
werden Tann; nirgends wird ein Verfuch ge- 
madt, Stimmen zu fangen dur Phrafen, die 
in einem Teile des Qandes auf eine Art ausgelegt 
erden fönnen und in einem anderen auf eine 
andere Art. Endlich wird dem Volke nicht eine 
einzige Zufage gemadht, die irgend ein gerecht 
denfender unabhängiger Wähler ausgejtridheit 
haben mödte. Die Erklärung der Partei ijt 
einfah und nicht mißzuderjtehen.“ 

(„Rouispille Voft.” Unabh.) 

Eine Aufforderung, die Treue zn Halten. 

„Die republifanifhe Platform hat den Fyrie- 
dend. und Bölferbundvertrag weder unterftükt 
nod) befampft. Die Demokraten Zonnten nicht 
an diejen vorübergehen, felbit wenn fie e3 ge- 
wollt hätten, und fie haben eine Aufforderung 
an Amerifa, fiy felbjt und der Welt die Treue 
zu halten, verfaßt, weldye nicht in den Schwall 
eines bloßen Parteidofumentes verjchwinden 
wird. Da it feine Leifetreterei, Die Republika— 
ner fucdhten ihren Zodge, ihren Sohnfon und ihren 
MeCumber zufriedenzuftellen. Die Demofratön 
verloren feine Zeit mit ihrem Reed. Die Plat- 
form unterſcheidet ſich hauptſächlich von der 
anderen durch größere Beſtimmtheit. So ſind 
einige Züge, die durch den Gegenſatz beſonders 
hervorſtechen. Der große Unterſchied iſt un— 
vermeidlich; die Demokraten mußten dieſe 
Stellung in der Friedensfrage nehmen. Ihre 
anderen Unterſchiede beſtehen in der größeren 
Beſtimmtheit ſowohl des Rekords als auch der 
Zuſagen. Der Kern der Chicagoer Platform iſt 
die Schlußverſicherung: ‚Wir erklären, daß die 
republikaniſche Partei den Genius, den Mut und 
die praktiſchen Fähigkeiten beſitzt, den Kranken 
zu heilen‘ Die San Francisco Platform 
ſpezialiſiert die Heilmittel.“ 

(„Milwaukee Journal.“ Unabh.) 


Mehr vorſichtig als tapfer. 
„In der demokratiſchen Platform iſt nichts 
von neuartigem Intereſſe vorhanden, nichts von 
einem ermutigenden Ausblick, nichts von beruhi- 
gender Verſicherung und keine Baſis für Ver— 
trauen von ſeiten des Volkes. Sie iſt ſtereotyp 
und offenbar von Vorſicht diktiert. Selbſt in 
der ‚naß oder troden ?-Frage fteht die Platform 
in jchreiendem Gegenfaß zu den lauten Forderun- 
gen, die bon feiten der ‚Nafjen‘ und ‚Trodenen‘ 
für eine ftarfe Planfe für die eine oder die 
andere Seite gemadht wurden. Borjicht wurde 
al3 der beffere Teil der Tapferkeit erfannt. Man 
it verfucht, fi darüber zu wundern, wie die 
Dmofraten auf der einzigen Stelze der Wilfon’- 
ihen Stellung in der Völferbundsfrage in die 
Madıt hüpfen wollen — und felbjt diefe ijt be- 
Ihädigt. Die Republikaner haben viele Gründe, 
fi zu freuen, und ein befonders ſichtbarer iſt 
die demokratiſche Platform.“ 
(„Baltimore American.” Rep.) 


Bravado und Hypokritismns, 

„Beim Erjcheinen der republifanifhen Plat- 
form mar diejes Blatt aufrichtig genug, zu jagert, 
daß fie in der äußeren Form genügend un- 
zufammenhängend und plump fei, um einen 
überrafchenden Gegenfag zu Feitigfeit und Kraft 
ihrer Subitanz zu bilden. Wir würden gleicher 
Aufrichtigfeit ermangeln, würden wir nidjt bon 
der demofratiihen Platform jagen, daß fie in 
ihrer Form ein borfichtig ftudierter und boll« 
endeter Wahlmehanismus ift. In der Subitanz 


Dat fie ein qutes Mab von Unmittelbarfeit und 


Kraft, um einiges von ihrem Unfinn und ihrer 
offenjihtlihen Unehrlichkeit mettzumaden. 

„E3 ijt ein gut Stüd bon Brabado, wenn bie 
San Francisco Platform genau denjelben Böl- 
ferbundvertrag fordert, auf welchem Wilfon fo 
hartnädig beitanden hat. Mber e8 ift ein Schlidh, 
wenn die Platform Hinzufügt: ‚Aber wir be 
fampfen nicht die Annahme irgend eine3 Vor- 
behaltes, der die Verpflichtungen der Vereinigten 
Staaten gegenüber den Biumndesgenoffen Flarer 
madt und mehr fpezialifiert.‘ 

„Herner ijt e3 eine greifbare Inkonfequenz 
der Platform, Präfident Wilfon für feinen 
Stand für den Völkerbund grenzenlos zu prei- 
fen und ihm dennod) den Ihmwädhlten Schatten 
der Empfehlung für dag armeniihe Mandat zu 
beriveigern, welche3 ein mejentliher Teil feines 
Nölferbundplang it. Und e8 ilt nicht Offenheit, 
es it Hypofritismus, wenn die Platform den 
republifaniichen Sendtoren, weldhe Wiljons. Ber. 
trag ohne Vorbehalte nit annehmen tmollten, 
die Haut abzieht, aber dennoch die demofrati- 
ihen Senatoren nicht erwäohnt, welche jtändig 
mit aller Mat fi) meigerten, für ihn zu 
timmen.“ 


(„The Sun and Nerv Nork Herald.” YWnabh.) 
— —— — 


Hobokens Bevölkerung. — Aus Hoboken 
ſchreibt man: Für jeden, der Hoboken genau 
kennt, kam die offizielle Ankündigung des Zen— 
ſusbureaus in Waſhington nicht überraſchend, 
daß die Einwohnerzahl von Hoboken, das ſcherz⸗ 
weiſe noch immer „Bremens Vorſtadt “genannt 
wird, jetzt geringer iſt als bei der 1910'er Volks. 
zählung. Den erſten harten Schlag erhielt das 
Wachstum Hobokens im Auguſt 1914, als mit 
dem Beginn des Krieges der ganze deutſche 
Schiffsverkehr zum Stillſtand kam. Auch der 
Umſtand, daß Hoboken beim Eintritt Amerikas 
in / den Krieg einer der Haupteinſchiffungshäfen 
für Truppen und Vortäte wurde, trug ſchließlich 
zur Entvölferung Hobofens bei, denn jämtliche 
Wirtihaften im BannfreiS einer halben Meile 
bon der für eine Militärreferbation erflärten 
„Wafjerfant” durften nichts „Geiitiges“ mehr 
ausihänfen, und damit waren unzählige Leute, 
direft und indirekt im Wirtfchaftsgeichäft betei- 
Yigt oder interefftert, HBefhäaftigungslos und brot. 
108 geworden. Zwar täufhte da8 Menfchenge- 


. 4 


* — 
X 
+ 

3 


Feht auch dein Leiden nicht vorbei, 
&p geh bu dad) vorüber, 


Extra! Extra! Bei der erften 
Abftimmung über die demofratiiche 
Nomination wurde William Ran- 
dolph Hearſt einſtimmig gewählt. 
Er erhielt eine Stimme von Maifa- 
chuſetts. | 


." „Und wer den Papft zum Better 
hat, kann Kardinal leidht werden“, 
jagt da8 alte Lied, Aber mit der 
Präfidentihaft der größten moder- 
nen Nepublif ift e8 gerade umge- 
fehrt, wie ein beliebter Kandidat, 
der fajt nominiert worden wäre, be- 
ftätigen kann. 


Die eigenartige Methode der Auf. 
ſtellung MeAdoo's gegen feinen 
ausdrüdklichen Wunfch und ohne die 
übliche lange Rede beweijt übrigens, 
daß alles Staubaufmwirbeln bei der 
Vorwahl nutloje Kraftvergeudung 
iit. Ein populärer. Mann braucht 
fein Tam-Tam-Schlagen, und einem 
unpopulären hilft e3 nicht viel, Die 
Konvention wählt ja doc) den, der 
nad) ihrer Anficht die beiten Aus- 
jichten hat, oder ber allen „Bofjes“ 
annehmbar ijt. 


Nener Feiertag. Falls der Völ- 
ferbundsvertrag unterzeichnet wer. 
den follte, wäre eg angemejjen, den 
hodhbedeutenden Tag der Wieder- 


bereinigung mit dem Mutterlande. 


durd) einen Nationalfeiertag zu be- 
gehen. Diejer Feiertag dürfte aud) 
in England mit größter Seierlichkeit 
begangen werden. 


Ans der Irgefchichte des Nedat- 
teurs. 

Auf ſeinen Inſpektionsreiſen in ſei— 
nem hölliſchen Reiche ſah Fürſt Satan 
einen ſeiner Unterteufel, der friedlich 
ſchlummernd ausgeſtreckt lag. Mit einem 


wütenden Fußſtoße weckte ihn der Herr 
der Teufel: „Weißt du nicht, du Er» 
baͤrmlicher, daß der Böſe nicht ſchlafen 
darf? Daß wir im Kampfe nie verzagen 
dürfen, damit die Engel des Guten nicht 
die Oberhand gewinnen? Aber ich werde 
dich beſtrafen, daß du für alle Zeiten 
deine Nachläſſigkeit bereuen ſollſt.“ 

Satan rief alle Gelehrten des hölli— 
ſchen Reiches zuſammen und ernannte 
einen Gerichtshof, der den armen Sün⸗ 
der verurteilen ſollte. 

„Lab ihn die ſieben Weltmeere zur 
Etrafe ausfchöpfen, o Fürft,” fagte 8 
erſte Richter. 

Laß ihn die Sandkörner der Sahara 
zählen, Gewaltiger,“ ſprach ein zweiter. 

* das alles erſchien Satan noch 
zu milde. 

„Strengt eure Köpfe beſſer anl“ be⸗ 
fahl er den Richtern. 

hab's!“ jubelte der dritte Rich⸗ 
ter. „Laß ihn alles leſen, was auf Er⸗ 
ben gedrudt wird.“ 

„Gnad',“ minmierte ber alfo Verur⸗ 
teilte, „Önade, o großer Fürftl” 
Teufliſch fletſchte Satan ſeine wider⸗ 
en Büge zu einer abfcheulichen Gris 
maſſe. 

„Das ſei deine Strafe, Erbärmlicher,“ 
ſprach er grimmig. „Und damit ſie voll 
ſei, wirſt du auch noch täglich über all 
den Unſinn ſchreiben müſſen, der auf 
Erden gedrudkt wird.“ 


Die moderne Menſchheit glaubt nicht 
an Hölle und Teufel. Aber ein vielge— 
plagter Etartd Teidet an dem Fluche des 
armen Teufel, von dem hier berichtet 
worden ijt: die NRebafteure. 


Die offultiftifche Welle, 


Nah einer, Feititellung des „Petit 
Parifien” ernähren fich nicht weniger 
ald 35,000 Rerfonen zurzeit in Paris 
bon dem Gefchäfte des Hellſehens, 
Mahrfagend, Sartenfchlagen® und 
——* Und ſie ernähren ſich 
gu 


Vom Vreußzenlonig Friedrich I., dem Be 
ehrer George Waſhſuglons ftarnmt der An 
fvrud: „Die europäiiche volint ir ſo trüge- 

B ber Scharffinnigfte betrogen werden 
laun, wenn er nicht teils reofam und auf feir 
ner Hut ift.” Un einer anderen Etelle fchreibt 
er: „Machtaballi fagt, eine feldftlofe Macht, 
die zwifhen ebrgeizigen Mächten ftebt, müffe 
fHließlid zugrunde geben. muß leider 
äugeben, daß Machiaballi redt Hat." — Der 
große König Äft fhom ziemlich lange tot, bie 
EAST Süße Lönnten geftern gefärieben 


Umſchwung. 

Direltor einer Mtiengeſellſchaft (bei 
einem Bankett der Aktionäre): „Meine 
Herren! Unſer Kaſſier. ...“ „Hoch 
Hoch l“. „der uns foviele Jahre treu 

dient bat...“ — — „Burral Ho 

oll er Icben!“.... „iit burdigebrannt! 
— — ‚Der Schlag joll ihn treffen!” 


Ans den „Angend“, 


2* ‚Die Nöde werben immer 
Yürzer und der Blufenausfhnitt Immer tiefer.“ 
"Ra, das ift der Biweifcontlrieg gegen bie 
Männeriwelt.” 

Doppeliinnig: IH fragte einen Defterreicher, 
der auten QTabal rauchte, mas für eine Eorte 


daß fei. 
„Zanfenbguldenftauil” antwortete er melan. 
choliſch. 


Brief aus Deutſchland. 


Für Herrn Ernſt Berberich iſt 
bei der Redaktion der „Abendpoſt“ 
ein Brief eingetroffen. Der Adreffat 
wird gebeten, ihn fi) abzuholen, 


* Berlegungen, die er am Sonn- 


‚tag erlitt, alö er von der Veranda 


feiner Wohnung, Nr. 1818 ©, 48. 
Uvenue, Cicero, ftürzte, erlag 
gejtern im St. Antonius Hofpital 
der 3öjährige Wrn. Bielantic. 

* Poliziſten der Bezirkswache in 
Süd Chicago hoben geſtern * 
in dem Haufe Nr. 3210 O. 91. Str. 


Von den Landyartien. 


Weſen und Urſprung. — Siſtoriſche Vor⸗ 
bilder aus dem Altertum und dem Ma⸗ 
telalter, — Die gemeinſame Landpartie 
der Familien Meier, Mueller und 
Schulze. — Was ſich auf derſelben au- 
trug und das Facit. 


Cincinnati, 2. Juli 1020. 

Landpartien ſind ſo alt wie die 
Welt! Es würde mir mit Hilfe 
cines verhältnismäßig geringen Auf⸗ 
wandes von Dialektik und unter Zu⸗ 
grundelegung einiger der hauptſäch— 
lichſten Werte über das Alter des 
Menſchengeſchlechts nicht allzu ſchwer 
werden, den Nachweis zu führen, daß 
die Vertreibung unſeres bekannten 
Urelternpaares Adam und Eva aus 
dem Paradieſe identiſch iſt mit der 
erſten Landpartie, 


und Rind“ von Weideplatz zu Weide⸗ 
ploh zogen, maß waren fie anders ald 

anbpartiesliinternehmer im alttefta- 
mentarifchen Stil? Und jene Reife: 
Epidemie, melde als Charafterifti- 
tum an ber Grenzfcheide zmwifchen 
Altertum und Mittelalter auftrat, 
und die wir mit dem Namen „Völter- 
wanderung” bezeichnen, — ift fie 
nicht da3 Prototyp einer gigantifchen 
Landpartie auf gemeinfchaftliche Fo= 
ſten?! 

Nach dieſer gedrängten hiſtoriſchen 
Einleitung über die Entſtehung der 
Landpartie kommen wir zum eigent⸗ 
lichen Hauptpunkte unſeter Abhand⸗ 
lung, nämlich zur Erörterung der 
Frage: Was iſt denn eine Landpar—⸗ 
tie?, die logiſcher Weiſe zuerſt hätte 
aufgeworfen werden ſollen. Da aber 
in Bezug auf Landpartien überhaupit 
die Logik vollftändig beifeite gelafjen 
zu werben pflegt, jo erfuchen mit 
unfere jhönen und liebenswürbigen 
Zeferinnen, und biefen jcheinbaten 
Dentfchniger nicht jo ohne meitered 
als achte Totfünde anrechnen zu 
wollen. 

Eine Lanbpartie ift, um e& Furz 
zufammenzufaffen, da unter ben 
erichwerendften Umftänden zur Tat 
gewordene Beſtreben des Stadtbe⸗ 
wohners, ſeiner Sehnſucht nach einer 
momentanen Luftveründerung Be— 
friedigung zu verſchaffen. 

Nichts iſt natürlicher, als dieſer 
körperliche und ſeeliſche Drang eines, 
lange und trübe Wintermonate hin⸗ 
durch in dem ſteinernen Sarkophag 
großſtädtiſcher Wohnſtätten Begra⸗— 
benen — nach Auferſtehung, und 
taum kann etwas unnatürlicher ſein 
als die Annahme: das bequemſte 
Mittel, den Stein bon ber Gruft 
unfered inneren Menfchen abzumäl- 
zen gewähre die Lanbpartie. 

Wir find gewohnt, unfere Nadt- 
ruhe biß gegen bie fiebente Morgens 
ftunde hin außzubehnen; die Lands 
partie zwingt uns, um fünf Uhr aufe 
zuftehen, ober vielleicht, wenn eine 
fogenannte Frühtour droht, gar 
Ion mit dem munteren Tagverküns 
der und Regenpropheten gleichzeitig 
uns den mild umfangenden Armen 
Morpheus’ zu entreißen. Ein träf- 
tiger, balfamifch duftender Morgen- 
Motta, in Ruhe genoffen, gehört zu 
unferen liebften Gewohnheiten, die 
wir fogar unferem beiten .Sreunde 
— aljo etwa uns felbit — unter 
feinen Umftänden zum Opfer brin- 
gen würden: die Landpartie ijt nicht 
unfer Freund, und wir verzichten, 
freilich” unter mehr oder weniger 
lauten PBrotejten, ihreimegen auf 
diefen Tieblien Srühgenuß und die 
damit unzertrennlich gewordene Re—⸗ 
pue der Tagesblätter! E& wird und 
allerding® eine Art von Kaffee- 
Surrogat ferviert; aber wir berzid)- 
ten gern Auf diefe® düfterfarbige 
Gebräu, da das durdy die halbge- 
öffnete Tür de3 Nebenzimmers zu 
unferem Ohr gedrungenen Wort 
„Aufwärmen“ ein unbezwinglides 
Miktrauen in unferer Seele geweckt 

at. 

r Menn mir auch des berühmten 
faiferlihen Generaliffimus Wallen- 
ftetn Ausfpruch: „Es gibt feinen Zu- 
fall!“ in diefer Schrofiheit Feines- 
tweg3 unterjchreiben wollen, fo müf- 
fen wir doch andererfeit3 offen zuge- 
ben, daß und die ergentümlidie Wahl 
der bei: Lanbpartien faft allgemein 
üblihen Mafjenbeförderungsmittel 
entfchieden als „Beitimmung“ er- 
icheint. Zur Todesitrafe verurteilte 
Eünder wurden im alter Zeit auf 
einer Kuhhaut zur Richtſtütte ge— 
ſchleift; der Landpartiedelinquent, 


und zwar einer 
ſolchen bei ungünſtigem Wetter. Die 
Patriarchen des alten Teſtamentes, ſtreitbare Anrecht auf den Platz hin⸗ 
bie „mit Weib und Kind, mit Ejel| ter dem Steuerrad, muß es ſich aber 


a ee 


heblich zu fördern und namentlich 
zu Tonzentrieren. Eine fernere in- 
tereffante Eigenfhaft der Landpar- 
ttewagen, fomweit dieje no auf das 
Pferd als die fortbewegende Kraft 
angeiwiejen find, beiteht darin, daß 
fie niemals einen Nutjcherbod be- 
figen, oder vielmehr, daß diefer 
ftet8 von einigen überzähligen Teils 
nehmern in Anfprud genommen 
und der Roffelenfer infolge deffen 
auf einen ganz unmögliden Plak 
— zwiſchen den Pferdeſchweifen 
oder auf dem Verdeck oder auf einer 
der Wagenlaternen — gedrängt 
wird, auf dem er ſich nur durch die 
geſchickteſten akrobatiſchen Manipu⸗ 
lationen im Gleichgewichte zu erhal- 
ten vermag. Iſt das Vehikel indeſ⸗ 
ſen mit der modernen Verbeſſerung 
des Motorbetriebes ausgeſtattet, 
ſodaß wir es mit dem terminus tech⸗ 
nicus Laſtauto oder Truck nennen, 
ſo hat der Fahrer zwar das unbe— 


gefallen laſſen, daß die jüngeren 
Sprößlinge der landpartienden Fa⸗ 
milien ihm auf den Knien herum— 
rutſchen. 

Pedantiſche Forſcher auf dem Ful- 
turhiſtoriſchen Gebiete der Land— 
partien haben dieſe letzteren ihrem 
Weſen nach in verſchiedene Unter— 
abteilumen geſchieden — in Wald— 
partien etc.; wir halten eine derar- 
tige laffifizerung für überflüffig, 
da die Praxis lehrt, dag — mtit we- 
nigen Ausnahmen — die Zandpar- 
tien ſchließlich alle doch nur, in eine 
Kategorie gehören, nämlich in die 
der Waſſerpartien! Doch nun zu 
den Opfern! — — 

Die Familien, welche an der 
Landpartie teilnehmen, werden, 
eine nach der anderen, abgeholt. 
Endlich kommt der Kremſer bei 
Meiers angeraſſelt und es iſt wirk— 
lich die höchſte Zeit. Sie warten 
ſchon ſeit zwanzig Minuten auf dem 
Trottoir, ihre Geduld iſt ſchier zu 
Ende und Vater Meier drauf und 
dran, feiner Gemütsverfaſſung 
durch einige Fräftige Snvektive Quft 
zu verihaffen. Der Wagen jcheint 
auf den eriten Augenblid aller- 
hödjitens no Plat für eine Dame 
zu bieten, aber Had) Verlauf mweni- 
ger Minuteit und vieler Seufzer 
wird die gejamte Meierei dennod) 
untergradt, einfchließlih de gro- 
Ben Fourageforbs und der FHleinen 
Schadteln, mit welchen die Fleinen 
Meters befhiwert waren; einjchlieh- 
lich des jungen Mafchinentechnifers, 
der bei Meierd möbliert wohnt. Er 
fol auf Fräulein Emma, das zivei- 
te Töchterlein, reelle Abfichten ha- 
ben, wa3 die zarte Aufmerffamfeit, 
die er ber Mama widmet, zu beitä- 
tigen fheint. In den Augen An- 
nas, Emma3 älterer Schivefter, ift 
er ein Greuel. 

Und nun hinaus in den frifchen, 
erquidenden Meorgenftaub der 
Landitraße; — e3 hat jeit vierzehn 
Tagen nicht geregnet, und die Son- 
ne entwidelt jet um fieben Uhr 
früh bereit3 ein Feuer, da3 jedem 
unterfalifornifhen Mittag zur Ehre 
gereichen würde. Während die Da- 
men mit den Fächern arbeiten, als 
wollten fie Windmühlen in Bewe- 
gung jeßen, ilt e8 den Männern 
nad erjtaunlichen, an einen Schlan= 
genmenſchen erinnernden Körperver⸗ 
renkungen gelungen, ſich ihrer Röcke 


zu entledigen, ſodaß ſie ihren ein— 


gekeilten Zuſtand weniger beſchwer— 
lich finden als die holden Gattin— 
nen, die ſich die Röcke nicht aus— 
ziehen können. Die Jugend er— 
trägt die Strapazen dagegen leicht. 

Endlich aber winkt den Leidens- 
genoſſen Erlöſung aus drangvoll 
fürchterlicher Enge: das Waldpara⸗ 
dies erſchließt ſich und nimmt ſie 
auf. Der Wagen entleert ſich in 
der umgekehrten Reihenfolge, in 
der er ſich füllie. Zuerſt ſteigen die 
Meiers aus, dann Schulzens und 
zuletzt Müllers, und mit all der 
zahlreichen Nachkommenſchaft iſt es 
eine recht ſtattliche Geſellſchaft, die 
ſich nun in maleriſcher Unordnung 
unter den Bäumen lagert und den 
erſten Angriff auf das Kommiſſa⸗ 
riat vorbereitet. Ehe es aber dazu 
kommt, beſchwichtigen die drei Ya- 
milienoberhäuptlinge ihr ſanges⸗ 
brüderliches Gewiſſen. Am liebſten 
hätten ſie ſchon unterwegs losgelegt 
Früh Morgens, wenn die Hähne 
kräh'n,“ unterdrückten aber ihre 
Gefühle, weil es noch immer ſo 
viele Menſchen gibt, welche die Kul⸗ 
turmiſſion deutſchen Sangs nicht 
einſehen wollen. Aber hier im 


dem man im ſchlimmſten Falle doch Freien, fernab von unberufenen 
nur hocharadigen Leichtfinn zum|Laufhern, kann dad Sicherheitäpen- 


Vorwurf machen fann, tritt die 
Fahrt nad dem Biele feiner Wün- 
{he auf einem. vierräderigen Sar- 
ren an, deffen Konitruftion mit der 


jener erwähnten primitiven „Fahr-| immer nod da® alte Lied“. 


til ohne Scheu entfernt Werden und 
bald verkünden die Drei den „Tag 
des Seren”, dab „Sonntag ijt’8“ 
und daß „die alten Eichen ag er 

etz 


gelegenheit” eine gewwiffe Samilien-) haben ſie den Manen des deutſchen 


aͤhnlichkeit nicht verleugnen kann. 


Liedes den ſchuldigen Tribut ge— 


Während man Wagen im Allge⸗ zollt und verdient iſt der Beifall, 
meinen auf Federn zu baſieren der ihnen von den Ihren gezollt Wort „Schade!“ aus, Anna ſeufzt 


pflegt, 


verſchmäht der Landpartie⸗ wird. 


wieder. 


Sängerfehlen nette. Das Label 
war um fo willfommener, als da& 

eimbier, bon dem jedePartei einen 

einen Vorrat mitgebradt hatte, 
dur das Nütteln und Schütteln 
auf der Fahrt wild und ungeberdig 
geworden war, ſodaß der Anhalt 
der eriten Flafche ſich wie flüßiger 
weißer Meerfhaum über die Gejell- 
{haft ergoß. In Würdigung und 
danfbarer Anerkennung der »Ber- 
dienſie des Spenders trat das Trio 
zuſammen und brachte ihm ein mu⸗ 
fikaliſches Hoch aus, in welchem die 
Damen mit einſtimmten. 

Der Maſchinentechniker entzog 
ſich allen weiteren Dankesbezeugun⸗ 
gen, indem er ſich mit Fräulein 
Emma Meier auf eine botaniſche 
Exkurſion durch den Wald begab. 
Röschen Schulze, ihre Schweſter 
Alle und Grete Müller fanden das 
ſtark, hielten mit ihrer Meinung 
durchaus nicht zurück und erklärten 
einſtimmig, daß es ihnen leid tue, 
im muſikaliſchen Hoch mitgeſungen 
zu haben. Ihte Mamas fanden 
das Benehmen des Herrn zum Mins 
deſten unpaſſend. Nur Frau Meier 
lächelte beſeligend, dieweil Fräulein 
Anna ſeufzte. Sie hat ſich ſchon 
mit dem Gedanken vertraut gemacht, 
dereinſt als alte Jungfer ihr Leben 
zu beſchließen, obgleich erſt zwanzig 
Sommer über ihr junges Haupt da« 
Dingegangen find. ° 

Die Luft fing an ſchwül zu wer—⸗ 
ben, al3 das Töff! Zöff! eines Aus 
tomobil3 den beraufziehenden 
Sturm beijhwidtigte. Schon biegt 
ed in den Waldweg ein und im 
nächſten Augenbli hält es auf bem 
Dreifamilien-Seitplat. Ihm ent« 
fteigen die zwei Intimufe de Ma« 
ſchinentechnikers, derChemiker, wel—⸗ 
cher bei Schulzens möbliert wohnt, 
und der Ingenieur, der ſicherlich 
bei Müllers wohnen würde; aber 
die haben's nicht nötig, an alleinſte⸗ 
hende Hetren Zimmer zu bermie» 
ten, wie Frau Müller joeben erit, 
etwas fpig, der Frau Meier gegen« 
über bemerft hatte. 

Die Herren molten, wie fie ber« 
fiherten, fünf Meilen weiter fahe 
ren, fonnten aber der freundlichen 
Einladung nicht mwiderjtehen und 
blieben. „Nee, wie der Zufall 
Ipielt“, rief Frau Schulze ein über 
daS andere mal aus. Al galanter 
Herr, der weiß, was ber Hauswir« 
tin gebührt, Hatte der Chemiler 
Grau Schulzen eine Schachtel Can« 
dH überreicht. Auch für Lillie hatte 
er Süßigfeitdn, für Noefhen aber 
einen präadtigen Blumenftrauß, 
den er ihr mit den Worten „Das 
Schönite auf den luren“ übers 
reite und den das errötende Nö 
fhen am Mieder befeftigte. Frau 
Schulze Ihwamm in einem Meed 
von Wonne, Frau Meier mar neids 
loje Zeugin .ihres Glüdeß,. Frag 
Müller betraditete das Bild mit ges 
miſchten Gefühlen, und Frl. Lillie 
und Frl. Grete? 

Der Ingenieur hatte einen ſchwe⸗ 
ren Stand. Er mar dem Teuer 
bon zwei Seiten ausgejeht und ald 
Fräulein Anna dann aud) noch mid 
Seufzen innehielt und ihre trüben 
Altjungferahnungen vergaß, mußte 
er jein Sunggefellentum nad) drei 
Seiten hin verteidigen. 

Dod warum die freundlichen Ze= 
ferinnen mit dem weiteren Verlauf 
der Zandpartie Jangmweilen? E3 er« 
übrigt nur nod), zu jagen, daß der 
jingite Zuwachs der Geſellſchaft 
auch nicht mit leeren Händen ge⸗ 
kommen waren, ſoweit die Herren 
in Betracht kamen und daß ſich zu 
den drei Flaſchen des Technikers 
bier der anderen Fakultäten gefell« 
ten, die im Laife des Tages denfels 
ben BZuftend der Leere erreichten, 
in dem fi) jene jhon feit zehn Uhr 
Morgens befanden. Auf die Sing- 
geilter blieb diefer Prozeß. nicht 
ohne Wirfung und er hätte fichers 
ih aud die Nedegeijter geweckt, 
wenn die drei Gattinnen nicht ihre 
Veto eingelegt hätten. Worderhand 
erheifchte auh Müllers Nefthätchen 
die Aufmerffamkeit der Mama im 
Befonderen und die der anderen im 
Allgemeinen. Der Junge hatte fich 
den Fleinen Zeib mit unzeifem Obft 
bollgeftopft und diefer Diätfehler 
verurſachte ihm Leibſchmerzen, ſo⸗ 
daß er ſchrie, als ſtäke er amSpieß. 
Nach einem kataſtrophalen Abgang 
und nachdem ein Theelöffel voli 
Brandh eingeflößt worden war, 
ſchlummerte der Patient auf dem 
grünen Rafenteppidh. 

Es wird zum Aufbruch gemahnt. 
Die Ordnung für die Rückfahrt er⸗ 
leidet inſofern eine Aenderung, als 
das Sängertrio, welches Schwindel⸗ 
anfällen in den Beinen verrät, in 
der Obhut der drei Gattinnen im 
Automobil verfrachtet wird. Der 
Patient ſchläft auf Mamas Schooß 
weiter, der Ingenieur iſt Fahrer. 

„Feigling!“ ruft ihm Lillie nach, 
als das Automobil ſich bereit? auf 
der Landſtraße befand. Grete drückt 
ihre Enttäuſchung in dem einzigen 


— — — — — 


Eindringen des Regens nicht uner- 


Sie tut es auch noch hät 


Wagen diefen Lurus meiltens gänz-| - „Sa, fingen kann mein Aujuſt,“ fig auf der Heimfahrt, dieweil Lil⸗ 


lich; in patriarchaliſcher Ginfachheit haite Frau Meier mit einem zärt⸗- lie und Grete ſich gegenſ 

Noah des Feſtlandes üch ſtoizen Blid auf den 
— präfentiert fi) der biderbe, dem Maſchinentech 
wuchtige Kutſchkaſten, in dem bis zu teilt. Letzterer erwies fi 


— eine Arche 


Gatten 


nifer Ieife mitge-| einzelne Worte mie 


Spige 
er mu 


findigteiten jagen, Wenn 
„Wegſchnap⸗ 
uſw., 


wovon 


ch übrigens Pen“, Aufdringliche Perſon 


bierundzwanzig Perſonen Raum als ein ganzer Kerl. Was allge- den Mitfahrenden hörbar werden, 


— Aullerlei von hüben und drüben. 
SR Silfsgeneralanmwalt Frierfon hat dem Gou- 


=. 


„ Die demofratifde Platforin hat ein zum |wühl,, befonders die riefige Zahl von Soldaten 
größten. Teil weniger emphatifches Kommentar | und jolhen Männlein und Sräulein, die für das 
zur Folge gehabt, als daS Werk der Chicagoer | bunte Tud fhmärmen und „in jenen Kriegsgei- 
Konvention. Demokratifhe Blätter freilich jhei. | ten“ befonders die Umgegend der Wafferfant’ und 
nen zu glauben, daß deren Länge völlig dur | die Saupitraßen füllten, ben oberflächlichen Be- 
ihren Inhalt gerecjtfertigt wird. | |haner und mander mochte damals wohl glau- 
: 2 - I ben, daß Sobofen nie nlänzendere Ta 

ug zu als die Wafferftrafien. _ | aber e8 war mır eitel in unb ber 
„In beiden Platformen ift das übliche) ftand madste bald dem ſtell at ie Delegation 
Quantum von Firlefanz für- Wahlziwedfe, aber | wüften Treik cn Erd und de Rate —— m e | 


eine angeblihe Mondicheinbrenne- 
rei au8 und verhafteten Nof. A 
und Martin Benedict. Sechs 

er doll Rofinenfchnaps wurden 


finden, die nicht gereihnet, melde) mein als fein Seebforb vermutet) Emma und Röscgen, der Techniker 
keinen Plat mehr finden md doch| wurde, war in Wirklichkeit eine her-| und der Chemifer dagegen verfür« 
| noch darin „untergebracht“ werden. | metifch föliekende Blehbüchfe, in} zen fi) die Beit mit dem Spiel der - 
be- Wagen, an den * welcher drei Fiaſchen, in zerkleiner· Hände: „Leg’ Deine Hand in mei» 
u ce * — gewöhnlich dem * * Eis wohl verpadt, die ya u sent ei vo — ſind der 
il em Union Bahnhof wi ansport umziehender Familieꝛ ie mitgemacht hatten ei der 
——— Den e techn. den after, a8 TI bar einegrofel aber ber Beförderung von Ai 
Frauenfti— htszuſatz zur Bundesverfaffung affenſtill. Wenge ae gefunde: mannsgütern dient, pflegt R bie 
* eiße —* Trage m. * een Tier 
/ ap! bie or timmun g 
om drei Bierteln. aller Unionstanten zum Yb- 


felen enthielten füßen Wein, „füe| Betraditen wir nun daß Ergebnis 
bie Damen,” iwie er bemerkte, alö erfder Yandpartie, fo finden 

a‘ ie Schate ber Obhut der Frau einen krankgegeſſenen Iine 
— —— —— — — In Their ng 
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Amport 


ielephon: Franklin 5356. 


Für VPilnits und Ausflüge: 


Nenn ommer-Audflug oder eine Kerienreife macht, dergebt nit, Eu mit 
auten Ebwaren zu berfeben. Befonders au empfehlen: 
Gervefatwurft, Salami, Landjäger, geräudherte Bint- und VKeberiomrft, 
Frankfurter Wurft, feine Hiefige Sa 


Shr einen 


Importierte norwentihe Eardinen, 25c 


bereiteten 


Bu Hopfen: uud Malz: Getränt ug 


Wir verienden nad immer in großer Auswahl 


Liebesgaben⸗-Pakete nach Deutſchland, Geſterreich uſw. 


durch Voſt oder Fracht; erſtllaffige Ware, ſorgfältige Verpacang und ſchnellſte Audführung. 


ER TERRA RT 
Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten bie tratı- 
tige Nahricht, dab unfere Tiebe Muts 
ter, Ehiwiegermutter und Großmutier 

Emilie Gengel, 

Battin des verft, Anton 9. Gengel, am 

3. Juli im RO. Lebensjahre fanft im 

Herrn entſchlafen iſt. ie Beerdigung 

finder ftatt am Mittwodh, ben 7. Juli, 

um 1 Uhr nadm., vomWobnbaufe i 

Todter, Nr. 6815 Ctanley Mope,, 

Berwyn, JI., nad der edang. Bethle- 

bems SKirde, Ede Magnolia Bde, und 

Diverfen Partwan. Um 2:80 Ubr bon 

dort nad dem Nofebill Friedhof. Um 

ftille Zeiltahme bitten bie tratiernden 

Hinterbliebenen: 

Adof Gengel, Frau Hatte ©& 
Emme, Robert, Midard und 
Gengel, Kinder, 
und Entelfindern, 


verris, 
Emit 
nebit Berwandten 


Todedanzeige 


Sreunden und Belannien bie trau- 
zige Nachricht, dak meine geliehte Bat, 
tin und unfere gute Mutter u.Schiwelter 

Louiſe Wolf, geb. Epring, 
vloßtzlich geſtorlen Ut. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Bonnerdtaa, ben 8. 
Quli,. um 2 Uber nadım., dom Trauer, 
baufe 851 Weit 35. Place, mit Autos 
nad Concordia. Die trauernden Sin- 
terbliebenen: 

Fred Wolf, GBatte, Albert, 

Frauf, Arthur, PSreb_ jr. 

Gerfting, Traun R. VBrubnell, 

Gen. &. Weterion, Frau 2. N 

Kinder. Frau 2. Edwarbd u, Frau 

Herman Burle, Ehweitern. 


Billiem, 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer lieber 


Vater 
Guſtav Hafemeiſter 

im Alter von 82 Jahres ſanft entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mitwoch, den 7. Juli, um 2 Uhr nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe Nr. 2918 
Nord Hobey Eir., nad der &t, Yacobi 
Kiche, und von dort nad dem Mofebill 
Ktiedhofe, Um ftille Teilnahme Bitten 
bie trauernben Hinterbliebenen: 


Frau Ernſt Ketzler, Chas. Hafemeifter, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer lieber Gatte, Vater mid Sohn 
Hugo Klitjte 
am 4 Juli im Alter von 51 Sabren geftorben 
ift, Beerbiaung findet ftatt am Mittwod, ben 
7. Suli, nahm, um 3 Ubr, vom Trauerbaufe, 
639 ®o, Lohmar Ude, Dat PBarl, mit 
nad Foreft Home, lim Stille Teilnahme 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Emilia Klinke, geb. Tronwig, Gattin. 
Gertrude und Fyranl, Ainber. Frau Wil- 
beimine NAlisfe, Mutter, Nebit Berwandten 
und Belannten. 


utos 
itten 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt daß unſere liebe Mutter 
Garoline Dobe, 

GSattin des berit. Ferdinand Dobe, am 4. Auli 
im Alter bon 67 Nabren aefiorben Hit. Die Be- 
erdigung findet Statt am Mitwod, ben 7. 
Suli, um 2 Ubr nam. bom Trauerhaufe, 
2213 N, Noftner Mve,, nad dem Concorbia 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran I. Sarvatt, Frau J. Buchhotz, Frau C. 

ah, Louis und Arthur Dobe, Kinder. 


Todesanzeige. 
Deuntſch⸗ Amerilaner Frauenverein. 
Den Sqhweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Baulinag Krueger 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, nachm. 2 Uhr, don Lily of the Weit 
Chapter, Mionroe und Paulina Etr,, nad dem 
Gracelatd Friedhof. 

Eliſa Graemer, Präfibentin. 

Emelie Wifele, Selretärin, 

722 Sullerton We. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Velannten die traurige Na 
It, daß unfere liebe Tochter 
Much Ellſaberh Arfſten 
am 6. Juli im Alter von 12 Jahren 4 Mon. 
und M.Tagen ſanft im Hexrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtall am Donnerstag. 
den 8. Juli, nahm, 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
7335 &, Mihinan Nve., nad dem Mt. Hope 
Friedhof. Alm ftilles WVeileib bitten die frau 
ernden Sinterbliebenen: 
Auguflt und Martha Arfiten, Eltern. 
Senrh Nrfiten, (beritorben) ,„ und 
Glifabeth Arfiten, Grobeltern. Gheiter und 
Anna Strong, Onfel undXarte, Nehft Berw. 
Tsegen Nuslıumft ruft auf: Yarb& 26282. 
Sodesanzeige. 
Columbia Tamen-Rerein, 
Den Beamten und Mitalicdern bie traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Emilie Genthel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 7. Juli, 2 Uhr, von der Bethle⸗ 
bem$d Kirche Diverſeh Varlwayhy und Magno—⸗ 
Ka Wbe., nad dem Nofchill frriedhof. Die 
Mitglieder find erfucht, aablreih au erfähels 
nen, im ber BVerftorb-n:n die lekte Ehre au 


eiwelfen. 
Marie Metierling, Präſidentin. 
Charlotte Atemier, Selrethrin, 


Todebsanzeige. 

Freunden und Belannten die ——r 
richt, daß unfer geliebter Eohn und der 
Frant Hohbmeier 
am 4. Juli im Alter bon 16 Rabren geftorben 
it, Die Veerdinung findet ftatt am Mittwoch, 
den 7. Jull, 9:30 morgend, vom Xrauerbaufe, 
5047 N, Beltern Ave., nad der Et, Mattbeid 
Kirdde, bon da nah dem JoſephGottesader. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Vz „+ en Fer 
Charled, Zoiey argnarcethe, Ann 
Sr und Esphie, Weiärmifter. 


Topesangeine 
Nord Chicago Dentiher Gegeni.tinterft.Berein, 
Don Mligliedern zur Nachricht, daß ESchw. 
Vaulinag Arüger 
ben iſt. Beerdigung Mittwoch, den 7Julli, 
a 2 Hr bon ir in of ide Weit Halle 
de Monroe und Pauline @ir., aus nad 
and, Die Beamten werben erſucht, um 
1 nachm. in der Bereins halle zu erſchei⸗ 
rien i 
Ernit 2 Brälident. 
—2 —8BB Selrttär, 
Todebanzeige. 


unden und B ten die traurige Nach⸗ 
Dr bab meine gellebte Mutler 


ı Do 6. Bull, 
m 4188 
Bo hart am 


en ne 


@taptteri Felt 1851. — 70 Jahre in Ghltage, 


Henry Schoellkopf 


Delikateſſen 
309 und 311 West Randolph Str. 


die Kanne uitb aufwärts, 
portierte portuntefifhe und frangäftfhe Sarbinen, 
Brad, Earbellen, Sardeilenringe, Sarbeilen Butter, Las, 
Hummern, G 
Emweigerfäfe, grünen Kränterfäfe, Limburger, Licberirang 
Herfimer Vollmiidh Käfe, 50c dad Pfand, 


Für den Durst: 
Simbeerfait, Erbbeerfaft, Apfelmoft, Originai Angoſtura Bitiers. 
Am Keller follte fid ftetd ein Borrat befinden bon dem reinen, erfrifchenden, feldft zu⸗ 


| — 
| gu früh flug diefe bitt’re Etunbe, 


David Mulvane von Kanfas_ fowie 
Scott €. Bone vom Ne Porter 
‚Hauptquartier. Hays wird im Laufe 
der Woche die Namen derjenigen be 
fannt geben, die in ben einzelnen 
Zeilen des Landes die Führung ber 
Kampagne übernehmen follen. 

Nah Bones’ Anfjcht mwirb ba 
„Komite von Achtundvierzig“, das 
dieſe Woche in Chicago ſelnen 
Nationaltonvdent abhalten und bie 
fog. „britte riei” organifieren 
toitb, für die Republitaner nicht ge« 
fährlich werben und ihnen nicht viele 
80% die Ruune und anfwärss. | Stimmen entziehen. Diefe Anfict 
t, markierte Seringe, i ie Parteileitungsmit⸗ 
glieber, die ihrer Genugtuung über 
die Stärfe, die Harding biöher, vor 
Beginn feiner Kampagne, fchon ent⸗ 
widelt Babe, allgemein Ausbru 
gaben. 

Der Unterfugungsausfchuß. 

Der Unterausſchuß des Senats: 
lomites, der mit der Unterſuchung 
der Kampagnedusgaben der verfchie⸗ 
denen Präſidentſchaftskandidaten be⸗ 
auftragt iſt, wird wahrſcheinlich 
—* —ã— hier fortſehen, 
und in politiſchen Kreiſen iſt man 
BE m Se * u m gefpannt darauf, mas e 25* 

Nachtigu dah unfere Ehiwelter | zutage fördern wird. Der Vor⸗ 

— Een d figende, Senator William ©. Ken- 

BE FQult geftorden ift, Beerdigung) DON, Folie die übrigen Mitglieber 

inbet Donnerstag, 8, Jul, Natt, Bomzrauer- iwerben heute abend hier erwartet. E$ 
nah Kal beim. Die Beamien Find erfuhr, Mid beißt, William Loeb, Präfident 
punlt 12 Uber in der Logenballe einzufinden, | Moofevelt3 ehemaliger Seftetär, ber 
General Woods Kampagne im Dften 

leitete, werde als erfter Zeuge bor= 


Export 


Nahe Franklin Str. 


— 


sbinen in DOllven-Del, iBe bie Kanne. 


e 


23madidofon* 


Todesanzeige. 


um der verſt. Schweſter die leßte Ehre zu 
geladen werden. 


erweiſen. Gertrud Nagel, Bräfidentin, 
Garsline Welß,. Selrctärin, 
Zur Erinnerung 
an * — Base Stimmredtlerinnen Iommen. 
ene ante, j 

welde bor,einem Jahr, atı 5, Juli geftoxben Monate wen * —2— 
At Wode aus Wafhington bier eintref- 
——— ze der ebene, i en ihre Sadıe dem „Somite von 
b unbbierzig“ iter= 
re ee | ehe —— 
ee ee Dirt, Konvent hat, zu unierbeötien Die 
m jamäden —— a. Stimmretlerinnen follen mit. ihren 
—— Dr Se j VE * end — — 
Unheilbar ift diefe Wunde, und bem bemofratifchen Nationals 
di ee 2 I * ze nit ganz zufrieden. gewefen 

* Une hai ı — a. ift Bunbesfenatsfanbidet. 

Du wirft di nicht mehr plagen, ol. Frank 2. Smith von Divi 
2 Sa ya Su. —— Vorſitzende > a: 
— — z ſchen ftaatlihen Parteileitung und 
Sum Simmel du dann eh Vertreter vom 17. Kongreßdiſtrikt, 
Dos töftet Golt din Kelden Bat geftern als vierter feine Kandiba- 
308 ar an Ahnen. |nehen. Sie Ahrigen Tian m Se 
lige Spredier Epiwarb D. Shurtieff, 
ber Kongrekabgeorbnete William 8. 
— und Col. B. M. Chiper⸗ 

ield. 

Col. Smith's Prinzipienerklärung 
deckt ſich volllommen mit der Bür— 
germeiſter Thompſons, die auf dem 
zepublifaniihen Staatstonvpent im 
Mai verworfen wurbe, und ed wirb 
baber mit Recht angenommen, baf 
Smith die Unterftügung ber Rats 
bausfattion erhalten wird, denn biefe 
bat befannt gegeben, fie werde jeben 
fähigen Kandidaten unterftligen, ber 
ihre Prinzipienerflärung als die ein» 

zig Fortfchrittliche und aufrichtige in» 
doſſiere. 

Welcher Kandidat für den Bundes⸗ 
ſenat die Unterſtützung der Lowden⸗ 
Deneen-Brundagefchen Fattion erhal- 
ten wird, wurde noch nicht entjchies 
Setvibmet bon deiner did nie bergeffenden| ben, aber ein Fürzlich in Springfield 

Bastin Margaret Eueige und Tochter Mard, |ernannter Unterausfhuß berät zur 
Sur Erinnerung Zeit darüber und mag fhon morgen 
en 8 —— Mutter — Refultat der Beratungen bekannt 

nie , eben. i i 
u 77—0 nicht unımögtig, "ah Dinsen Tabl 
aldFRandidat auftreten wird, nachdem 
Gouverneur Lowden auf weitere po» 
litiſche Aemter verzichtet hat. 
Small nicht eingeſchüchtert. 

Der republikaniſche Gouverneurs⸗ 
kandidat Len Small von Kankakee, 
der in der vorigen Woche einen Brief 
erhielt mit der Drohung, er und ſeine 
Familie würden umgebracht werden, 
falls er nicht eine Summe von 
840,000 an einem beſtimmten Orie 
an ber Kankakee-Momence Land⸗ 
ftraße liegen laffe und ſich dann 
T&leunigft au3 dem Staube mache, 
bat fich dadurch nicht einfchüchtern 
laffen. Seine Kampagne, bie bie 
Indoſſierung der Thompſonſchen 
Yaltion hat, wird kräftig meiterge- 
führt. 

Unzweifelhaft hat Small e8 fei- 
nem politifhen Freunde Bürger- 
meijter Thompfon zu verdanfey, daß 
die Abfender de3 Briefs, Byron 
Caudell von Lebanon, Ay., und 
Neweonb Ralmer, jekt Hinter 
Schloß und Riegel jigen, Sie wur- 
den verhaftet, nahdem Chicagoer 
Deteftives unter Kohn Norton den 
Hall in die Hände genommen und 
ſich nach Kankakee County begeben 
hatten. Caudell ſowohl wie Palmer 
ſind geſtündig, nur behauptet jeder 
vom anderen, den Brief geſchrieben 
zu haben. Caudell iſt ein gefährli⸗ 
cher Burſche und ſoll in Kenuckh 
wegen Mordes und Pferdediebſtahls 
gewünſcht werden; die Polizei hat 
ſich mit den dortigen Behörden in 
Verbindung geſetzt. Er ſoll den 
Plan ausgeheckt haben, während er 
auf Palmers Farm in Kankakee 
beſchãftigt war, und Palmer leuch⸗ 
tete die Idee, mit Leichtigkeit 
$40,000 zu „machen“, durchaus ein, 

Die Polizei von Kankafee wuhte 
bon der ganzen Gefcichte nichts, 
bis fie fie in den Chicagder Seitum- 
gen las, 


Den Eltern Dits u, 
Bruder Heinrich, 


Zur Erinnerung 
An unfern innioft geliebten Sohn 
Arthur ech, 


der heute bor zidei Jahren, am 6. Yuli 1918, 
geftorben {ft. 


Unheildar it diefe Wunde, 

Die bein früher Tod uns flug, 
Unbergeblih jene Etunde, 

Da man di zu Grabe trug. 
Do zur —J— geben auch mir, 
@oit fei danf, wir folgen bir, 


— 


Gemwibmet bon beinen 
Marie Shmante un 


Deine bi nie bergeffenden Eltern: Bertha 
@olhrig, Mutter, Zojeph&ofbrig, Stiefvater, 


Zur Erinnerung 


= Wehmut nebenien wir des Sterbetages 
unſeres lieben Gatten und — 


Willlam Auetge, 
welcher heute vor einem Jahre 
1919, entflafen iſt, 
efdieben, 


Der Xag, da bit bon uns 
jährt er fih zum eriten Mal, 


em 6. Juli 


Heut 
Nah bed Lebend Mübh und Kummer 
Ward dir nun ein beifered NoB, 
@üßer fyriebe fei ewig bein, 

Nie follft du und vergelfen fein. 


ie dih Aus unferer Mitte nahm 
Doch tröftend tönt aus unferem 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
ies Mort ftillt unfer banges leben, 
Mieberfeden! 


Geiwidmet bon beiner Tochter Eifte Tanner. 


MemorialPark 


Der 2242 


ha a auch 


e: 


be fanft au 


En . 
damilien · Grabpläke auf 
Abzahlungen. 

Bares niert imegen weiterer 
Austunft ——— — * 
ei | ———— 

Tel.ꝛ Centat 9880.! @uknfien 4208. 
j tantifondido® 


— —— — 
E, Muelhogfer a Son 
Leichenbeftatter 


Reele Bedienung. 


Kampagne beginnt. 


— — — 


Vorfigender der republ. nat. Bartei- 
läitung in Chiengo eingetroffen. 


Wichtige Ronferengen. 


Unterfuhung ber Rumpagneandgaben 
ber verijiedenen Bräfidentihaftstan- 
didaten nimmt morgen ihren Yort- 
gang. — Emith möchte Bunbepfenator 
werden. 


— — — 


Die Kampagne im Intereſſe bed 
republitaniſchen Präſidentſchafts lan⸗ 
didaten Warren G. Harding wird, 
ſoweit der Weſten in Betracht lommt, 
vom Chicagoer Hauptquartier aus 
geleitet werden, und nicht von New 
VYork aus, wie es in früheren Jahren 
— all war. 


Sa Yölleite wieder zu Sanfe.. 
Rocefter, Minn., 6. Juli. Bun 
1 er ka 
on onfin, 
einer Operation unterzogen Berge 


9. Hans, der Vorfigende der repu. | 3UrÜd 
blitanifhen nattonalen Parteilettung, 


Sie Beulenpen. 
als er du 


iefe Ankündigung erlieh Win | ta —* Heimat, Madifon, Wis., | Test 


Mi 


J Pary . 
Ben \ 4 
REISTE TLUNNE, VEIT TEE 


Un die falfhe Miprefle gerasem, 


Bandit „mad veriuchtem Raubäderfall 
vor Bolisiften niebergelnalit. 

Zwei Banditen murben geftern 
abend von Poliziften der Welt Ehi- 
cago Ave. Wache unfchäblich gemacht, 
nachdem fie verfucht hatten, in Lally 
Nefons Wirtfaft, Nr. 944 Nord 
Wells Str., einen Raubüberfall zu 
verüben. Giner von ihnen, James 
Mulcaby, erhielt eine Kugel in ben 
Unterleib. Mit zwei Kameraden er- 
Ihien er in dem genannten Xofal, 
30g feinen Revolver uhb richtete an 
die Anmefenden bie Aufforberung, 
die Hände emporzuhbalten. Er mar 
aber an bie fulfhe AUbreffe geraten, 
Unter den Gäften befand fi nämlich 


dlauc der Polizift Yofeph Yogarty von 


der genannten Wache; er faß neben 
etlichen anderen an einem Xifche beim 
KRartenfpiel. Ohne Zögern zog er 
feinen Revolver und feuerte auf das 
Trio, das nunmehr fhleunigft Reih- 
aus nahm. Yoggariy nahm die Ber- 
folgung auf, zwei Geheimpoliziften 
gefellten fih an Dat und Mells Str. 
zu ihm und unabläffig machten alle 
drei don ihren Rebolvern Gebraud), 
bid einer terfzliehenden, James Mul- 
caby, fehiwer getroffen zu Boden fiel. 
Ein anderer, der auf ber Wache jei- 
nen Namen mit Thomas Mulligan 
angab, ergab fi nunmehr, während 
e8 bem dritten im Wunde gelang, zu 
enttommen. 

Der Bermundete wurde ins Paffa- 
vant Hofpital gebradit. 

— — — 


Dach eingeſtüͤrzt. 


— — 


Fener in dem Gebäude Nr. 219—221 
W. Lalke Str. richtet großen Schaden an. 


Zwei Feuerwehrleute wurden 
verletzt, und die Mannſchaften eines 
ganzen Löſchzuges gerieten in große 
Gefahr, als bei einem Feuer in 
dem Gebäude Nr. 219—221 W. Late 
Str. plöglic) das Dach einfiel und 
zwei Stockwerke tief ſtürzte. Sie 
wurden von Trümmerſtücken und 
Flammenbündeln getroffen, und es 
iſt geradezu als ein Wunder zu be— 
trachten, daß nur zwei von ihnen 
verletzt wurden. Sie wurden von 
ihren Kameraden in Sicherheit ge— 
tragen und einem Arzt übergeben; 
ihre Wunden ſind nicht gefährlich. 

Der Brand entſtand mutmaßlich 
infolge Selbſtentzündung in einem 
Haarballen in den Lagerräumen 
der William Wilkins Companh, 
welche die drei oberen Stockwerke 
inne hatte. So raſch breiteten ſich 
die Flammen aus, daß ſchon nach 
Ankunft der erſten Löſchzüge wei— 
tere Hilfskräfte durch Abgabe eines 
Großfeuer - Marmd herangezogen 
werden mußten. ine Zeit lang 
lag die Möglichkeit vor, dab die 
BVorberwand einflürzen und auf das 
Sohbahngeruft fallen würde, der. 
%erfehr auf der Linie muBte daher 
unterbrodhen werden. Erit nad 
mehrjtündiger Arbeit gelang es 
dann den vereinten Kräften der 
Feuerwehr, Herr der Lage zu iwer- 
den und jhlieglih die Ylammen 
vollends niederzufämpfen. Die Po- 
fizet unter Zeitung de Bolizeichef3 
Sohn &. Garritn hatte alle Hände 
voll zu tun, bie gewaltige Men- 
fhenmenge, welde fi angejam- 
melt hatte, gurüdzuhalten. Detef- 
tive3 wurden herangezogen, unt die 
Zujhauer gegen Xafchendiebe zu 
ihüten. Nachdem die Flammen 
aelöfht waren, wurde der jtädtifche 
Brandinfpeftor herbeigerufen, tmwel- 
der darauf zufammen mit dem er- 
ſten Hilfsfeuerwehrchef das Gebäu—⸗ 
de einer Unterſuchung unterzog. 
Die Entſtehungsurſache des Bran—⸗ 
des konnte dabei aber noch nicht er⸗ 
mittelt werden. Der angerichtete 
Schaden wird auf ungefähr 75,000 
Dollars geſchätzt. 


— — — 


Auto von GSiſenbahnzug erfaßt. 


Mitgliebd der Milwaukee'er Elkloge da⸗ 
bei ums Leben gelommen. 


Ein Mann, mutmaßlich Fred J. 
Barnalay, ein in Dienſten der 
American Oak Leather Company, 
Nr. 211 Weſt Lake Str., ſtehender 
Verkäufer und Mitglied der Elk⸗ 
loge in Milwaukee, wurde geſtern 
getötet, al3 in der Nähe der Ort- 
ſchaft Riverſide ein Zug der Illi⸗ 
nois Zentralbahn ſeinen Kraftiva- 
gen erfaßte, Die Leiche wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 1820 
S. Michigan Avenue gebracht. Die 
Bedienungsmannſchaften des Un— 
glückszuges erklärten der Polizei, 
daß man den Kraftwagen, da er 
feine Lichter hatte, nicht habe ſehen 
können. Sie hörten einen Krach 
und ſtellten dann Nachfotſchungen 
an, worauf ſie den zertrümmerten 
Kraftwagen und die Leiche fanden. 

Der bajährige Henry Fells, Nr. 
208 Oſt 19. Straße, 2 
getötet, als er aus einem Kraftwa⸗ 
gen ſtürzte. 

Frau William Klingele, Nr. 
5725 Michigan Avenue, —* B. 
Matſon, Nr. 2339 Kedzie Avbenue, 
wurden leicht verlett, al3 der Kraft- 
wagen, in dem fie fich befanden, in 
der Ortihaft Daf Park von einen 
—— angerempelt 


wurde. 

Als im Jackſon Park infolge des 
Bruchs der Steuerung das rd 
MeGonigle gehörige Auto in einen 
Graben ſtürzte, wurden of. Me- 
Gonigle, Nr. 5455 Kenwood Ave. 
feine Gattin und drei Kinder, Ed- 
ward, Mary und Anna, Teicht ver- 
Sohn Char auß Roben, Ind., er · 
lag Verletzungen, die er er 
er bon 


ren a " 
“le — PR x, 


he 29 
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Marg 
erlitt, als Pr. 8140 
überfah.| von einer 


* 1% r 
Br >, * ae 


Fröhliche Beier. 


Beide Feittage gingen bei angench- 


mem Wetter vorüber. 


Wefttreiden in Bart. 


m. 


Umzüge, Spiele, Yeuerwerk, „attz, Me 
ben und Sport bas allgemeine Feit- 
Programm, — Lebende und Wandel- 
bilder. — Wenig Unfälle. 


. Chicago blidt heute befriedigt auf 
bie beiden Tage zurüd, an denen € 
bieömal den 4. Juli gefeiert hat. Das 
Erfreulichfte dabei ift, daß das üb- 
lie Unfälletapitel verhältnimäßig 
furz ift, und eine weitere angenehme 
— — Feier war das 
Wetter. Während es am Vierten in 
der Regel ze Heiß gu fein pflegt, | 
wie 3. B. im vorigen Jahre, Hertichte Ä 
diesmal an beiden Tagen eine ange: | 
nehm mäßige Zemperatur, nur mit 
dem lnterfchiebe, daß geftern ein! 
trüber Himmel dem hellen Sonnen- 
fhein vom Sonntag gemwichen mar. 
Die Luftwärme hielt fi zmifchen 58 
und 72 Grad, Regen fill nur geles | 
gentlich tropfenteile und ftörte die 
Feier nicht. 

Zu ven Treftlichleiten, die den gan⸗ 
zen Tag dauerten, gehörte die im 
Independence Park an N. Spring⸗ 
field Ave. und Irving Park —R 
vard, wo der Tag mit einem Umzug 
der in die Nationalfarben gekleideten 
Kinder begann. Am Nachmittag 
fanden ein „Pageant“ und allerlei 
Spottübungen jtatt, und mitFeuer⸗ 
wert und Zanz am Abend fhloß ber 
ag. 

Lebende Bilder. 

Bei der Feier im Doorak, Part an 
Fist und 21. Str. bilbeten lebende 
Silder au der Gefchichte des Landes 
eine Hauptnummer des Programms. 
3. 3. Stepina, der Präfident der 
American State Rant, las die Unab» 
bängigfeiterllärung vor. 

Der Bezirt Albany Part Hielt 
feine Feier geftern abend an Nord 
Monticello Ave. und Argyle Str. ab. 
Bei der Parade zog die Knaben: 
lapelle der Zwangsſchule voran, Alb, 
Ebdward R. Armitage hielt eine Ans 
ſprache, und ſpäter wurden Wett⸗ 
laufe zwiſchen Knaben und Mädchen 
veranſtaltet nud Ballons ſteigen ge- 
laſſen. 

Der Redner bei der Feier im He— 
brew Inſtitute war Richter Joſeph 
B. David; außer ſeiner Anſprache 
bildeten Konzert, Singen, 'Bolf3- 
tänze u. f. vw. das Feitprogramm. 

Zurnerifche reiübungen von Kna⸗ 
ben und Mädchen wurden im Edhart 
art an W. Chicago Ave, und Noble 
Str. geboten, E. E. Rogers hielt am 
Abend die SFeitrebe. 

Klaggenhiifen, Konzert, Wettläufe 
und Spiele bilbeten bie freier im 
Nutherford und im Kociußzto Part, 
und im Hull Houfe wurbe ver Vierte 
am Abenb mit einer großen Gefells 
[Saft der Nationalitäten begangen. 
Man tanzte auf der Strafe und 
fang ttalienifche, griechtiche und ruf» 
fifche Lieber. 

Vatriotiſche Wandelbilder. 

Wandelbilder von Szenen aus der 
Geſchichte der Vereinigten Staaten 
wurben im Hamlin Park vorgefühtt, 
und im Holſtein, Portage, Stanton, 
Stanford und Pulasli Park, ſowie 
im Cornell Square und in Hegewiſch 
beſtand die Feier in Konzert, Spielen 
und Feuerwerk. 

In Wilmetie wurde auf bem 
Radeitrande unter be: Leitung ber 
Parktommiffion mit Wettfchimmert, 
Spielen und anderen Luftbarkeiten 
der Zag gefeiert. * 

Mitgliedet von Kompagnie K. des 
2. Milizregimenis —58 in Bertong 
ein Scheingefehht auf; Mayor Geo. 
9. Anderfon und U. C. Wood hiel⸗ 
ten Anſprachen. 


Die Unglüdslifte. 
Die Verfügung, dab Feine gefähr. 
lichen Exploſivſtoffe an Kinder ver⸗ 


kauft werden dürften, hat verhin- | 


dert, dab die Feier des 4. Juli 
blüheiide Menjchenleben zum Opfer 
forderte. Xeider find aber durd) 
da3 Abbrennen von Feuerwerkskör⸗ 


—1 


Subway 
AnzũgeTauſende davon 


in der Juli-Rãumung 


ee DEE 


— 


Werte bis zu $54.50. 


N e 


zunor hatten wir eine foldhe ausgezeichnete Sammlung und nie vorker 
haben wir einige der ansgewählteften Anzüge in dem großen Sub» 


way= Laden zu diefem einen Preife markiert. Wenn Jhr erkennt, daß! 
etliche von diefen Anzügen für $34.50 verfauft wurden, werbet Yhr erft did 
großen Erjparnifje zu jhäten wijjen. 


Novelties für junge Männer; Mifchungen, Kammgarne, 
Tweeds und Caſſimeres für ältere Männer; Größen bi3 50 
Bruftmak — für Reguläre, Korpulente, Schlanke und Kurze. 


⸗ 


Fabrikanten Ueberſchuß⸗Lager 


Halbjährlicher Hoſen-Verkauf 


$4.65 $6.45 $7.45 


Werte bis $6 


Werte bis $8.50 


Werte bis $10 


Khaki⸗Hoſen für Männer, 82.95. Khafi Overalls für Männer, $4.35. 


TO) 


u C.Lytton & Sons 


State und Jadfon— An der norböftlichen Eefe. 


früiherer Soldat, Er wandte, als er 
die Geleife der Chicago, Burlington 
& Quincey Bahn freuzte, jeine 
ganze Aufmerkjamkeit dem Abbren- 
nen bon Feteriwerfsförpern zu und 
wurde bon einem ug erfaht. 

Der 16jährige Dtto Herman und 
fein Bruder, der 18jährige Herman 
Herman, erlitten jcdhwere Brand. 
twunden, als jid) eine Kinderfanone, 
mit der fie fpielten, plöglich entlud, 
Dito wurde dabei der Daumen ab» 
geriffen, und als er daponeilen 
wollte, ſtürzte er ſo unglücklich, daß 
er ſich drei Rippen brach. Herman 
wurde in den Rücken getroffen. 

Der 30jährige Erneſt Kruſe ſchoß 
ſich mit einem Revolver in das linke 
Handgelenk. 

Der ſechsjährige John Philips 
erlitt ſchwere Brandwunden, als ſich 
das Feuer einer römiſchen Kerze in 
ſein Geſicht ergoß. Er liegt im 
Aurora Hoſpital darnieder. 


— ——— 


Siebenbürger Verſammlung. 


Borträge über die Lage der Vollsſchulen 
in Siebenbürgen. 


Am kommenden Donnerstag, 
abends 7 Uhr, wird in der Alt-Hei- 
delberghalle, 1500 Sedawid Gtr., 
Gde Bladhawf Str, eihe große 
Bollsverfammlung der Siebenbür- 
ger Sadjfen in Chicago abgehalten. 
Reifeprediger Berthold Buchalla 
und Dr. Frik Kraus, vom fädhji- 
Gen Landeskonftitorium in Her- 
mannjtadt nad) Amerika gefandt, 
werden die Lage der Volfsichulen 
in Siebenbürgen f&ildern. 

Das Komite, Borjiger Dr. Rudolf 
Wagner, bemerkt hierzu: 

„E8 iit das erite Mal, dab wir 
Gelegenheit haben, Abgefandte un. 
jere® Siebenbürger Landestonfiito» 
riums. in Chicago zu begrüßen. 


werf3zeug beifeite, 30g fein Sonn- 
tagdgevand an und erfhhien pünft- 
lich im Rate. Das ijt nun die Pflicht 
eines ‚jeden Siebenbürger Sadjjen 
von Chicago und Umgebung am 
tommenben Donnerdtag. 
— 


Wiener Frauenhilfe. 


Wiener Praterfeit am 24. Juli in River 
Grove bei Despinines, 

Der Wiener-Amerilanifhe Frauen- 
bilfverein wird am Samdtag, dem 
24. Juli, in River Grove bei Des- 
plaine® unter ber Leitung feiner 
Präfidentin Adele Vebovell, 1456 
Rofemont Apenue, Tel. Sheldrate 
3423, ein Garten und Wiener PBra- 
terfeft veranftalten, mit allerlei Iufti- 
gen Spielen nad Wiener Art, Tanz 
und großem Preidtegeln. Für das 
Vergnügen von Alt und ung mirb 
beften3 geforgt fein. Herr Emil 
Kunz und rau haben mwieder eine 
Heine fomifche Ueberrafhung in Bes 
reitfhaft, Frau Lotte But mwirb ihre 
Thönften Wiener Lieder zur Zither 
ertönen laffen, und aud) ein Kaſperl⸗ 
theater wird e3 geben. Selbſtver⸗ 
fänblich wird der Feſtausſchuß auch 
einen fhmadhaften Imbiß und bie 
beiten Getränfe, die zu Haben find, 
bereitftellen. Man fährt zum fell: 
plag mit der Grand Ave. Straßen- 
bafın Biß zu beren Ende und "- 
dann den Motor-Omnibus. Die 
Veranftalter erwarten einen Maffen- 
befuch, zumal jedem Teilnehmer aus 
Ber dem Vergnügen auch das Be 
mwußtfein mwintt, zue Qinderung der 
großen Not unter den armen Wiener 
Bindern beizutragen. 


nn nn 
Die St. Peters Gemteinde. 


Beranftattet am 14. Juli ein Pilnil und 
Sommernachtsfeſt. 


Die St. Peters Gemeinde, Paſtor 


pern verſchiedene Unfälle zu ver- Nach fünf ſchweren Kriegsjahren A. E. Lambrecht, veranſtaitei am 


zeichnen. 
Die 


und nach verzweifeltem Kampfe ge⸗ 


Mittwoch, dem 14. Juli, in Harms' 


drei Monate alte Anniegen äußere und innere Feinde, ge- Grove an Weſtern und Berteau Ave. 


Lalley, Nr. 1115 Belden Xbe.,|gen fürdterlihe Not, Hunger und|ein Pilnit_ und Sommernadtzfeft, 
wurde von einem aus einem Seniter | Entbehrumgen aller Art fehen fihlau dem alle Mitglieder, fomie bie 
geworfenen Feuerwerkkörper ge-|die Unferen geziwungeh, an umjere| Freunde und Gönner ber Gemeinbe 


troffen, als die Mutter fie auf dem 
Arm auf die Straße trug. 

Joſeph Holland, Nr. 1727 Ellen 
Str., wurde getötet, als jeine 


Hilfe zu appellieren. Faſt 800 Jahre 
haben die Siebenbürger Sachſen al⸗ 
len feindlichen Einflüſſen und Ver— 
nichtungsverſuchen widerſtanden 


ſreundlichſt eingeladen ſind. Der 
eſtausſchuß wird ſich bie größte 
ühe geben, den Gäſten den Aufent⸗ 
halt ſo angenehm wie möglich zu ma⸗ 


Pferde, durch den Knall eines Tor- | und, wie zu den Zeiten der Mon- hen. Er hat für Unterhaltung aller 


pedos erſchreckt durchbrannten und 
ihn vom Wagen ſchleuderten. 

Der aus Wichita, Kas., ſtammen⸗ 
de Delbert Brundidge wurde von 
einer Revolverkugel, die von einem 
Unbekannien abgefeuert wurde, ge⸗ 
Bee. Sein Zuftand Hit bedenf- 
id. 

Als ein Feuerwerköförper in fei- 
ner Sand erplodierte, wurden bem 
bierjährigen Sofeph Horlat, Nr, 
2243 B. Ohio Str., zivei Finger 
abgerifjen. 

Bon einer NRebolverfugel wurde 
Sofeph. Stighaf, Nr, 2708 Bos- 
worth Str., getroffen. 

Eine andere verirrte Kugel traf 


den Ajührigen Leslie Hnor, - Nr. 
ea Nein Süne 
Road, 5 e alt, 


aret 3 ! 
Princeton Ave 


golen-, Zartaren-, Aurugen- umb 
Xürfen-Einfälle, jtvere und große 
Opfer gebradit. Der Weltkrieg: je- 


doch Hat unfern Rationsbau in feis 


nen Grundfeſten erſchüttert. Unfere 
800jãhrige Zugehörigkeit zu einem 
Lande im Anſchluß an das deutſche 
Vaterland und deutſche Kultur ſind 
zerrifſen. Unſere ſeit 800 Jahren 
—52 Sparpfennige zum Er- 
It der Schulen find Tonflöziert, 
und die Nation fteht am.Nande der 
———— Aber wie in den 
Zeilen der Türkennot die Treue der 
Kirchenwãrier von Heliau ihr ⸗ 
meingut rettete, ſo wird jetzt die 
Treue der Siebenbürger 
bon Amerika unſer Natlonalheilig 


tum — ma Säulen — erretten 
und au erhalten. Was unfere 


— Bäter ‚ Teifteten, Tönen: tie 
Kugel in as ehe Ohr Im SB OR. OA IE der Die 


ift 


Art und auch dafür geforgt, daß ber 
innere Menfh nicht zu kurz kommen 
wird. Wer ſich alſo in liebenswür⸗ 
diger Geſellſchaft angenehm unter⸗ 
halten will, ſollte nicht verſäumen, 
ſich an der vielverſprechenden Feſt⸗ 
lichleit zu beteiligen. 


Bom Zope abberufen, 


Der Berblichene war jahrelang Bräft- 
ben ber Lineoin Pürfbehörbe, 

Sroncis Tolles Simmons, ber 

langjährige Präfideht der Lincoln 


Se, | Barfbehörde, ift geftern abend im 


eöbyterianer ae geftorben. 

r war ein Nachkomme von John 
und Priscilla Alden und ſiarb, 
während das Midweſt Chapter“ 
der „Alden Society of America“ in 
8, Reunion in Evanfton tagte, 


Weſt 
Zug, au 


nahm er regſten Anteil. Seinen Be— 
mühungen hauptſächlich ſind die 
Vergrößerung des Lincoln Parks 
zu ſeinem jetzigen Umfang und die 
Verbeſſerungen am Seeufer zu ver⸗ 
danken. 

Bon 1901—1914 war er Mits 
glied der Lincoln Parkbehörde, die 
legten neun diefer Yahre ihre Prü- 
jident, 
datierte vom Sabre 1917.: Das 
Amt des Präfidenten hat er- beflei« 
det, bis Siedhtum ihn auf das Feratı« 
fenlager warf, von dem er fi nis 
mehr erheben follte, Eine Berbin« 
dung mehrerer Magenleiben: bat 
feinen Tod herbeigeführt. 

Ungemöhnlidhes Auffehen erreata 
die Aeußerung, die der minmehn 
Berjtorbene im Jahre 1910 wäh 
rend einer Aniprade an Studenten 
der Univerjität Chicago machte, 
dab Fein Sterbliher während der 
Ihn allzu Zurz bemeffenen Lebens- 
Ipanne eine Million Dollars im 
Handel ehrlich verdienen fönne, 
sm Sahre 1913 überwies Sims 
mons fein Sahresgehalt als Vor« 
figer ber Zivildienſtbehörde der 
Parkfommiffion dem Penſions⸗ 
fonds der Lincoln Park Polizei. 

Der Berftorbene, der zeitiveilig- 
oud Mitglied der Kommilfion für- 
Feine Parks und Spielpläke war, 
mar, ebenfalls Präfident ber Nehi 
England Soctety, Direktor der Als 
liance Francaife und Mitglied ber 


Cliff Divellerd, des Union Leagua 


Clubs, des Stolie Golf Clubs, 


Seniorenrat3 der Chicago Nffötlation \ 


of Commerce und des City Clubs, -, 


—) +. — 


Wie Du mir fo io Dir. 


Streifenden Mufiter die erhoffte Hilfe 
nicht zu Teil geworben. 
‚„ Pie Erwartung der Mufiter, durch 
ihren Sonntag abend begonnenen 
Streit die Schließung der Filmihea⸗ 
ter herbeiführen zu können, Aft nicht 
in Erfüllung gegangen. . Die bort 
an ben Manbdelbildermafchinen täti- 
gen Leute mweigerten fi) nämlich, ges 
meinfame Sache mit ihnen zu machen 
und blieben ruhig bei der Arbeit, ins 
bem fie darauf hinmwiefen, dab bie 
Pufiler e8 vor vier Jahren, als fie, 
bie. andern Angeftellten, den Aus 
fand erklärten, e8 genau ebenfo 
machten. Der Verband der Thrater« 
befiger bot. den Briten eine Ge» 
baltszulage von 50 Prozent an, hieß 
mar ihnen aber nicht genug, fie ver- 
langien eine folde von 75 Prozent, 
Diele turbe ihnen bverioeigert, da um 
fie zu bemilligen eine Erhöhung bes 
Eintrittäpreifes um drei: bis fünf 
ae ee au men aber 
fürchtet, Dak ber u empfind ⸗ 
lich darunier leiden würde. 


— General Perſhin 
het in ber ei 


in Wafhington im Namen bex .engs 
If egierung ein To zer@inene 
u a 

— In der Nähe von B | 
uftralien, entgleifte 


murbt am 


f, dem fi 


Geboren am 8. September 1855 | Wales befand, ner eher b 


in | ;R. 3., faın i : 
‚an: mens im Yale — de 


en Batfält 


Sein Iekter Amiäteimie ; 
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wi Ardjiiteetural Bronze Co. 


6 
Damme — 


Verguügungs-Wegweiſer. Verlangt: Männer und Knaben 


Rubrit 2e das Wort.) 
IHervien Bart. — Allerlei Berand- (Ainzetaen unter bieler 
gurgen. 


band Grand — „Welcome Etranger”, , 
ort — „Diamma’s Aftair“ * 

Barrid. — The Vaſſing Show of 10105. 
Iltınot3. „Ihe Emeeibeuri Ehop”. 
„Century Midnight Woirl“ 
„Boler Ranch“. 

Three Wine Fools?. 

IA Little Journey“. 

— „Greenwid Billage ol 


ea % 


€ 


N 
⸗ 
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Männer. 


rer 


Bir haben Stellungen offen für 
Muͤnnuer in unſeren Shipping und Mer: 
handiie Departments für Tagelöhner, 
Vader für Paketpoft-, Expreß-⸗ und 
Fracht-Beſtellungen, Stock-Arbeit uſw. 
Permanente Stellungen. 


Sceers, Rocbud & C 
Homan Ave. uxd Arthington 


rten. Konzert 


teden 
abend. 
755 Norıb "pe, Jeden 
und Eonniaa nadmittag Konzert 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaven 
(UAnactaen unter diefer Rubrit 2e das Wort.) 


abend 


D, 
* 
= 
z 


D 
—* 


| | 
| for — Ir 


n Special Madinc Co, 


benötigt 
erfohrene Männer für-Tag- und Nadit- 
arbeit als 
Billing Maine Sctter8 und DOperators 
automatiſche Schraubenmaſchine 
Setters und Operators, 
Drebbank⸗ und Schraubſtock⸗Arbeiter 
für Feilen an kleinen Stahlteilen; 
Handy Men für Stellungen als 
Truckers, Packers; 
Handy Men für Maſchinenarbeit. 
Employment Department offen Mon— 
tag, Mittwod; und Freitag abends bis 
| 3 Ar. 
| 
| 
| 


Urio 

Männer, 
an Meiiingichilder an Türen zu 
putzen. 


Tag Porters, 
ebenfalls: 
Fenſterputzer 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Marihall Field & En, 
Retail. 


Ss 
Union Special Madine Ga, 
311 W. Auſtin Ave. 

ſon —a 


‚al r 

Bolle Seit — Zeil-Beit. 
© eiratia t auften mirdret feine 
Stufe Land, die jeht in Cubdivis 
jionen ausgelcat und aut Erichlier 
Bung borbereiter werden; alle Der 
beiferungen werden ſofort, ausge⸗ 
fübrt und wir erbauen auf diejen 
@ot3 Diefelden Käufer, wie auf al» 
len unſern anderen Eubblvilioneit, 
weldes die einzig rihtige Methode 
it, am den Käufern Heimftätten 
md Gewinne zur fihern. Wir braus | 
| 


Kerlangt: Mitteljähriger, nod) rürftiger 
Mann, ftetig u. zuderläliig, als Janitor; 
Stunden won 5:30 bis 4 Uhr; feine 

| Sonittagarbeit; Lohn $25. 
| Bunte Bro, 


Sen fofort Berläufiz, die ausgebil⸗ 
dei werden für den groben An⸗ 
drang, der fommen wird, fobalb Die 
Eröffnung, diefer Subdipifionen, be» 
werben eine Zolojfale 
Inzeigen-Kampagne führen, Cuc 
bi3 aufs Aenberite unteritügen und 
Euch eine Stellung berföaffen, die 
$10,000 da3 Sahr einbringt, went | 
hr uns zeigen tönnt, dab Ihr | 
tühhtig jeid. Nommt jofort; Tffice 
ift offen don 9 Uhr morgens Dis 9 


Uhr abends. 
am. Zelodtyn Eo., 


ginnt. Wir 


Morris Mann & Reilln, 
111 


— 
— 


S. Wells Str. 


ſodimi 


ii Reit Wafhington Etr, | 


Fragt nad) Mr. E. Heit, 1630 Gheiter | 


e. ſodimi 
Terlangt: Cheliger Tinner Waiter | 





s—9il 
wänrihe fünf Männer, die mid) 
ne Verkauf von Grimdeigentum wi: 
terftügen; Teil. oder volle Zeit; Erfah. 
rung nicht nötig; ich zeige Eudj, wie 
Shr $100 die Worje verdienen könnt, 
falls Ihr arbeitet: gebe genügend Hilfe. 
Nachzufragen: Mr. Fee, Zimmer 904, 
208 S. La Salle Str., von 10 Uhr vor⸗ 
mittags | bis 2 Uhr nachmittags, len & Co., 2073 Kowell Avenue, 
Berlangt: Männer und Knaben um) 00 —— Fondimt 
in Batinghoufe zu arbeiten. | Mieberverfäufer und Kolporieure! 
Hebel&6o., 
1743 Larrabee Strafe. 


Berlangt: Ornamental Eifenarbeiter. 
Str., nahe Clybouen Ave, 


von 11 bis 1 Uhr. 318 W. Kinzie Str. 
Berlangt: Tenmiter. 1050 W. Kinzte 
Straße. Gjulim? 
Verlangt: Xorter, beiter Kohn. Nady« 
3. fragen: Wir, Turner, Thomas GE, 





NE ſchen durch den Verlauf des „Wahren Jalob“ 
Eh | berausgegeben 
zufragen awilen 2 und 7 
eder irgend eine Heit in 1909 ©. Robeh Str. 
Zelephon: Weit 3835. Grid aba, Genera!- 
agent für die Vereinigten Etaatön. 


dimido 


Der! J NRovelty- | 
De nt — — cr 
die etwas Erfahrung in die ⸗ 
ben. Stone Bros. & HA ER — 
Straße. dinrive 

Berlangt: Br up 

beit, Nadjzufranen bei der Chtengo | 
ech re A740 N. Clarf 
"Strafe. 


Berlangt: Thafers und 


verlangt: Zitei Männer für-phrif- 
arbeht fetige Beſchãftigung 

Superior Str. dimi 

erlangt? Treißhans-Mrberter. Wictor 

Brrs., 2133 Devon Are. dimido 

enmiters. 6211 ©, 

cine Avenue. 6julwæe 

Verlangte Aelterer Mann, um Eleva⸗ 
tor zu bedienen. Nachzufragen beim Ja⸗ 
nitor, 21 N. La Sallg Str. 

Derlangt; unge zur Mithilie des Baltrh- 
Koh, Kimball Cafe, 118 WR, Monroe Str. 
— 

Verlangt: Ziveite Hand jahkundiger Väcder 


an Brot und Rolls, $40 die Mode, 10939 Mi. 
6% Straße. 9 © i 
Berlangt: Initrumentenmacher; Jtetige 


Ur: 
beit, guter —— American Tarimeter 'Co,, 
be. 


—* en 

‚ Bronzenrheit. Nadızuftagen bei ber Oht« 

Be enhiteiurn! Bronze Go., 4740 Ns 

Clark Str. a <e 

r "Rerlarngt: Truders und Freight Send» 

" Yerg; jtetige Arbeit und gitter Lohn. 
Gertral Warchonie Corp., 402 Rufh 
Etraßic. dimido 


verlangt: Arbeiter in Maſchinenwerk⸗ 
ftatt, 9. ©. Saal Co., 4410 Raven®- | 
wood Ave. juli | 


TU — Nerlangt: Geidirrwaider. Dat Reftaurant,; 
Berlangt: Plater, iowie Bolierer und | 2550 N. Clark Str. 


Suffer; guter Lohn für ftefigen Mann. | Bcrlanat: Männer für SHolzarbeifwerkitatt, 
571.8, Rate Str. bimido | Danls und Mafchinenarbeiter. 1815 MWebiter 
— — — Abe. nahe Elſton Abve. dimido 
Verlätat: Buchnruder, älterer Dei, Verlatigt: Cäger, Mann, an Tleiner Bend+ 
an’ Gordon; 44 Stunden die ee Säge au arbeiten, Siber Tubing zu fügen. 
59., 720 R. Franklin St. Gtetige Stellung und qitter Lob, Eprecht box 
4 Barley Candy Go., 7 00.5 Himibo in,unferer Sabtif. 1656 Beslcy Court, nahe 
EEE 0 en ROTER Ave, nd Eliion Mibe, 
verlangt Gute Bauſchloſſer, die ihre State Fiber fhe Gilims 
Ardeit ſeibſt auslegen fönnen. Gute — — Mann zur „Führung 
“Bezahlung und dauernde Beſchaftigung. in en in Bisconiin. Muß. foiort anfaıt- 
- New City Iron Works, AI’ Er. ud ©. 


2728 Michigan 


738 W. Monroc Str., 3. Floor. | 


! 
, 


Verlangt: Erfahrene Vocketbook und 
Cazateen Arbeiter, auch junge Männer, 
um das Handwerk zu lernen. | 

| 
I 


| Ginftige Gelcgenheit, um qutcs Geld au mas | 
in Stuttgart, Deutſchland. Un⸗ 
Uhr nachmittags 


ſaſodi 


W. 


— 


Diamond | 
61,108 | 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabrifen 


Zur Beachtung! 


Hiermit allen Frauen zur Nachricht, 
welche ſchon bei der Weitern Electric 
Company gearbeitet haben, dah das 
Paper Aninlating Department wicher 
Tag und Nacht in Betried it, und inf 
für Diefe Arbeit Frauen jet 41 Cents 
die Stunde anrantiert wird, oder $20.45 
iede volle Woche. Sie fünnen jest $22 
die Woche vırdienen ober mehr nad) ei« 
ne: kurzen Zeit. Wenn Ihr nicht felbit 
wiederfommen fünnt, fchidt Eure Nad)- 
berin. Employment Office vffen den 
ganzen Tag, ceinihliehlid Eamstag 
nadjmittans und Dienstag und Ton 
nerötag abend3 von 6 bis 8:30 Uhr. 


Weftern Electrie Go, 


Jnc., 
48. Ave. und 24. Str. 


fon_—fa 


Mädphen und Frauen, 


Merhandiie und Chipping Tepart: 


ments. 


Die Arbeit bejtcht ang einwideln von 
Enteten, wiegen vor Pafetpoit-Beitel- 
lungen, Beſtellungen ausfüllen, Stock— 


* Arbeit uſw. Permanente Stellungen. 
25juns 


Sears, Roebuck KCo, 
Homan Ave. und Arthington Str. 


fon— fr 


Strauch 


-sraucı verlangt für teilweiie Zeit an 
Suchbinderei: Arbeit; müflen Griah- 
rung Haben. Teilzeit arbeiten zum 
Stidarbeit-Rohp. Stunden von IL * 
morgens bis 3:45 Uhr nachmittag; 
Tiſcharbeit?; angenehme Umgebung. 


Sears, Rochud & Cs. 
Soman Ave. und Arthington Str. 


Binderei » Mädden, 


Erfahrene und wnerfahrene Opera: 
torx für Arbeit in unferer Binderei; 
guier Lohn z;angenchme Umgebung: 
halben Tag Samstags. 

SKagrs, Nyebyd & Co. 
Hombo n Ave. und Arthingion Str. 


ſon fr 


Er 6382. 
> ot: Frait, um dem Baitıy:Ktoc 


fte tt 
»Bldd,, Ede Bernard Gtr., 2. pt, 


Lohn. Reſtaurant, 
| 


/ 


Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den 6. Juli 1920. 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Rubeit 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


erlangt: Für 3MKjühriges gefundes 
Mädchen, Gouvernante, bie willens ift, 
bei der Sausarheit zu helfen; gutes 
Heim; Nordfeite. Adr.: 2. 117 Abend- 
Be dimi 

Verſangt: Gute erſter Klaſſe Köchin; 
höchſter Lohn; gute Umgebung. Trief⸗ 
ier's Reſtaurant, 3432 W. Rooſevelt 
Road. fadimi 


117 N. Dearborn Str,, oben. 1iuliimt 


Zerlangt: Köchin für Net 
5 5i8 9 Une abends; hoher 
N. Dearborn Str., oben. 


Berlangt: Grfahrene Short Order 
Köchin. 651 W. North Ave. dimido 


Verlangt: Köchin für Reftaurant; 
furze Stunden. 300 W. North Ave. 


Berlangt: Gute Kechin, 501 N. Denr- 
kurz Str. dimido 
Berlahgt: Frau zum reinmahen, Arbeititun- 
dert 10 bis z $3 den Tag. Hotel Grasmere 
4621 un Noad. dimt 
Verlattgt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. U. Notb, 5052 DrexelBlvd. 
Bhone: Drerxel 374. dimido 


Berlangt: Sofort, gute Wäfdherin. Eisner, 
1933 Humboldt Bivd. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


ehr. 117 


Hausarbeit. Stern, 652 Dft 51. Str. "Phone: | 


Drexel 9076, 

Berlangt:. Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, zwei Erwadiene und zwei Kinder; gutes 
Seim; Lohn $15. ATOLL N. Albany Abe. Tele 
pᷣhon: Monticello 4080. 


erlangt: bchen ſur Hausarbeli, 


N, Clark Etr. Tel.: Lincoln 3718. 

Perlangt: Cauberes engiiſch ſprecendes 
Mädden vder Frau für Hausarbeit _ 1020 
Ardmore Ave. Mirs. Mueller, "Phone: Sunny: 
fide 861. diliwe 

Verlangt: Tüchtiges deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fein malen; _Bbeiter 
Lohn wird bezahlt; Empfehlungen. 5318 Ellis 
Üdenue. di—fa 


Verlangt: Geldirrwäfderin, Abende, »alj 


Reitaurant, 2550 N, Clark Str. 

Derlangt;. Stel gem waſchen und reinma⸗ 
Ken ei Tag die Woche, Nahaufragen: Mrs. 
Samen, 409% N. Latondale ve. "Phone: 
dimi 


& bel: 
eir. 
dimi 
Derlangt: yrau mittleren Allet3 zur Beaufa 
— — Ueinen Knaben von 3 bis 6 
nam, Nachaufragen bei Dir. MW, H. Latblin, 
4656 Beacon Gtr., swiigen 1 und 3. 
Verlangt: Deutfhe Srat für allgemeine 
Hausarbeit, 3 Tage in der Mode. 3728 S. 
Salited Etr. dimido 
erlangt: Urbeitende Sau oder Mädde 
ür leichte Si Abends, Erhält Zimmer und 
Board, Deutihfprehende dorgezonens zwei in 


dey Samilie, 3112 Wentiortg ve, 3 Zloo 
hoim Kr 


er 
fen. Kimball Cafe, 118 W. Monroe 


| Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für allge 


e Hausarbeit in Hamilie von dreien; höch⸗ 
Lohr wird bezablt. 3424 Irping Rarl 
»_ Vernard Gir., 2, Spt,  dimido 

Verlangi: Gute Sraif zum waihen und reiıt> 
maßden. Schaifer, 2200 NR. KKebzie Blvd, Tel.: 
ubany 4296. 

Verlangt: Srau für BaldenBilgeln und 
Neinmaden. 3149 Darwin Terrace, 2. lat, 
Zelephon Belnmont 5785. 


Verlangts Mädden oder Sram jn mittleren 


Sahren für Hausarbeit in einer Tleinen hrift- 
lichen Familie. Kein Wafden. 1220 N. Hohne 
Avenue. en dimido 
Verlangt: Salatmädchen. The Plymouth 
Inn, 4700 Broadwah. dimido 
Berlangt: Wiüdichen für allgemeine Yausat« 
beit, muy Nachts beim geben. B. Bradcermair, 
4659 Liñcoln Awe....rxſabi 
Verlangt: Gute Geſchirrwäſcherin; guter 
148 North Ave, 
un 2jlimt 
Serlangt: Meilerecs Mädchen für 2sjühr. 
sind. Be Etratford Place, Gracelandb 5714. 
u luws 
Berlangt: Mädchen, eitva 14 oder 15 Jahre 
alt, für e —— lein Waſchen. Tel. 


Gracel limit 
erlangk ‚Können e Mor, 
— und Board, 7531 —S Etr., Forzit 
arf, 29inimEt 
Berlangt: Runges Mädden, um Baby auss 
zunehmen F ir leichte Sazbeit in Tlcis 
ner Yamilie auf dee Nordfeites guten Lohn 
und gute3 Heim, Nehmi HalfteGtr. Gar, jteigt 
eb an Carıplia Abe, geht ein BloE nördlich. 
N. Farerman, 745 Brompton Abe, fodimi 


Stellung Inden Franen n. Mädchen 


(Ungelgen, unter dieſer Rubrit 1c das Wort.) 
Geſucht able, — rau 
ass — als Haudhälterin moſe 
neni beff Mittverhetttt. Ude. X 655 Abend, 
voft, Dido 
Gefuht: Mädchen, 14 Jahre, fuht Celle 


mäbhrend der Serien, m auf Kind aufzsupaffen, 
2TIO N. Nacine Nde,, 2. Flat. 


Geſucht: Witwe ſucht cine Stelle als Haus: 
bätterin in einem befferen Heim. Adr.: X 116 
Abendpoſt. dmi 


Gefuht: Frau, fucht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen zum waldhen, nicht ditgeln. 1872 Howe 
Straße, hinten, oben. 

Witwe wünſcht Wöchnerinnen aufzuwarten. 
Brieflich oder borzujprechen: 1640 Larrabce 
Str., Hinterhau 
(872. = mi 

Geſucht: Beſſeres ultere3 Mädchen wünjcht 


W 
nn. 


nt von | 


! Zelephon Diveriey 2417. 
Sjullw& | "7, verlaufen: 9 


5, Dingfer, Telephon: Lincoln | Heirat 
dimi I hen (18: bis 25jährig) zu machen zwed3 Heis} 1811 W. Madifon Etr. 


Geſchäftsgelegenheiten 

(Anzeigen unter diefer Rutrit 18c die Betle.) 

Dieat 'Wlarfet und Grocery, Ede an 
beiter Geihäftsftraße der Süpdjeite, mit 
ihönem 6-Zimmer Zlat und Garage, 
guter alter Platz, 83800 bis H1000 Ge- 
ichäft die. Woche, feine Konkurrenz zu 
befürchten, joforı wegen Enropareife zu 
verfaufen. Agenten vollitändig anöge- 
ichlofien. Adr.: T. 828 Abendpoft. Tondi 


u beriaufen: Väderei, gut etablierte Ger 
fopäft, deutihe Gegend; guter Verlaufsgrund, 


| 4058 Potomac Ubenue, Ede starlob, 


Berlang:: Geihirrwafcherin. $18.00 | 
die Woche. Sonntags frei. Neftaurant, ' 


1,3,6,8,10jl 


Weftjeite. PBrofite 3800 
200. 


Nachwachdienſt, 
ae $1 Bardner & Green, 


monatlih; nur_ 
3u beriaufen: _Barbieritube, zwei Stühle, 
in guter Nahbarfhaft, wegen Abreife billig. 
dimido 
3u verlaufen: Ayegen hohen Allers, gute 
Gelegenheit für Eleltriter oder Mecdaniter, 
eritklaifiges_Geihäit zu übernehmen, an bes 
Iebter Straße: mir $6uUV. 1815 Schgwid Eitr. 
6il1m& 
Zu veriaufen: Gutgehendes Reſtauraut und 
Baderet, in Xaparte, Indiana, 25 Jahre am 
Blag, fhöne Cladt und nur 58 Meilen von 
ehicago, 1020 Lincoinwah, Laporte, Ind. 
jl6—13£ 
Berfaufe Wöver und Xeafe don 10 Bim- 
mer Haus, Einnahme von 7 Zimmern $134, 
Micte $47.50. Furnacebeizung, Muß Ctabdt 
verlaffen. 154 seit Dat Eir, 
du berlaufen: 5-immer Roominghaus. 
1604 N. Barl Ave. Tel, Diverfey 2068. Yladhe 
aufranen im Neftaurant. 


Zu verlaufen: Delifateffen- n. Groceryitore, 
langjährige autes GSefhäft. Miete für Laden 
und 4 Zimmer $17. Wegen Sranfheit, Preis 
$650. 1850 Orchard Str. 

Erſtllaſſiges, beſt zahlendes Rooming Houſe, 


— Part Tiftrift, immer bermictet, fehr 
dimido | preißwiirdig au verlaufen, 1818 Cedgwid Etr, 
N ei, fein | 
waſchen oder bügeln; guter Lohn; mu einfac j 
seochen veritehen. 430 St. James Place, nabe | 
din | 


— 41l1w* 
Verlauſe oder tauſche Reſtaurant, und Board— 
inghaus 14 Zimmer, möbliert, gutes Geſchäft, 
2itöd, Vridgebäude, $10,900, oder taufche für 
Roadhonfe, Commerreiort oder Teine Yarın 
nabe Gbicano zum felben Preife. ZTongeln, 
2512 Lincoln Ave. 3,4,6,8,10j1 
3u derfanfen: Gut eingeridhteter Chubihop, 
auf der Nordfeite gelegen, Nadhaufragen: 1435 
Elybourn Ave., 2. Ylat, hinten, ſaſodi 
Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
garaniicrt, 6 bis 100 Zimmer, Broſit bis $600 
monailich, billige Rreife, Teilzahlung. Epredit 
vor. Lange, 704 No, Pearborn tr. 
| ilamtæ 
Reſtaurant, feine Lage, billige Miete, ele— 
gante Firxtuxes; muß verſchleudern wegen Ver⸗ 
laſſens der Stadt. Andreas, 127 N. Dearborn. 
2in*k 
Muß verlaufen: Grocerb, Meatmarlet, mit 
Haus, 4943 N, Eratvjord Ude, 20jn2w* 


Geſchäftsteilhaber 
Cugeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) 


Geſucht: Partner mit Kapital jür, Schwarz⸗ 
fuchs⸗Farm. Adr.: H 665 Abendpaft, 

Taf am 

Verlangt: stomvagıon in altetablierier Wins- 

dom Chade3 Fabrif; Teine Erfahrung nötig. 

Adr.: 8 215 Abendpoft. SoinimE 


Finanzielles 


(Anzeigen unter Bieter Nubrit 18c die Zeile.) 
Su deriuujen: Erjie Hhpothelen au 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grimdeigentum in 
Summen bon $500 bis $3000, 
Richard A, Koch, 25 N, Dearborn Str,,7. SI. 
Abends: 1572 %. Halfte Etr,, Ede North Ab, 
16fep*: 
6% erite SEUUDEGEREEA-UNDO- 
tbelen in irgend ime Her Beträgen 
bon $1000, bi3. $6000, 
Bm Belostn & Co,, 
253, 111 W. Waijbington Str. 
Sranfun 2440. ſondido 
Some Banl & Truji Co, 
Afbland und Milmanfee Ude, 
Verleiht 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Hilfsguellen über 33,000,0900. 
Offen Samstag abends bis d Uhr. 
didoſa 
ſen _auf 
— de, 


32000 zu leiden gefudt au 6% 
2⸗Flat Bridgebäube, 2255 RR 
Scorge Zorpe, 235 be. 


bienung. 9. D. & , 
Bafdingten Etr., Zel, Digin 1865. 


Perfönlichee 


(Anzeigen ımter diefer Nubrit 18c bie geile.) 
Fliegenleim 
in 1:Pfd. Büchienz Preis 40;3 und Sliegen⸗ 
tüten, dg Ro au. berfaufen bei 
a. Herning, 3314 N, Hamilton Abe,, 
Ehlcago, SIT, Werlington 7289, 
ö an 2ilimtX 
Gegen Rhyeumatismus, Nierens sumd Leder 
leiden, Erfältungen uf, nehmt bie Ehtvit« 
bäder bei CE, Bullinger, 2253 W, 12, Etrabe: 


gr 
Dutfides und Infide Yarnting und Detoräte 


ing; Arbeit garantiert. 2134 Montrofe Averue; | 


Telephon: Ravenswood 6580. din 1imtæ 


Vollimacten, Ueverfekungen, amlihe Xos 
nlaubinungen, Afidabit3 und Mpplifationen 
lür Bürgerpapiere erden ausgejertint vom 
öffentliden Notar_der Abendpöſt Co. John 
Biel, 2 W. Waſhington Str. 5 

Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter djeler Rubrik dc das Wort, 
aber feine Unaefae imter eirtem Dollar) 


ı SHeiratsgefuh: Junger Mann (26jährig), 


mit wünſcht zweds 


uter ſtetiger — —58 
— 


Bokaͤnntſchaft mit 
rat. Mdr.: 2. 118 Ybendpoft. 


ſaſondi 


eld auf Grundeigentum und zum 


xein feltener Vargain für, 8000 Bar. 


Kaufs · und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dierer Aubrit 18c die Zeile) 


tlaufen: Billig, eceyhers Lexilon. — 
une 6 7, 4154 R. Kenneth Abe, 1. 


Floor. 


verlaufen: Oliver 
un treu, file nur $30, 
Igin Abe, Boreit Park, 
Park 1049. 


pewriter Nr, 9, fo 
adaufragen: 1005 
Telephon: Foreſt 

ſondi 


* u - 
Möbel, Hausgeräte n. |. w. 

(Anzeigen ımıer tiefer Yiubrit_18c die Betle.) 
Vollitändige &Bimmer Wohnungseinritung 
we a rel e nad Deutfhland billig zu ber 
laufen, Wohnung eb, zu vermieten, Gelegen 
an Norbfeite in —— Gegend, Ofenheizung, 
eielit. Licht, Telephon, Heibtwaffer-Borrichtung. 
Offerten bitte an Mr. Aron Nelfon, B. DO. Vor 
221, Lafe Foreft, III. frſondido 
Zu verlaufen: Ein Bale Mite Ofen und Zu: 
behör; verkaufe feparat. Telephon Edaewwater 
2420. 6julim& 
— ——— ————— —— — — 
Bräditiges Operituffed ParlorsSuite, Ehaim«- 
— Meſſingbetten, Rugs, Tiſchlampe, 
Sloorlampe, Plaher Piano, Phonograph, preis⸗ 
wert. 2418 Milwaulkee Ave. nahe Füllerton. 
di—fon 
Billigite Gelegenbeit! Berfaufe meinen ganzen 
2 halt, 2Nöbel, ‚Piano, Noder, Betten, Comb. 
a3: 11. Roblenofen, Nug, Dreffer, Leder Par: 
lor:Zet, 2917 Ximcoln Yive., 2. Flat, Händler. 
ee dimido 
Au derfmmfen: Schöne Möbel, fait ncu, will 
fofort billig dberlaufen. Epreht bor in 2411 
N, Marihiield Yıve., 1. Yloor, dimi 
erfaufen: Möbel, feine Piano, Eis: 
fHränle, Sasherde. Brotwns Etorage, 2022 N. 
Racine Ave. Hmweigladen: 1153 N, Wells Str, 
— — 
Bu verlaufen: Ncner Noch: ı. Gasofen, Betten, 
Nugs, Eishor; fpottbillig. 1625 Larrabcee Etr., 
nn —— 
— Zu verlaufen: Aie meine hochfeinen Diöbel 
born 6 Zimmern, darunter cin MahagonisEpies 
erbiand und Bictrola mit Necords, billig, 
werm fofort nenommen. 3220 Weft Nadfon 

Vlod. Zel.: Secdzie 6803, VBerfaufe einzeln, 
2ma** 

Händler. 

Ceht unfer XYager von neuen und ıcbraudten 


Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 


Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377.. 
25 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


Bu verſaufen: brach woes Anba biano 
1935 Milwaulee Ave. 301u10* 
Zu verkaufen: Phonograph. Orchard 
Straße, 1. Slat. 
$85 faufen em Mabanoni Gehäufe Upriaht 
Piano; gut für ‚Anfänger, Groß, 5081 Vroads 
way. 27mai*2 
50 Taufett elenanfen 8300 Gize Conzert 
Phonograpd, SO ausgefuchte Records, 143 N, 
Waba be,, Bimmer 404, 
Her f t | 
55 Necorb3, 2545 Indiana Abe, 4j 


$40 Taufen $125 Cize Cabinet Phonograpb. 
Nccords, 2205 Madifon Str, 4jlliv& 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Nubrit_18c die Bette.) 
Hymans 
rieſige Werte 
— 5825 — 530 — 335 
Kauft jetzt — bezahlt ſpäter. 

Männer, Ihr braucht En nicht wei» 
ter umzufchen, wern Ihr gute Kleider- 
werte zu den niedrigiten Preiſen 
winfdht, Für Bar oder auf mwödent« 
liche Abzahlung von $1.00. 

Sie firtd reintwollen und gut geſchnei⸗ 
dert. Dies Hit eine Gelegenheit, die Ihr 
Euch zunutze machen ſolltet. Kommt 
und beſucht uns. 

Syoman& Co, 

IHN. Clark Str., nahe Lafe Str. 

Offen abends, 


17j1*% 
‚GChrlide Kleider» Rreije, 
Preife, die fih nah eines Seden Portemonnaie 
rigten, Garantiert, Eu) don 10—50 PBror. an 
icdem wi: u fparen; einige Artikel zu 
weniger al MWbolefale-KKoftenpreis. Fertige, 
nit gaaeyolte Unzüge und Ueberzicher für 
a und jutge Männer, Gürtel, Waiit- 
eng feig und konſervative Faſ⸗ 

ong Prelſe 0 


ere Ipeatell nt uw 860. Seht un—⸗ 
e 
fe ' 


h nzügen und Ueber— 
$15, ), 820.00, $22.50, $25 u. 
züne u $45 Dis 865, Kiaue 
83 ehe Anzüge u.lUcbers 

zieher und 
Soſen 
hoſen 


t 
vor 5% 6 y% er 
fand — 


* der ſür den Ver⸗ 
a beitimmet ift. 


1 
| Dffe L 
nis 9 Uhr abends: Camötans bis er 


Sonntags bis 6 Uhr abends. 
S. Gordon, 
1415 S. Halſted Straße. 
AActiovig wo ſe I reſfe inr geſca⸗ 
gene Männertleider und Schuhe. Telephon 
entrgf 4556. IH Tomyne, 4illwk 
Automobile n. |. w. 
(Ainzetaen unter diefer Nubrit 18c die Keile.) 


Zu verlaufen: Mitchell B-Rerfonen 6-3nline | 


der, 1916 Modell, jo aut wie neu. Dies ift 
Steine 


Händler. Kommt nah 7 Uhr abend!, Cams 


‚tag nahm. oder Sonntags. Tel. Belmont 5487. 


3858 Wabanfia pe, 
7 En rer ge 2 N —— 
$495 Laufen 1918 Brisfo Runabout; tie 


neu. Bar oder Teilzahlung. Abdend3 offer, — 
1811 ®. Madifon Etr. Siuliw&® 


 $0600 Taufen neueite Dodge Touring Gar, 
wie ncı. Bar oder Teilzahlung. Miends pffer. 
Siultiwt 

$550 laufen Belte Runabout, wie neu, Df- 


2illmf 


| Zimmer; feparate Spribateingänge; 
| 


4jlliwk | 
elegantes $150 Bhononrnpe, | 
11 | 


| 2358 _Xincoln be. 


Rinbeg, $6,50 u, auf. 
1a oje. laue Gerges| H 
Ei ſpesleller Rabatt 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Beile.) 
Norhieite 


Su verkaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3-Flat Briegebäude vorne und 2- 
Flat Framegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa⸗ 
brikzwecke verwendet werden. Billig we⸗ 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Diviſion. 23feb* 


Ler richtige Pla für Cuer neues Heim! 
Nuz wenige Leute wiffer, wie jellen d*: 
Heimanieyen auf der Nordfeite find. 
Unſere prachtvolle Subdiviſion in Weſt 
Rogers Park, die ſoeßen geöffnet wurde, 
bietet Heimbauern oder Geldanlegern 
eine ausgezeichnete Gelegenheit. Fünf 
Minuten zur Clark und Broadway Elek—⸗ 
triſchen und N. W. Eiſenbahn. Eine 
lleine Anlage ſichert Euren ſpuüt. Schutz. 
Prachtvolle Lüume auf jeder Lot. Adr.: 
D 818 Abendpoſt. ſodimi 


— 2⸗Flat Verſchleuderung — 
2⸗Flat Vrick, 8 u. 9 Zimmer, Harſholz⸗Fuß⸗ 
böden, große Colonial Sonnenporches; nahe 
Hoch⸗ und Eiſenbahn; alle Zimmer groß und 
beil,_ 1 Flat vermietet für 3100 den Monat. 
Preis 814,000, auf Abzahlung. Adr.: Tav8483 
Abendpoſt. dimt 
3er derfaufen: 3-Slat, 7-Zimmer, alle Bel 
Aldine, weitlid) von Broadway, 1, Flat fofort, 
Preis $17,000. 
RM. Sacobfon & €Eo., 
32 28, Wafhington Eir. Ctate 6741. 
dimi 


Zu berfaujen: Präcdhtiges 9-Zimmer Haus 
mit großer Veranda, Rord zum fchlajen; fehr 
ſchöner NRafer; 2 Car Garage, auf 50 Fuß 
Lot; durchweg Harthulgfußböden, in ausges 
zeichpnetem Zurtand. Ar Sheffield nahe Grace, 
abe beiter Verlehrsverbindung. Breis $11,- 
500. Berfaufe mit Möber für 312,500. Dies 
it ein witlliher Bargain. 

8. M. Jacobfon 

32 3%. Naffington Str. 





& €o., 
State 6741. _ 
dimi 
Zu verkaufen: Spesiell, 2Flat, 
Nordſeite, nahe Hochbahn und drei 
Strabenbahnlinien; 5 und 5 Zim⸗ 
mer; Heißwaſſerheizung. 
Seht Mre. Max G. Mayrer, 1905 
Belmont Ave. taceland 4579, 





fafonbt 

Zu verfaufen: 2-Slat Brit Apartment, 6 u. 

Gebäude 

it 4% Sabre alt. „Reitricted“ Gegend; Preis 
$9500; 53000 Bar, Seit ttach getiehen, 
€ Ubrabamjon, 

1909 Irving Bart Blod. Wellington 128. 

ir 


Eztra fpveztell, _ 

Sie bet Ichnellen Verlauf, 2 SsTat 

Did, Norbfeite, 4-4 Zimmer, Vao, 
Gas, heißes und Taltes Waffer; gute 
Sahrgelegenbeitz $4475; leichte Ib» 
zablung, Spredf hovi Mir, M. ©. 
Mabrer,. 1905 Belttonf Mbe, 
Sracelanb 4579, jodimi 

Ehe Ihr RordfeiteGrsrt tum fauft, ver» 
fauft od. taufagt, feht U. Torpe, 820 N 
4 g 

Zu derlaufens 4jtödiges, freiſtehendes Vads» 
freingebäude, 8:4 Zimmer, Helle, Ihöne Wo» 
nungen, Grimoftäd 30 bei 125, Gteinfunda- 
ment, ig beitem Ziftande; Micte $1380 jühr- 
lich, Ordard, nahe Center, Spottpteis; leichte 
Bedingungen, 1818 Sedgwid Str. 4ilivEk 

Verlaufe Zimmer moderne Nefid 

Loiten und Garage, 3223 Orhard tr - 
Beorae Torpe, 2358 Lincoln Ude. dimift 
3u verfaufent weiſtot. Slatgebäude, 1729 
Sudfon ve, nee $403 Preis 53000. — 


George Torve, 2358 Lincoln gie. didofa 
Verfaufe 3-1t8®, Brid-slatgebände, ein Wiod 
von Lincoln Park und Nortd Bart de., COfen— 


heizung; Miete $1255 Preis $10,000. George 
Torpe, DI58 Lincole Abe. difgfon 


Berlaufe 3—G-Zungter Ylatgebäudge, Orbard 
nabe Fullerton: PBret3 $6500. George Iorpe, 


dDIdoig 

zerlaufe 3-Flat Bridgebäude nebit Cottage, 
yremont Str., Miete 5755 Preis 7400, — 
George Torpe, 2358 Lincoln ve. _bibofe 


Vertauiche 3:,slat Bridgebäude, Miete $006, 





Kassen” nabe Gariicld Zlve., für Cottane und 


$2000. George Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 
EURE: didofa 
ı Großer Bargain) Zwei &Binmen Stats und 
Eottage hinten, an“ Wille Str, für, nur 
!$2600. Miete $450. Mueller,' 1634- Elybourn 
| Abenue. ne RZ nn! 
$1500 Taufen sei Wohnhäufer, Bad, Miete 
875, Preis $6000, Nuedel, 602 North Ihe. 
| _ sin 
teingebäude, Lincoln 
afe Wisconfin, 8, 6 und 7 große, helle 
Zimmer, Dampfheisuma, Elelte., modern, zit 
Sitöc. Beld-Tottage hingen, 48x110; Zins ’$169 
per Wionat; $11,5005 athet $4000; Angeld 
$3000 aufwärts, 1988 Gedgiwid Etr. SIE 
Zu verlaufen: Zimgtitöd, Bridgebäude, bier 
lats, je 4 Zimmer, Dahtoen Str, nahe Clay; 
preis $6500, Sohn Bogt, 1646 =: 
| 2i11w* 


Verlaufe Bitöd, a 
Ude, 


| Bu verfaufen: Cine geräumige Cottage, eiı+ 
| rerihtet für 
und eleltr. Licht; Konkretfunbament, Garage, 


zwei HYanilien, mit Bad, Gu3 
großes Baleıment, mit Storeiront; gut für ir» 
gend ein Geichäft, 1240 Nelion Etr., Chicago, 
rn ladjmi 
Zu verfaufen: Ein Vridgebäude, zivei 6-Ziims 
merilat3, Nordfeite, mit Tampfheizunn und 
Yrid-Gardage, Lot 30xX1255 Anzahlung $3500, 
serner haben Wir andere PVridacbüude und 
Gottages mit Heiner Anzahlung zu dberlaujen. 
Chas,. Ehlovde & Co., 1714 Larrabee Etr. 
fadido 
3u berlauien: Dreiitödiges Bridhaus mit 
neun 4-Bimmer SFlats, 1904—06 Larrabee 
Str., Preid3 $12,000, Nachaufragen 1618 Sedg⸗ 
wid Etr, Tel. Diverfeh 3029. 8ilſaſodimiſaſo 


= — — Be) in nie bein 

3 berfaufer Hder dertaufchen: Bftöd, Brid, 
18 Zimmer, möbliert, Dampvfheigung, celeltr, 
Licht, alle Himmeg groß und hell und bon der 
Halle cd, nabe Lincoln Parf, grobe Lot: Eins 


Grundeigentum und Hänfer ?): 


} 
zu verfanfen 
(Anzetgen unter dtejer Ytubrif 18c die geite.R ; 


Vorſtädte. 

Unbebaut. Genießzt an Euren Sommeraben⸗ 
den die Kühle eines prachtvollenVorſtadthe ims. 
Baut Euch ſelbſt ein ideales Bungalow entſernt 
von der Hitze der Stadt; hier iſt der Flag 
Eurer Wahl —, nur 26 bis 40 Minuten bon 
der Schleife an der Burlington Bahn gelegen; 
Uc Fahrpreis; 72 Züge täglih; pradtugiie 
Schulen, Kirchen, Laden und Bergnügungs« 
pläße; Lotten zu einem wohlfeilen Preis; Tleine 
Anzahlung; Reit nad) Belieben be Käufers; 
fchreib£ jofort und mat Arrangements diefed 
Eigentum zu Tehen, damit Ihr die befte Aus» 
wahl treffen und fofort ınit der Ausführung 
Eurer fpäteren Pläng beginnen Iönnt, Echreibt 
fofort: & 312 Abendhoft, 1/1132 


Bır verlaufen: 1 Ader, an Roofebelt Road 
in Ehicago3 pradtbollfter VBorftabt gelegen; gus 
tee Grund und praditbolle Umgebung, 40 Mis 
nuten bon der Chleife an der E, EN. U 
Eifenbahrt und U, €, & €. Elettrifhen: nes 
nügend Züge nad) ımd bın ber Etadt; verfauja 
dies zu $100 Anzahlung und $15 Monatlich, 
wenn fofort genommen. Berfätmt biefe Gele» 
gendeit nicht, Echreibt fofort. L 309 — 

—11i 

Verlaufe 30 Fu Borftadt-Bauftellen zu 
$79; AdterBauftellen zu _$700, PBlag hat_elsi- 
teifhe3 Licht, Gas und ing 12 &3, Sa) 
geld. Ubzahlung. Sekt iſt Die Beit zu Taufer. 
Freie — — * — E Co., 118 
R. La Salle Str., Zimmer 721, 

— 29m,e.0.d, 1m 
3 Ader Vargain zu verlaufen! — Dieles Land 
liegt nahe einer der beſten weſtlichen Vorſtädte 
von Chicago, an der Burlin Bahn, nur 
26 Minuen von der Loop; vertaufe für 5900; 
8100 Anzahlung und 810 per Monat. Dies 
iit ein Bargain. Schreibt fofort. Adr.: W 707 
Abendboſt. 29n1wæ 

BU verfaufen: Ich habe 5 Ader guted [dimar- 
303 Land, 16 Meilen fübmweitlih an der Burs 
Iıngton Bahn, mit vorzüglicher Sahrgelegenheit. 
Um fchnelle zu berfaufen nur $1500, fehr Ilbe» 
rale Adzahlungen. Schreibt fofort. Modr.: 8 
310 HinimR 


Abendpoit, 


Farmlündereien. 

Sır verlaufen, oder zw Wertaufen: 65 Ader 
vollſtändig eingerichtete, Michigan Gemüſe⸗, 
Obſt⸗ und Hühnerfarm; ſchwarzer Muckboden; 
febr geeignet um Celferte anzubflanzen, der 
abſolut 8800 bis $1000 der Ader ſichert: 
ferner ein Wohnhaus, rene Möbel Stall, Brun⸗ 
nen, ein Pferb, gine Kuh, 200 Hü Wagen, 


m % 
Bugay ımb Mafpineries’15 Ader * ät mit 
Corn, Gurke mb Yes Preis $5 
nchme fhönes Gebäude in Taufd. efan 
Trendler 1646 Larrahee Sr 11l1m% 
Zu berfaufen oder zu dvertaufhen: 40 Ader 
gutes Land, etivas aellärt, Reit Holz und Wiec- 


fen; Pferde, Milkühe, Hühner und alles an» 
dere; nahe Schwe und Grocery Store dane- 
ben; nahe an Lafe (Rund Se Agenten 
ausgefhloffen. Zofef Shanceaf, R..8, Alle 
gan, Mid. 

Mioderne PDairy-Farın, 60 Ucres, 35 UWeres 
unter Bilua, 25 Acres MWeideland, 12 Kübe, 
3 Pferde und Ernte, R. 3, Box 27, Poillips, 
Wisconſin. dimtdo 

Zu verfaufen: Sehr Billig, autes Didigan 
Land; Keine Agenten. Zu erfragen: 5107 
Wadeland Ave. ſodiſa 


Zu verfaufen oder bertaufgen: 100 der 
Nisconfin Sarın, Ihuldenfrei, mit Stod, Ma- 
foinierte und Ernte, dom Eigentümer wegen 
hohen Alters. O. Tarnow, Necebah, Wis,, 
N. 1, Bog 27. fadt 


120 Ader Sarın zu beriaufen mit Crnte, 
Ets€ umb Geräten. Gute Gebäude, Nabe 
Eule und Märkten. $50 Ader. N. E. 
Van Dyle, Kilbourn, Wis. liwxe 

Seine 80 Adler Farm, Wisconfin, drei Mei 
len bom Xomn, Zehmboden, Zein fchlechtes 
Lands Breiß $2000; Abzahlungen, Auch Eis 
fenbahnland an mwirfliche Anfiedler. Ebo Lines 
Canadian Pacific Zidet Difice, 140 So. Clarf 
Etrafe. 5in*t 


Verſchiedenes. 
‚Zu berfaufenz; Cottage am Cedar Lake, In⸗ 
diana. 1336 Belmont Ave., Store. dimidg 


Grundeigentum und Hänier 
. zu fanfen gejudjt 
(Anzeigen unter diefer Aubrif ISc die Zeile.) 
Zu laufen getucht? Eine Kottage oder Zlut- 
gebünde; nur Cigentümer tollen nähere Ne, 
Ihreibung einfenden an Chad, Eijlote, 1714 
Larrabee Etr, 2I9mai*2 


Wie die Spinne ihr Ne ausbeflert. 


Ueber die Lebensmweife und Urbeit 
der Spinnen macht ein befonderer 
Kemer diefer Tiere, Fr. Dahl, in 
ber „Naturwiſſenſchafllichen Wochen⸗ 
ſchrifi⸗ auf Grund langjähriger Be⸗ 
obachtungen neue eingehende Mittei⸗— 
lungen. Er erinnert daran, daß 
manche vorzügliche Spinnenbeobach⸗ 
ter ſich doch gründlich geirrt haben. 
So beſtritt z. B. Menge die Behaup⸗ 
tung des alten Ariſtoteles, daß die 
Spinne ihr beſchädigtes Netz qusbeſ⸗ 
ſere. Der moderne Gelehrte iſt aber 
dem alten Griechen gegenüber im Un- 
recht, denn Dahl hat und das Aus— 
bejjern des Nebes nicht nur bei den 
meitverbreiteten Ixopenfpinnen, jons 
dern aud bei den einheimifchen 
Randnebfpinnen fehr oft beobachtet. 
Allerbingd müffen einige Vorbedin- 
gungen erfüff jein, damit ba Tier 
zu diefer Mastefferung Tchreitet. So 


Tommen $3600 daS Zabr, Preis. $18,000. — 


Stellung in Meiner befferer Familie; Feine Ya | Heiratsachuc: Deutfher, 42 Sapre alt,|fen abends. 1811 W. Mapifon Strabe. Tongelm, 2144 Hudfon Moe, Zel, Lincoln 999. darf das borhandene Netz nicht ſo 


ſche. Shn anzugeben. Paula Pildel, Mars | evangel.iufper., habe Verſicherung für $1000, Siuliivt 

iyallteton, Si. fafodt | fparfamı, guter Charafter, sig, eiite eine Denmo, To 
‚Heine Farnt in Michigan, möchte gerrt mit ars — 

—— Mädchen don 30 bis 35 Jabgen 

J 0 


Stellenvermittlungs-Büros befamm tebent, Aneds Heicaf. Mr. 


(Anzeigen unter diefer met 18c die Zeile.) | — 
Fuhrs deutſch⸗ungar. Buto Tägl beſte Stels | 

len jür Privathäufer, Hotels und Reſtauranis. 

540 North Ade, Telepyon: Lincoln 2160. 


16ap*& 


Neınmadefranen, 
von 5 Uhr nachmittags bis 11 Uhr 
abends. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten, RStockwerk. 
Marihall Field € Er, 
Retail. 


* Wm. Hardt, 540 Center Str., 8. Flat. 
Racine Ave. — 


—— —  \ 

BE ne 2 Berlangt: Ein Nunge, der gern die Büde- 

Verlangt: Geihirtweiger, Männer vet erlernen will. Anzufragen: 2624 2%, Zul 
ober Frauen; 8 Stunden; guter Lohn, 

Zimmer und Koft. Chicago Beady Ho— 


lerton Avenue. 
| Verlgngt: Scuermann, braudt Ieine Erfah» 
| zung au babent,, und Hof reinzubalten. Roard 
tet, 51. Etr. und Gor:ell Abe, fafondi und Room. Inzufragen bei Herrn Beiner, 
st: Grfchrene Köder; 6 Tage 
. Die Wodfe: guter Lohn and Zimmer; 
+ Shreinht Watch. Chiengo Ben Hotel, 


Lindlabhr Canitariuim, -525_C. Afhland PVibd. 
51. Eiy und rk Ape. fafondi 
Berlangtg Piann-Polierer; gute ftc- 


_ Verlandt: Mann, um Geidirt zur walden 

und andere Küdenarbeit zu tun. Guter Lohn 
tige Arbeit. 614 N. Carpenter * 
ſaſond 


mit Koſt und Zimmer. Anzufragen bei Herm. 
— ——— —— — — 
Serlangt: Cabinet Maler, eriter Klaffediayn, 


Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 ©. Alhland | 
in Döbelfabrit; aud Holz Finifher. 1801 No, | 


Vonlevard. 
Berlangt: Bartender. 818 W. Nandolph ecc; 
Rodwell Er. 
Drei junge Xcute, 20 bis 


slim 


"Rerlangt: Daun, willig und inteligent, für 
Sirtulare atıszutragen, $30 die Mode Sin: 
Verl s c — 
ait, El: 2 BoHs zur arbeiten im NRiderbiche | 
Karl, bon 8 bis 32 Ubr abends; $5 per 


fangögebalt. Boratfpredhen von H'mdrgens bis 
5 im Tefehhon: Gary 1759, Gary Medi. 
m 
‚ Abend. Nahzufragen im Cafino Eigar Ztand, 
Sohn Reiule. 3il1w* 


cal Elinic, 436 PBrondmah, Gary, AM 
Berlangt: Männer sum Santieren von Al 
ftcn, im eceibing Hoom. N, Shure Co., Mas 
“  Bifog und Sranliin Sir. 
= , "Berlanat: Gehilfe in Bäderel, 3817 Suller- 
@ ten Yivente. 


Zu verlaufen: 2:Ton® Trud, 
gut vie neu. 1410 Fullerton Abe. 
‚Zu berfaufen; © debafer Zouring Car, Dil» 
dimt klia._1940 Home Sfr., hintert. 

8700 taufen 1918 Mitchell 7 PBaffenger, tie 
neu, Winter und, Sommer Top; dies iſt ein 
wirllicer Bargain. Bar oder Teilßzahlung. 
1811 W. Wadiſon Str. giuliwæ* 

8250 laufen 1916 Ford Runabout; bar oder 
Teilzahlung. Abends offen. 1811 W. Madi—⸗ 
fon Eir. Sjulimt 

5375 laufen neues NMiodelf Touring Car, 
wie neu, mit bieler Exrtrad,. Bar oder Zeil 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unler dieſer Rubril 180 die Zelle) 
———— Plotte, deulſcher Rechtsanwalt, 
Praltiziert u 127 R. ze. 
Unterridjt born Er, Bimmer 920. DIp"& 
Derhle — 30 N. LaSalle Sir, Icl, 

(Mirzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) a ae eattisiert in . 

nn - — —8 Abends offen. 1811 W. Madifon 


avdier-Unterrit in Laffiiper Mufit erteilt gllen Gerigten; Vatentanwalt. Europ, Verbin⸗ W. mM 
ag Ih ‚ Aends, Samst. nachm. Sonntags übe, _Siulim£ 
Br $ laufen 1920 $ord Touring Car, drei 


3s—1041 |! Mrs. Laub, 2223 School Str., 2. Flat. dungen, f 
el didofafo | 10—3, 432 enter Etr. Tel, Diverfey & 
| Si | Monate gnehbraudt. $200 wert Extras. Bar 
Louid I. Bottlied, deutisungarifcher oder Zeilgahlung. Abends offen, 1811 Weit | 


—ec 1 6 für Deutfde— 
Mdbolat, Keiorat Prüfung don Grunbbirhauss | Madifon Etr, Siulimt | 


: Lif ch 
—— didoſa ‚Romerfarln, nn  . ———— 
na See union Seinen orreſpon ur echñen. at. Zaq u. | =! : ee 
Berlangt: et ne Hufe im Mafchinene | srei je —5 3 ‘ sügen u. NRedpsangelegendeiten an allen Ges $675 faufen Ford Ecdan, 1019 Modell, voll: 
rihten im Mmerila und Enropa.—Bibil» und Pommern | 


fbop, Erfahrung nicht nötie. Smwabh “ig. abends. 74 W. Waſhington Str., Bim. 310. 
Strafſachen, Verträge, 


Eo., 2010 Marfball_Blvd. dimidb Gay,didofon* 
Verlännt: Drillpreh-Ürdeiter. Said MR. gen, Dolunente, Bollmahten,Babangelegenhei- 
ten. 157°. Halitcd Str. Tel. Diderfey 3134, 


Comp., 2010 Marfhall Vlpd, __bimido 1 

sau Surtger —— mu Erfahrung in (Anzeigen En ; > 

Bägerei. Phone Yincol 8939. Sängeigen unter biejes Bußelt 18c bie Beije.) Vollmagten, Ueberiehungen, amtlide Bes 
Viöblierte Tsdimmer Nuohnung, eleitr. Licht, | alaubiaungen, Aifidavits und 


“ Perlangt:  Süchenmann fowie Gejeirrivar # B⸗ 
fer. Ihe Plymouth Inn, 4700 Broadivan. Teleyhon, Heibtvaffer-Einrihtung, 


J 


e 
* 
F 


Kordiveitieite. 

Halbe Uder 
beute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die Koiten de3 Lebens, 
befigt Euren eigenen Garten , und 
Speitattet. Gar oder Zeilgahlung. | Hühner, yeltct eine Kuh und einige 

Mbends offen. 1811 W. Madilon Straße. | Schweine. 

3jul 1wæe Ihr könnt zu ſehr leichten Bedin—⸗ 
gungen flaufen: ſprecht vor in der 
Difice 4968 Bilwautlee Ave., oder 
telephoniert dare 4000 und ich 
tomme im einem Automobil nach 


ch. 
Reues Feld, oſſen für Frauen, 
rein, —I angenehm. Es 
wird Euch Teine Beit bon Euren 


Sa flichte nommen, 0d 
fall& en eine Beit 
von Guxer jehigen Belätigtn 


8. 
Tas Einlommen it meit über 
Cure Ermarfiman. — Mande 


Er: _3468,10i1| zerjtört fein, daß fich das Ausbeffern 

er baut eine Garage? Air haben eine|n} HP 

Lot für eine 45⸗Car Garage und Nebairihop nicht mehr lohnt. Vor allem ans 

3 — Besen, wa Eur azane jebe nötis fen die no vorhandenen Xeile in 

. aneden ein 7 Hl idaaebaude, |; 3 

Dfenheigung, für $15,000 zu berfaufen. — ihrer natürlichen Lage geblieben und 

Zongelt, 257% Lingoln Ave. __ 34.6.8101, nicht allzu Tehy verzerrt fein. Sodann 

nah, — — — —— unse Der Faden nicht 
nahe n an Blace und 1) ab, nur < Ri 

$3000 Bar, Earl Wolf, 3266 N. art Str. urch * — aftende Fremd⸗ 

gapondi körper gelitten haben. Auch ent⸗ 

— —— Barneins, 36370 Iihließt fich die Spinne nur zur Aus- 
5 ebdude, Steinfun⸗ — 

damenk, oh nabg Beinen 1 Bet befferung, wenn fie bereitz viel ges 
$ 5 ) > * 2 

mount Up. gel Dar. Cau Wolf, Dir. Sa05 jponnen, alfo nur noch menig,Spinn- 

re 7 koff zur Verfügung Hat. Nun ges 

nügt e8 aber nicht, daß ber menjd- 

liche Beobachter diefe Bedingungen 

für gegeben hält, ‚Tondern man muß 

der Spinne ihr eigenes Urteil üher- 

lafjen, ob fie das Ne& ausbeſſern 

oder das alte zerftören und ein neues 


Perde und Wagen 


angt: Guter Bäder an Cafes und Brot, 
213.Oft:39. Straße. dimt 
Berlangt: Erfahrener Mann ar orthupüdis 
ſchen Apparaten. 65 Oft Late Str. dimi 
"erlangt: Borter, guter Lohn; leichte Arbeit, 
201.8, Wafdington Sir 
3 t Rorter für Neftaucant, furze Etuns 
—— — Tohn. 8329 N. Weſtern Ave. 
gegenü iberview Varl. dimi 
Berlangt: Mafhinenarbeiter an Bolt Cuts 
ter. Hand Wig. Co., 4485 M. Minze Cie. 
Berlangt: Erfahrener Mann für „Crating” 
letehte und mittelfhwere arehehnerie, Handy 
Mfg. Co., 4435 W. Stinzte Str. 
—— — — 
Berlangt: Satwber, der Erfahrung Hat in 
3 x Erob Susan: ftetige Arbeit; guter 
he Fon Mu Aut pfehlungen vorzeigen Tön- 
nen. Mdr.: 2. 119 Abendpoft. fafondt 
Berlangt: Janitor. Nadaufragen 1725 
Bilfon Adenıte. 
et: 


— Ks dimido 
Verlangt: Bandfäger, muß die Sägen felber 
fegen und feilen Tönnen. Mann mit Erfahrung 
an Hartaummt oder Fiber borgezogen. Stetiae 
Stellung und guter Lohn. Nahaufragen in uns 
ferer Sabrit, 1656 BeSIch Court, nahe North 
be. und Eliton Abe. Diamond State Fibre 
©. lawe 
——— Watchman für Treine Fabti Iann 
bei mir wobnen, wenn gewünfcht; auter Lohn 
und gutes Heiniz man kann auch abends und 
Sonntag vorſprechen 2183 S. Racine Aboe. 
ſaſondi 
Derlangt: Sloorund Bend Mäntter an Mia 
sölnerie. Sandy, Wifg. Co, Aase mn. Mlncte 
Strafe, 
Verlangt: Porter. 3657 Southport Anentte, 
2jlimt 
‚Verlanat: Burberläffige Leute als VBarsftafs 
fierer für, Elt» Stonvention; Iteferenzerr oder 
etwas Eicherheit beilangt. Nadaufragert 820 
& Preß Operator, einer der. Clart Str, Turnhalle, Carl Appel. 
“SB Teen Tann, wird borgegen. Mchr|_ [OT Lilimt 
Electric Corporation, Robeh und Jadfon Bow! Perlangt: Mann für allgemeine Yabrifars 
Yebarb. beit Zimmer 57, 536 ©, Clarf Str. 
—perlangt: Ein Iunge an Cafes. Nadtarbekt. — 0ining 
19 Willow Er. . dimt | Derlanet: Cin Bladjmith-Gebilfe, der aud 
96: Eriier Slaffe Bäder, Duraus gr; | Siniiben berftch!. 3254 rer Übe. 2Vinlm& 
fahren. 348 die Woche. Nachzufragen bei Chu- 
1as, 736. Oft 43. Gtr. — — de 
Berlangt: Knaben in des Buchbindereiz ftc- 
tige Mrbeit. 3115 O&nood Etr. 6iuliot 
erlangt: Eifenarbeier, erfter Klaffe Män- 
ner; Lohn 8öc bis $1,00 die Stunde. Nscitern 
Bchitectural Iron Eo., 211 W. Schiller Etr. 
dimido 
Barbier, $27; 60 Prozent über 
gut‘ für $50 die Mode. 4704 
dimido 
Nachzu⸗ 
ſaſodimi 
trivaf&her, fofort; guter Lohn, 
Ungarif Rejlaurant, 2003 Sedgwid —— 
alo 
, anat: Crfaprener Verläufer für alige- 
» auter Lohn, ftetige Stellung. 
Sarbor, Zud. fafodi 
nn Buchen Mio e 
Snen, um rafting om zu 1. 
and & Go., 1428 ©. Mihigan Abe. fajodi 


* t: Mafcinjjt ir lleinem Mafdhinen- 
N Bene Ale, 
\ 15tn,bidofon* 


‘Anzeigen unter diefer Aubrif 2c das Wort.) 


—— — Mn An Mädchen 

t »abrilarbeit; guter n; ftelige Arbeit. 
Nadaufragen: 868 N. Gangamon Str. 

dimide 

Verlaugt: 


milie (Borfiadt), Zimmer 1605. 
Glart Ch — 
ngt: Erfahrene Korbmader, 


J Gar. Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


Ber 


niert nah 4 Uhr nadm., ee 


Ä gro 
4 „ — 


ucht 
Stelle oder Aushilfe. Abr.: H 698 * 


F 
Mrbeit, Xel, Lale Bieiv 5019. 


„Geuat: Buberläfiiger Mau 


— 


. Japiı 


— — — — — — 
— — — 
Verlangt: Männer und Franen 


Ehepaar für allgemeine Hausar- 
beit; Garten, Kuh, Yeines Se 84 Fa⸗ 


155 North 


dimido 
an 
u — — 


Anzeigen unter dieſer Rubrit Ic das Wort) 
Gefußpt: Bäder, zweite want 
Rolls, ji, dauernde Serdat 2 en & 
3231, 
3 — dimt | 2 
Gehust: unger n. fucht irgend 
Arbeit. Udr.: X 649 Mbendpoft. a 


Abend 
Bimi 


Frauen verdienen bis au $200 die 
Rode. Echt den Manaacr bon 9 
Uhr morgens bi3 9 Uhr abends, 
Room 253, 111 WB. Bafhington 2 
Straße. 3-0il 


Verlangt: Aufwärterin: 8 Stunden | 


den Tag; $18 die Worhe. 651 W. North 
Avenue. dimido 


Verlangt: Waitreß für Reſtaurant. 
117 N. Dearborn Str., oben. Uulinwæ 


Berlangt: Mädden für leihte Fabrik⸗ 
arbeit. Gute Bezahlung und beite Ar- 
beitCbedingungen. Vorzuſprechen: 324 
W. Ohio Sir. 1jufilm& 


Verlang!: Mäddien von 14 bis 16 
Jahren, um Labeling von Zigarrentiften 
su erlernen; guter Lohn und Keftändige 
Arbeit; Samstag nadmittags frei. 114 
W. Euperior Str. 20junrwæ 
Werlangt Mädchen 16 Jahre oder 
ülter, am Bigarrenkiften zu leimen; $19 
die Woche. 835 a Str. dimido 

Verlangt: Erfahrene Label,Viuwgen in Coit 
Drint FZabril, 318 N. Miigan Avenue, 

2jlimt 

Verlangt: Dtäd für. d I 
Sabril-Arbeit: mu BET Ye 
legten Arbeitacber; Tann au abends und 
Sonntags borfpredien. 2133 ©. Nacine Abe. 

fafondi 

Verlangt: Frau oder — für Nähen, 
Kleidermaden oder einfad; Itig oder Teil 
der Zeit. 1006+€, 55. Er. Hhde Barl 7516. 

fajondi 

BerJangt: zu für Delilateſſenladen 
feine Sonn —ã outer Lohnt, 4403 
B h Tafondimidofr 

8 u, lei 
a an | nntagars 
Mid-Eity Cafeteria, - 728 @, me 


erator und Finifher — 
ft. . _bimibo 


an 


eiden am 
Steam 


beit. 


zu vermieten, Lage Nordſeite 
Myr, Aron Relſon, 


Illinois. frſondido 


_ Su vermieten: 6 Zimmer Slat, Gas, Xoilet: 


ON 
28. 


814. 5819 Weſt Strabe. 


Zimmer und Board 
nzeigen unler dieſer Rubrik 18c die Seile.) 


u vermieten? Schönes Frontzimmer, 
Dampfheizung, eleltr. Xicht. 1431 Cuhler Ave, 
3 »loor, dido 

Bu vermieten: Cinfahes Schlafzimmer. — 
2050 NR, Clarf Straße. dimi 


“ Vermicte Zimmer mit Geitungswalfer. 307 
North Ubenuc, ° , 


Zu mieten gefudt 
(Anzeigen unter diefer Mubril 18c die Zeile.) 


Zu mielen gefucht: Urbeilsraum für 
banf- ımd ieföhte Eifenarbeit. ! 


DOfenbeisung, | fir 


mit 


} ter 


Dreh⸗ 
Nabe erimonb 


der Ubendpoft Co., on 
Nigard M. Kod, 25 9. Dearborn Etr.,T. 
Sloor, belannter deutiher Advolat und Notar, 


fondi | Mhends: 1572 N. Halited Etr., Ele North Abe, 


— — — — —— — — — —— 


Dr. Hugo Hadazn, deuijheöfterreigifch- 
ungar. Redt3anmwalt und * licher Notar. 
Alle Gerichisſachen. 6561 Weſt North ns 

3 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1660 die Beile.) 
Chicago Welding & Boiler Repair Co. 

Zel.; Diberfey 2139. Tag und Nacit. 
Bir maher alle Arbeiten in biefem Zac us 
Garantie. 

2108 Couthport Avenue, nahe CElhbourn. 
1jl,dofondilmt 


Electro⸗Mechaniſche 


Str. Ausführl. Off. erbeten, Adr, T- 817 Ahdpit, —— und Berechnungen, ausgeſührt von 


Alidiæ Ingenleur. P. O. Box 708 Chicago. 
Rerlangt: Sommerwohnung oder Board für 


Fran mit 3 Kindern unter 8 Jahren, aufj ren, richtig un 


dofadi 
Saus-Bainfing, Delorafing, Deite8 Zapczic» 
2 preiswert, tat —— 


Applilationen] (Anzei 
Bürgerpablere werden ausgefertigt bom | reinen unter biefer fi Aubrit 18c die Seile.) 
* Offerten an] öffentlihen _Notay —— 
P. O. Box 221, Lale Foreſt, Ziel, 225 W. Wafhinnton Etr. 


— Citizens Bremwerh 
Dat zu berlaufen: 75 PBierde ımd Eifel, Preis 
550 aufwärt®; ebenfell8 50 Cet3 fr eges 
irre und Wagen, hillig. 27602 Archer Aben 
Ede TIhroop Etr, ul⸗ 
Zu verlaufen: Zu billigem Preiſe, ein W— 
lief gspferd und Wagen. 6239 S. Loomis 
Boulebard, 1. Flat. di — ſon 
Zu berfaufen: Ein Garfort 2:Ton Farmer 
Zrud. 3242 €. Harding Ave, 2i11w* 
Kriens ——— 
Zu verkaufen: Ein Geſpann Pferde, Geſchirr 
und 4 Ton Spring Wagen und ein zweiſitziges 
Buggh. 1018 Fullerton ide, Tobi 


- Humde, Vögel a. j. w. 
(Unzetaen nnter diefer Nubrif 18c Die Bcile.) 
Baby EHids, Große Alrsmwahl, Mir abends 
und Eoi:ıtags offen. 3552 Eid Aihland Ave, 
1jl1m& 
Kub mit 
201n1wæ* 


Billard und Pocket Tiſche 


Zu verlaufen: Friſch mellende 
Kalb, 2247 Milwaulee Abe. 


Farm, nahe ln mit Breißennabe ftädte, 2050 Belmont Ave, 'Phone: Lafe Bichd | (Nnzeinen unter dieier Nbrit 18c die Betle.) 
an N; Stord), 4942 e i 


amplain 


$3U bis $30U 
Darlehen zur gejchlicdhen Nate 
werben gemadjt auf Möb 
nos, Bictrofas, Lngerhansfcheinen, 
Pierden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutfcher Leitung. 
Sllinvis Inpveiment Go. 
Nr. 8, Tearborn Eir., 7. Sloor, 
Zimmer 702 Hartford Blde. 
‚. Xelephon Central 4573. 
Rizenjiert u. unter Staa 


a 


) 5 


$ 
$ 
$ 
$ 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
s 


„ Chicano, 
fodin; nD 


Geld auf Möbel, Enläre u. f. w. 


(anzeinen unter d’efer Nıubrif 18c die Zeile.) 


e 8 
, Bin» $ 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
5 


8537. dimi 


nd SelFEnLeS Beinler und D 
rator empfleblt jich für alle Innen» und M 
arbeiten. narantiert. XQel. Lincoln 7050, 


und Neparaturen beftens ansnes 


Bl gzbei 

er el, Lincoln 1059, nimt 
Painting, Paperhan uno GEalfomining. 
€. Etreng, 1513 Melrofe Sır., Tel.: Lafe 


Vielv 1506. 26inzwg 


Dadjdeker nnd Klempner. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 18c die Seile.) 


Durch vorſichtiges Eintaufen eines 
Lagers von Gradel- Roofing Material ich 
im Saude, die a ab billigfie Arbeit zu 
narantieren, NH. Ullendorfer, 2440-48, No, 
Oalley Abe., Zel.: Armitage 6428 


cDs 
en⸗ 


Ne db. gebraugte Willard» und Podet» 
Ziſche, alle ect; eichte Anzahlımaen. Ver, 
micter und en Miele bom Kaufbrei3 ab. 

We tdsBallfe Collender Eo,, 
623 ©, Wabafh Ave, 200172 


Dfenteile und Neparatur 
(Angelnen unter diefee Aubrit 18c die Seile.) 

t und für alle Seſen. 
Defen nidelplaittert, 13, 697 Milwautee 
Avenne. *2 


Aerztliches 
(Anzeinen unter !icher uhrit 18c die Zeile.) 


Dr Drinda DB. Neff, 


en; Dffice 30 
Jebioe 1 ce Nord 


⁊ Strabe 


4 Nordweſtſeite, Store mit 


ſaſo 


Euren Heim und nehme Euch zur 
Beſichtigung des Eigentum. 

Billiam BSelosty Co. 
ſaſondi 
Modernes 6Zimmer Wohnhaus an Dalin 
abe Rortage Park, zwei Jahre alt, 
—— EEE * olaaıze 
a , Duljet, Ba ⸗Feuerplas und Bü⸗ 
Gert nte, fertig zum Kingieten, Brei iit 
$6750: $3000 bar. Se Eigentümer, 5020 
Ahron Etraße, oder telephonicert Kildare 6309 
und fraat nah Mr, Reinbart, dofrfamodt 


Verlaufe neues 6-Zimmer Brid Bungalow, 
6340 N. Harlem Ave., Prei& $8000; Lot 40 

onnenparlor uud Songenpord). Todt 

er en: $4,800, q eichäftsede, 

Badofen, für Homes 

Bäderei und 6Bimmer- Wohnung; fofortiger 

Belig; $1000 Anzahlung. Mdr.: H 691 Abend» 
voſt. aſo 


Verklaufe 26Zimmer Brick⸗Flatgebãude, 2 
Lotten, Ridgewah nahe North Ave., 87600. 
George Torve. 2358 Lincoln Ave. dimifr 


Derkaufe 8-Bimmer Frame-Cottage, Lot 35% 
125; fofort au beziehen 1290: 400 Anzabs 
fung, $35 per Morat einfhlichli Binfen. — 
18185 Sedawid Str. 6iliw 


Zu. verkaufen: 7:Zimmer Brichaus, 
naceheizung, Garage, Einfahrt bon der 5 
Lot 3TAXı55 Fuß, 87000, Abzah na. Eigens 
tünter 4532 N. Kildare Ade. "Phone: Irving 
3250. 

Verlaufe 4 Zimmer Ihöne ttelne ‚Cottage, 
Garage, Lot 80x125, $2650. Anzahlung $2,0, 
1818 Sebgwick Str. 6ilimE 

Billig, 5 Bimmcer moderne Cottage, Attic, 
Concrete Bafement, Hühnerhaus ujiv,, Los 75X 
125, at 42. Ade., nabe Milwaufee Abenue, 
VBreis-$4000, Bar $800. Adr.: & 694 Ubpit, 


Südſeite. 
Zu verlaufen: 3-Flat Frame, 4 und 6 Zim⸗ 
mer; ebenfalls großer Stall, in gutem Bus 
Band, an — —— Bene: Si 
Vargain au: $2250; le u 7 
—* —* deiate — Kommt 
oſort. 


L. M. Jacobſon Co. 
32 W. Waſhington Str. State —* 
J ı 


4 


Slatgebäude 
— 


⁊ 


anfangen will. 

Wer in ſolchen Fällen mehrere 
Tiere tage- und wochenlang beob— 
achtet hat, der wird für alle Zu» 
funft von der Anficht geheilt fein, 
daß die Spinnen bei ihren Anftintt» 
bandlungen wie Mafchinen arbeiten. 
Mit braucht der Spinne nur, wäh 
xD fie noch an dem Iehten inneren 
eil der flebrigen Spirale tätig fft, 
borfihtig einen äußeren Teil bes 
Nebes zu entfernen. Sie mird babucd) 


e zunachft etwas eingefhüchtert, geht 


aber dann nad) kurzer Zeit wieder an 
die Arbeit und erfeht nun zunächft 
das fehlende Stüd, um dann erft den 
inneren Teil abzufhliegen. Eine 
andere verfchiebenartig beantivortete 
Trage ift die, ob eine Spinne eine ge- 
fangere Biene bisweilen durch W⸗ 
reißen der Füäden aus ihrem Netze 
befteit. Dies geſchieht nur, wenn die 
Spinne nicht zu lange aefaftet Kat. 
ft fie hungrig, fo greift fie jedes Sn- 
fett, da3 ins Ne gerät an, aud) eine 
Biene, diefe freilich viel norfichtiger 
als eine gewöhnliche Fliege von glei⸗ 
her Größe. Die Spinne fann das 
gefährliche Veutetier von dem unge⸗ 
fährlichen ganz genau unterfcheiben. 
Auch darf die Spinne nicht zu qut ges 
nährt fein, meil fie fonft nur. noch 
Fliegen zum Vorrat fängt. Das 
Abbeiken der Fäden, durch das bie 
Biene befreit wird, ift befonders dann. 
bei Spinnen zu beobachten, wenn fie 
eben erft ein neues Neb fe 
lit Hat und ihe daran lien 





Suse n cn Gr 


Siegt bei 44. Abftimmung. 
(Fortfeßung von Ceite 1.) 


nation nur gelegentlich ber Konven- 
tion in Baltimore im %abre 1912 


ER übertroffen, als Präfibent MWilfon 


feine erfte Nomination erft gelegent- 


Pr lich der 46. Abftimmung erhielt. 


Nach der fonntäglihen Ruhe im 
Anflug an die bis dahin vorge- 


2 Inommenen 22 Abftimmungen hatte 
A |bie Konvention am Montag morgen 


> 5 


Gekauft zu einem Bargain-Preis—Fhr habt den Vorteil 
Kleine Dorjtadt:Sarmen — 100x325 $uß 
Nur $500 — $75 Anzahlung — $8 monatlich 


Gelegenheit für eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ge- 
mirfegarten. — Wundervolle tiefe, reiche, fchvarze Erde, — 


außerordentlid fruchtbar. 


FAIRMONT PARK 


an der Chicago, Burlington & Duincy Eifenbahn; nur zwei Blod8 von der 


Station; 50 Minuten von 


Chicags; 70 Züge täglid. 


Entiehliegt Eu, Euer eigenes Heim zu bejiten, zieht Euer 


eigened Gemüfe, habt Eure eigenen Hühner und Eier. 


Ihr 


könnt gegen Bar verkaufen und bekommt gute Preiſe für alles, 


was Ihr nicht ſelber gebraucht. 


Es iſt der einzige Weg, den Fängen gieriger Hausbeſitzer 
und hamſternder Händler zu entgehen. 
Und beachtet — Ihr könnt nie wieder ſolch gutes, reiches 
Land wie dieſes ſo nahe von Chicago und ſo billig kaufen. 
Alle ſtimmen darin überein, daß die Baumaterial-Preiſe 
fallen, Ihr werdet Hunderte nach Grund und Boden rennen 
ſehen, auf dem ſie bauen wollen; dann wird ſofort der Preis 


für Grundſtücke ſteigen. 


Seid klug —kauft Euer Grundſtück jebt; 
baut ſpäter. 


Schneidet untenſtehenden Koupon aus und ſendet ihn 
heute, ausgefüllt mit vollem Namen und Adreſſe, und wir 
verſehen Euch mit allen Einzelheiten. 


| Frederick Brodt, 


106 N. La Salle Straße, 


Zimmer 40, Chicago. 


Bitte jenden Sie mir ofne Verpflichtuimg volle Auskunft über Ahre 


Fairmont Rart Subdivijion. 


Ber Konvent beginnt. 


— — 


Heute morgen Sitzung der Groß—⸗ 


loge der Elks. 


Das Tagesprogramm. 


Der Einzug der Philadelphiaer. — Die 
Wettkämpfe der Kuhhirten. — Große 
Zerſammlung im Auditorium geſtern 
abend. 


Heute vormittag um 10 Uhr trat 
die Großloge des Ordens der Elks 
zur Erledigung ihrer Geſchäfte zu— 
ſammen, und damit begann die Ar⸗ 
beit des Konvents, der bis zum Frei— 
tag fortgeſetzt werden wird. 

Das Tagesprogramm der mit 
dem Konvent verbundenen ſportli— 
chen und geſelligen Veranſtaltun— 
gen nahm indeſſen ſchon zwei Stun— 
den früher im Golfſpiel im Jackſon 
Park um Preiſe ſeinen Anfang, und 
um 9 Uhr begann das Tennistur— 
nier auf den Plätzen aller hieſigen 
Tennisklubs, um 10 Uhr das Baſe— 
ballſpiel im Grantpark zwiſchen 
Kiegen der Ehicagoer und Milwau. 
feer EIf3. Zu den mannigfaden Er. 
eigniffen des Tages gehörten ferner 
ein Sliegerprogramm am Seeufer 
zu Mittag, ein Gabelfrühftücd der 
zum Notary Club gehörenden EIfs 
im Hotel Sherman, von 2% bis 7 
Uhr die Kuhhirten-Vorjtellung im 
Grant Park, Schwimmen und Son. 
zert an mehreren Stramdbädern, 
Bankett, Konzert und Waudenille- 
Roritellung im Medinahtempel um 
4:30 Uhr mit darauffolgenden 
Konzert der Elffapelle aus Mil- 
waufee vor dem Tempel, um 5 Uhr 
eine zweite Sliegervoritellung am 
Seeufer und am Abend um 8 Uhr 
Konzert im Grant Park und Bejuc 
bon Vergüngungsparfs, 


Zum „Grand Eraltev WRuler“ |r 


mwurbe einftimmig Wr, Martin Ab- 
bott von San Fyrancidco erforen, zum 
Großſekretär erwählte man wieder 
Freb C. Robinſon und zum Schatz⸗ 
meiſter P. 3%. Brennan. , Wbbott ift 
ein . früherer Generalanmwalt des 
- GSinates California. 

“+. Die ans der Duälerftadt. 


Die Sauptereigniffe während bes 


an Tages waren die Ankumft 
der aus ia und bie 


Quäferftadt, 450 Mann, trafen in 
zivei Sonderzügen ein und mar- 
ichierten, mit einer Mufiffapelle 
und einer munberbar foftümierien 
Drillriege vom La Galle Str. 
‘Bahnhof nad dem Congrek Hotel 
an der in reihen Feitfchmud pran- 
genden Michigan Avenue. Diejelbe 
Kapelle und diefelbe Niege mar- 
Ihierten am Abend auh an der 
Spite de Zuges nad) dem Audito- 
riumtbheater. In der Vorhalle des 
Congreß Hotels ging es bi8 zum 
frühen Morgen fer lebhaft und Iu- 


ftig zu. 
„Wild Weſt.“ 


Bei den Wettſpielen der Kuhhir— 
ten, die von zahlreichen Zuſchauern 


folgt wurden, wurde Jim Long 
vom Pferde abgeworfen, das auf 
ihn trat. 
letzt. 

Beſondere Schlager der Vor— 
ſtellung führten Cheſter Byers und 
Guy Shultz aus, erſterer warf 
einen Stier zu Boden, Shultz fing 
einen walden Büffel ein. 

Wegen eines Elektrikerſtreiks 
fangen die Abendvorſtellungen 
ſchon um 7 Uhr an. 

Dem großen Feſtzuge am morgi— 
gen Nachmittag wird allerſeits mit 
großer Spannung entgegengeſehen, 


Vorkehrungen dazu ſind vollen⸗ 
e 


Die Auditoriumverſammlung. 


In der Verſammlung der Elks 
im Auditoriumtheater geſtern 
abend hielt der „Grand Exalted 
Ruler“ Frank 2. Rain die Haupt- 
rede. Er erinnerte daran, daß im 
Striege 70,000 EIES dem Lande als 
Soldaten, Flieger und Seeleute 
gedient haben und der Orden aud) 
dur Errichtung bon KHofpitälern 
ji) patriotifch gezeigt bat. 

„Dir haben ‚wei Sofpitäler in 
Frankreich md drei in Amerika ge- 
baut und zwanzig Goefelligfeits- 
häufer für unfere Soldaten erhal- 


en. 
‚ Hatte fchon dies großen Enthu- 
liasmus gewedt, fo jbottete der 
Veifallsfturm jeder Beichreibung, 
der lo&bradh, al8 der Redner Chi- 
cago für dir größte und großartig- 
ite Stadt der Welt erflärte, 
William J. Sinek, „Exalted Ru 
ler“ der Chicagoer Loge hielt die 


Long wurde ſchwer ver— 


mit der größten Spannung 


fanden allerlei Konferenzen zwi— 


Glee 


ihre Beratungen angeſichts der Sper⸗ 


re zwiſchen Cox, MeAdoo und Pal—⸗ 


mer wieder aufgenommen. 

Die Führer wollten ſich auf kei— 
nerleiProphezeiungen einlaſſen, ob- 
ſchon ſie zugeſtanden, daß Cox, der 
bei der 22. Abftimmung einen Vor- 
fprung bon etwa 20 Stimmen vor 
MeAdoo hatte und Palmer über 200 
Stimmen voraus war, Nusjichten 
u die Sicheruhg der Nomination 

eſa 


Weder die Anhänger Palmers. 
noch die MeAdoos gaben jedoch die 
Hoffnung auf und gelegentlich der 
23. Abſtimmung, der erſten der 
weiteren 22 Abſtimmungen, die gele— 
gentlich der Sitzung am Montag 
vorgenommen wurden, entwickelten 
die drei Hauptbewerber ungefähr 
die gleiche Stärke wie bisher. Im- 
mer wieder verſuchten die rivaliſie— 
renden Faktionen es mit geräuſch— 
vollen Kundgebungen um die Ent— 
ſcheidung zu Gunſten ihres Kandi— 
daten herbeizuführen und ausge— 
nommen für dieſe Demonſtrationen 
gingen die Abjtimmungen in fchnel. 
ler Aufeinanderfolge vor fi), wäh- 
rend Borjiker Robinfon und deiien 
Afliitenten bemüht waren, das Tem. 
p3 möglichit zu befchleunigen, 

Keine Mittagspauie. 

E3 erfolgte Feine Unterbredhung 
der Sifung in der Mittagspaufe, 
Die Bemühungen der Delegaten gin- 
nen nad) ziwei Richtungen Hin, im 
Ssntereffe Balmers und in dem Me— 
Ad008, ohne daß jedoch befriedigen- 
de Refultate erzielt werden konnten, 
Die Sperre dauerte unentivegt an, 
als eine Unterbredung der Situng 
behufs Einahme der Hauptmahlzeit 
den Yührern Gelegenheit bot, jid) 
bezüglid) der Pläne für den Ent- 
BEN Ihlüffig zu wer— 

en. 

ALS die Delegaten fi) wieder ver. 
jammelten, waren die Gallerien 
wiederum bi auf dag Iekte Pläb- 
hen befegt und das Publitum nahm 


an den Abitimmungen den regjten |: 


Anteil, jodaß  felbit Nenderungen 
mit Bezug auf eine einzige Stimme 
ftürmifhen Subel oder Rundgebun- 
gen de3 Mißfallens herborriefen. 
Durd; einen geringen Vorteil, den 
McAdoo bei der erjten Abftimmung 
in der Nadhtjigung erlangt hatte, 
wurden feine Anhängern in einen 
Zaumel der Begeifterung verjett 
und beranftalteten einen Umzug 
durd) die Halle. In diefem Umzug 
waren die Banner der weitlichen und 
jüdlihen Staaten jtarf vertreten, 
aber alle Bemühungen New Norf 
und PBenniylvanien zum Anfchluß 
an die Kundgebung zu veranlaffen, 
eriwiejen fich al3 bergebeng, 
‚Die New Norker Delegation hatte 
fih aufgeteilt. Sie gab 20 Stim- 
men für McAdoo und 70 für Cor 
ab und blieb bis zu guterlett da- 
bei, während 73 der 76 Delegaten 
re für Balmer ftimm- 
en. 
Palıner tritt zurüd, 
Gelegentliß ber 38. Abftim- 
mung fiel Palmer weiter ab, wo- 
rauf großer Jubel unter den Mc» 
Adoo Leuten herrichte, E3 gelang 
dem Borfiter Robinfon, momentan 
die Ruhe herauitellen und er führte 
dann den bormaligen Kongrekab- 
geordneten Earlin von Virginien, 
den Manager Palmers, auf die 
Rednertribüne. 3 trat darauf 
abjolute Stelle ein, denn die Menge 
erfannte Carlin und wußte, daß er 
nur eins ankündigen Fonnte, näm- 
Id die Freigabe der Balmeridhen 
Telegaten und das Ende der Ian- 
gen Sperre. Garlin erflärte, Ge- 
neralanwalt Palmer wolle nicht 
länger einer Nomination-im Wege 
jtehen und entbinde daher die auf 
ihn verpflichteten Delegaten ihres 
Verſprechens. Diefe Ankündigung 
berurjadhte einen ungeheuren Subel 
und die Sikung wurde dann für 
die Dauer von 20 Minuten unter- 
brochen. 
Der Anfang vom Ende. 
Während dieſer Unterbrechung 


ſchen den Delegaten ſtatt und um 
die Palmerleute ſammelten ſich die 
Anhänger MeAdoo's und Cox's 
an, in dem Bemühen, ſie auf ihre 
Seite zu bekommen. 

Nachdem die Konvention wieder 
zur Ordnung gerufen worden, war⸗ 
tete man allerſeits mit der größten 
Spannung auf das Ergebnis der 
39. Abſtimmung. Jeder Gewinnſt, 
der im Laufe der Abſtimmung Me— 
Adoo oder Cox zu Teil wurde, rief 
bei den betreffenden Parteigüngern 
gewaltigen Jubel hervor. Die Ge— 
treuen von Pennſylvanien ſtimm⸗ 
ten noch einmal für Palmer. Aus 
dem Geſamtergebnis erhellte, daß 
Cor jich bedeutend mehr der. Pal- 


mer-Delegat eſicher — 
gaten gefidjert Hatte 3. ahon, um dem greiſen 


MeAdoo und dieſes verurſachte un⸗ 


Nominieru 


Abendpoſt, Chicago, Dieuslag, den 6. Inli 1020. 
ſſcſc ——— 


wie Cox Vorteile aufzuweiſen. Ge⸗ 
legentlich der 42. Abſtimmu 

Cox von Anbeginn an im 

und als die Reihe zum Stimmen 
am Staat Georgia war, ſprang der 
Vorſitzer der Delegation auf einen 
Stuhl und verkündete unter bei— 
ſpielloſem Jubel, ſein Staat, der 
ſoweit zu MeAdoo gehalten, würde 
ſich jetzt Ohio anſchließen, um den 
nächſten Präſidenten zu nominie— 
ren. 

Die Anhänger MeAdoos hielten 
jedoch zum größten Teil noch un— 
entwegt zuſammen und die 40 
Stimmen von Texas wurden wie— 
der für MeAdoo abgegeben. 

„Get into the wagon.“ 

Als die 43. Abſtimmung begann, 
herrſchte ein ſolcher Lärm, daß man 
die Ankündigung des Reſultats 
kaum hören konnte. Von der Gal- 


lerie, auf der es angeſichts der Tat-J 


ſache, daß Mitternacht längſt vor— 
über, ziemlich leer geworden war, 
ertönte von einem einſamen Gaſt 


der Ruf: „Get into ihe wagon“J 


und die Anhänger Cor madten die- 
jen Ruf zu ihrem Sriegsgefdhrei. 


Die Anhänger MeNdoo8 verfuchten | # 
nad der Abjtimmung nochmals und |f 


wiederum bergeblih, eine Berta- 
gung herbeizuführen und dann be« 
gann die entfcheidende, die 44. Ab- 
ſtimmung. 
Neſultat bei Abgabe der erſten Stimmen 
klar. 

Wie das Ergebnis ausfallen wür— 
de, war bei der Abgabe der erſten 
Stimme klar. Alabama erklärte ſich 


einmütig für Cor, und dieſem Lei: | 


jpiel folgten viele andere Staaten 


und Delegationen, die fomweit getreu- | W 
lic zu McXdoo gehalten hatten. Der | W 
Landrutſch hatte eingefegt und ihm | 


fonnte fein Einhalt mehr geboten 
werben. Die Stimmenzahl 
Dbiverz wuch3 ftetig an, und als fie 


die 700 überftiegen hatte, fo daß die | E 


notwendige Zmeibrittelmehrheit uns 
mittelbar in Ausficht ftand, nahm 
der Lärm immer mehr zu und man 
fonnte das Ergebnis ber Stimmen- 
abgabe faum hören. Pennfylvanien 
ging zu Cor über, und der Vorfiker 
bon Colorado erfuchte um die Er- 
laubnis, das Votum des Gtaates 
ändern und die Stimmen für Cor 
abgeben zu dürfen. Wehnlihe An- 
ucen famen zu gleicher Zeit aud 
bon verjähiedenen anderen Staaten. 
Nomination wird einjtimmig gemacht. 
Vorſitzer Robinſon trat an fein 
Pult heran, und e& gelang ihm dur 
energifche Verwendung feines Präs 
fiventenhammer?, etwas Ruhe herzu- 
ftellen, jo daß Sam 8. Amibon aus 
Kanfas, einer der McNboo- Führer, 
zu Wort fommen konnte. Er bean 
tragte dann die Aufhebung der Ge- 
Thäftsregeln, um die Nomination 
Bor’? zu einer einftimmigen machen 
zu können. Als dann Vorfiter Ro- 
binfon den Antrag unterbreitete, 
brach ein beifpiellofer $ubel der Zus 
ftimmung aus und Gouverneur Cor 
bon Ohio murde fomit zum demo— 
kratiſchen Prſidentſchaftskandidaten 
nominiert. 

Die 44. Abſtimmung wurde nicht zum 

Abſchluß gebracht. 


Die 44. Abſtimmung wurde nicht 
Durch die 
des Antrags 


zum Abſchluß gebracht. 
begeiſterte Annahme 
Amidons wurde ſie auch unnötig. 


Laut dem offiziellen Ergebnis der | bemofratifche 


Abftimmung erhielt Cor 7021% 
Stimmen gelegentlih der 44. Ab: 


jftimmung, aber mwenn fie offiziell 


zum Abjchluß gebracht worden märe, 
jo Bätten eine große Anzahl Delega- 
tionen Wenberungen bezüglich ihrer 
Stimmenabgabe verlangt, jodaß diefe 
Stimmen Eor zugefallen wären. 


Pröfidentfchaftslandidnten beider Par: 
teien aus Ohio. 

Die Nominierung des Gouverneurs 
Cor zum bemofratifchen Präfident- 
Ihaftstandidaten bedeutet nicht nur, 
daß die beiden Parteien fich den 
Bannerträger auß bdemfelben Staat 
ausqewählt haben, jondern, daß bie 
Wahl auch auf zwei Berufägenoffen 
gefallen if. Ebenfo tie Bunbes- 
fenator Harding, ift Gouverneur Cor 
ein Zeitungsherausgeber und ihre 
MWohnorte liegen nicht weit von ein= 
ander entfernt in Obio. 

5ox bat vorläufig nichts zu jagen. 

Dayton, D., 6. Juli. Gouverneur 
Sames M. Cor, der von ber bemo- 
fratifchen Nationallonvention in San 
Francidco zum Präfidentfchaftstan- 
dibaten nominiert worden ift, lehnte 
e3 heute ab, irgend welche Erklärun— 
gen zu erlaffen, ehe er offiziell von 
der Konvention von feiner Nominie= 
rung benachrichtigt worden iſt. 

Dem Gouverneur wurde die Nad- 
richt von feiner Nominierung in fei- 
nem Bureau in feiner Zeitung „Day 
ton News“ übermittelt, mo er vom 
Nedaktionsperfonal und perfönlichen 
Freunden umringt war. 

Das Erfte, mad der Goubverneur 
tat, ald ihm die Kunde von feiner 
übermittelt wurde, war, 
daß er aufitand, nad dem anderen 


Ende des Zimmers ging und feiner 
dort fitenden Gattin einen Kuß gab. 
Darauf verließ er das Zeitungäge- 
bäubde und begab fich nach der Woh- 
nung feines intimften Yreundes, des 


bre alten Anwalts John U. 
Herrn 


ter den Anhängern de3 Gouder- |Perfönlic die Kunde zu überbringen. 


neurs bon Ohio einen Riefenjubel. 
Gelegentli der dann folgenden 


Frau Cor war : ob der Nominie- 


rung ihre Gatten natürlich hodher- 


Abjtimmung jtimmten zwar an die| freut und übermittelte biefe Freuden⸗ 
40 Delegaten Pennfplvaniens für|botfähaft fofort auf telegraphiichem 


— aber Cor 
ie rung. 
Nun wollten die 


bention bi8 Dienstag 
aber dag 


ielt trotzdem 


— — 
00 ne * Ne DD 


e ihrem Vater Thomas P. Blair 
ae igte im 
dem Grabe 


n 


be 


Heufe bis 8 Ahr abends. 


Jos.Aschkar 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchaſt ſeit 1000. 


755 W. North Ave. 


Sudoſtedde Oalſted Str., zweiter Stoch, 
über Apothele, 


Xelepbon: Lincoln 8161. 


Heutige Preife: 
Dentichland . 
Oeſterreich 
Ungarn 
Czechoſlowakei 

Jugoſlavia 


tiſche Präſideniſchaftsnomination 


verdient. Harding fügte hinzu, daß 
durch die Nomination Cox's die 
Kampagnepläne mit Bezug auf 
Ohio keinerlei Aenderung erfahren 
würden. 

Diefe Erflärung gab der Sena- 
tor ab, nadydem er von der Nomi- 
nierung Cor’3 gehört hatte. GIeich- 


zeitig fandte er auch eine Glüd-|W 


wunjchdepeihe an Cor ab. Ter 


Wir haben in 
 Bambura verfandbereit 
2000 Sat 


Frisches Fleisch 


a 
— 


Wortlaut der Depeſche wurde hier J 


nicht bekannt gegeben und ſeine Ver— 
öffentlichung wurde dem Empfän— 
ger anheim geſtellt. 

„Die Nominierung des Gouber- 
neurs Cor,” fagte Senator Harding, 


„it eine weitere Anerkennung für! 


den Staat Ohio, ob der ich froh bin 
und durd) fie wird e8 zur ziemlichen 


Gewißheit, dab ein Zeitungdmann |# 


der hödjite Erefutivbeamte des Lan- 
de8 erden mwird. Ohio hat dem 


J Gouverneur Cox außerordentliche 


Daneben 


Czechoſſowakei: 
10,000 Kronen 8275. 00 
Rußlund: 
J 10,000 Rubel $195.00 
Defterreid: 
10,000 Sironen.... $105.00 
Frankreich: 
1000 Franken $100.00 


Shiffsfarten 
über alle Linien von nnd 
nad) Europa, 


Städte-Anleihen 


der Städte Münden, Berlin, ® 

2 Bremen, Mannheim, Franf- 

furt a. M. fofort lieferbar, B 
folange der WBorrat reiht. 


Dbio feierlich 
worden war, 
Pruͤſident Wilſon gratuliert. 

Columbus, O., 6. Juli. Gouver⸗ 
neur Cox wurde heute morgen vom 
Präſidenten Wilſon zu ſeiner Nomi— 
nierung zum demokratiſchen Präſi— 
dentſchaſtskandidaten beglückwünſcht. 
Die Depeſche traf heute morgen im 
Bureau des Gouverneurs hier ein 
und wurde ſofort nach dem Privat⸗ 

eim des Gouverneurs nah Dayton 
übermittelt. Sie lautete: 

‚&enehmigen Sie meine herzlichen 
ı&ratulationen und die beften Wün- 
ſche. (gez. Woodrow Wilſon.“ 

Insgeſamt waren zu früher Mot- 
genſtunde über hundert Glückwunſch⸗ 
depeſchen eingelaufen. Dutzende von 
ihnen kamen aus San Francisco, 
und unter dieſen befanden ſich eine 
vom Vorſitzer Robinſon, eine von 
der Delegation von Georgia, eine vom 
Gouderreut S. V. Siewart von 
Montana und eine vom demokrati⸗ 
—— Staatszentralkomite von Kali⸗ 

fornien, in welcher für die Novem— 
berwahl verſprochen 
wurde. 
MeAdoo über den Sieg Cox's erfreut. 

Huntington, N. Y., 6. Juli. Als 
William G. MeAdoo heute zu frühet 
Stunde bie Nachricht von der Nomi⸗ 
nierung von James M. Cox zum 

Präſidentſchaftskandi⸗ 
daten übermittelt wurde, ſagte er: 
„Ih bin hoch erfreut darüber, daß 
de Wah! nicht auf mich gefallen iſt.“ 
Er war augenſcheinlich ſehr erfreut 
über das Reſultat und bemerkte, er 
mwürbe im Laufe des Tage eine Er- 
örung abgeken. Er fügte nod 

hinzu: „Bitte Jagen Sie in meinem 
Namen, dab ich meinen Freunden 
fir b:ren Unterftüßung ervig dankbar 
bin.” 

Sotfchafter Davis ſendet Glückwünſche. 
- Rondon, 6. Suli. Als Botichaf- 
ter Kohn W. Davis von der Nomi- 
nierung des Gouberneird James 
M. Cor zum Präfidentihaftstandi- 
daten benaggrihtigt wurde, jandte 
er die folgende Glückwunſchdepeſche 
an Gouverneur Cox ab: 

„Herzliche Glückwünſche zu Ih— 
rer Nominierung. Sie können und 
werden die Partei zu dem mwohlver- 
dienten Siege führen.“ 

Gorverneur Edwards fſendet Glück— 
wünſche. 

Serjey City, N. J., 6. Juli. Gou⸗ 
verneur Edwards von New Jerſey, 
einer der unterlegenen Bewerber 
um die demokratiſche Präfident- 
ſchaftsnomination ſandte die folgen⸗ 
de Depeſche an Gouverneur James 
M. Eor von Ohio: 

„Herzliche Glückwünſche. Ihre 
Nomination war wohlverdient und 
bedeutet einen Wahlerfolg.“ 

Gouverneur Edwards bemerkte 
bezüglich der Nomination Cor's: 
„Meiner Anſicht nach iſt es eine 


ins Amt eingeführt 


Kalifornien 


Auszeichnungen zu Teil werden laſ⸗ 
ſen und er hat den glänzenden Sieg 
in San Francisco verdient. Seine 
Nomination wird feine Aenderung 


lin unferer Tätigkeit in Ohio zurif 
Folge haben. Uns jteht ein gewal-|f 


tiger Rarteifampf bevor, bei dem e3 


Alfih um große Prinzipien handelt || 


und weder Wohnort no Perjön- 
Iichfeit wird bezüglich des Ender- 
gebniffes eine bedeutjame Rolle 
Ipielen.“ 


Columbus, 6. Juli. In feiner 


Slüdwunfchbepefhe an Gouverneur | f 
Cor jagt Senator Harding: f 
„sh entfinne mich eines vielbe- J 


prochenen Zeitungsbildes, daß ung 


| beide als Zeitungsjungen abtonter= 


feite, die fi um dad DVorrecht ftrit- 
ten, die SZeitungslieferungen 


Sieg.“ 
Der Lebenslauf des demzfratifhen Ban- 
nertrügers. 

Same Middleton Cor, der Ban- 
nerträger der demokratischen Partei 


gelegentlich) der Herbitwahl, ift drei-] 


mal zum Gouverneur von Ohio er- 


wählt worden, eine Ehre, der außer | F 
ihm nur ein anderer Obiver, der | J 


nadhmalige Präfident der Vereinig- 
ten Staaten, Rutberford B. Hayes, 
teilhaftig geworden ijt. 

Cor wurde auf einer Farm in 


Shio geboren, erhielt feine Schul- |} 


bildung in den öffentliden Schulen 
u»d begann feie Yaufbahn als Lauf- 
burfhe in einer Druderei. Er war 
dann Furze Zeit Landichulmeijter 
und murde- darauf Berichterjtatter 
am „Cincinnati Enquirer”“. Dieje 
Stelle gab er auf, um Brivatfefre- 
tür des damaligen Kongrekabgeord- 
neten Paul Sorg zu werden. Er iit 
zur Zeit Eigentümer von zivei Bei- 
tungen. Er war au drei Sabre 
lang einer der Pertreter Chios im 
Repräfentantenhaufe des Kongrejies. 

Er wurde im Nahre 1912 zum 
eriten Mal zum Gouverneur bon 
Shio erwählt. Na) Ablauf feines 
Termin$ wurde er von den Demo- 
Trateıı zwar wieder aufgeitellt, je- 
doh don feinem republifaniichen 
Gegner gefchlagen. Im Sahre 1916 
wurde er zum zweiten Mal zum 
Gouperneur erwählt und im Sabre 
1918 zum dritten Male. 

Cor wurde im Jahre 1870 in 


m 
Weißen Haufe maden zu dürfen. | 
Al Das Bild fcheint prophetifch gemefen | 
zu fein. Als Obioer und Kollege im |} 
Zeitungsgeſchäft beglückwünſche ich J 
Sie anläßlich ihres denkwürrigen E 


Frei abgeliefert irgendwo in 
deutihland und Veierreid 
unter voller Garantie. 


Die große Nachfrage nad) diefer änferft willfommenen 
Verjorgung der ganzen Yamilie mit friihem Fleifh be- 
weiit, tie wertvoll unfere Offerte für die Ernährung Ihrer 
Lieben in Dentjchland und Defterreidh it. ’# 
Die Fäller enthalten zu gleichen Teilen: ? J 
Schweinerippchen, ausgebeinte Schweineköpfe, Ochſenfleiſch, 
Schweinefüße und Speckſtücke. 
Das Fleiſch iſt trocden geſalzen, jorgfältig in neue Fähchen gepadt und wir R 
I garantieren die beite Onalität. Die Weiterbeföürderung ab Hamburg er» E 
ige x m nad) allen Pläben Deutfchlands (auch befeßter Gebiete) J 
un eſterreich. 


Das Fleifch Tiegt bei Ankunft in einer leichten Pölelfauce ımb fanın E 
nicht verderben. 


1 Beitellen Sie fofort, wenn Sie Ihren Lieben die willfom: M 
menſte Ueberraſchung jeit dem Kriege a 
bereiten wollen. A 
Unjer Hamburger Lager, Vrooftor Duni 18, Blod V, enthält ferner: 
Sleiich- und Spezereimaren im Werte von mehreren hnn- # 
derttanfend Dollars 


von melden Vorräten Quantitäten in unbejchräntter Höhe dire an irgend A : 
eine Adrejje in Deutjchland gefandt werden Fünnen, oder bedienen Sie fig 


i: - FINK’S FOOD DRAFTS | 
Jim Werte von $15, 525 und $40, F 


die Ihren Angehörigen Auswahl nach Wunjch und Vebarf geftattet. 
Sabeljendungen in S bis 10 Tagen 


Wichtig für Dentjchland-Reifende 


| Die deutiche Regierung verlangt, da 


e Sie für Yhre eigene Ernähs 

rung jorgen. Dazu find Fin!!8 Hood Drafts die praftifchite und ber E 

quemjte Methode. | ; 

— —— “ 
A. FINK & SONS FOOD CO. 


305 Brondway, Eike Duane\Str., New Nor." . 3 
NEWARK, N. J,, Offioe: 128-130 Springfield Ave. 
HAMBURG: Dovenfleth 19-21 
General:Bertreter für Chicago: 
zZzUuUTRrT BRONISCH 
603 Cambridge Bidg., 160 N. Wells Str., Chieago, I. 


Reifepäfie beiorgen wir für alle unfere Geihäftsftennde. Werne 
Sie Jemanden von Europa nad) Amerika bringen wollen, fs be- 
reiten wir für Eie alle nötigen Chriften vor. 


Yutler County, Ohio, geboren. Erf 


abfolvierte die öffentliche Schule fei- 
nes Heimatsdiſtrikts 
dann kurze Zeit als Lehrer an der— 
ſelben, während er in den Abend— 
itunden in einer Druckerei arbeitete. 
Etliche Jahre jpäter trat er al3 Be- 
riehterftatter in die Nedaktion des 
„Gineinnati Enquirer“ ein und gab 


zehn Kahre fpäter diefe Stelle auf, | 


News” in Springfield, Obio. In 
den Kongrek wurde Eor zum erjten 
Mal im Kahre 1908 ermählt. 
Eor ift in zweiter Ehe verheira- 
tet umd hat vier Kinder. 
um al3 Privatjefretär des Kongreb- 
abgeordneten Paul Sorg nad) Wa- 
ihington au gehen. 
Später Taufte er die „Daily 
News“ in Dayton, Ohio, und nad 
dem fich diefe Zeitung als finanziel« 


fer Erfolg ermwiefen hatte, die „Daily | 


— — — —— 
Qfnaben ertrunken. 


Spielten am Flußufer an Wade Str. 
und fielen ins Waſſer. 

Zwei Knaben im Alter von 7 oder 

8 Jahren ſpielten heute an Wade 


Straße am Ufer des Fluſſes, wagten J 


ſich zu weit ans Waſſer und fielen 
hinein. Die Strömung entführte ſie 
raſch; beide ertranlen. Da ihre Lei—⸗ 
chen noch nicht geborgen werden konn⸗ 
len, kennt man bis jetzt nur den Na⸗ 
men eines der unglüdlichen Kinder, 


dorzüglie Nomination und ich John Lamos, 955 N. Racine Ube. 


glaube, daß er den Wahliieg errin- 
gen wird. €3 ilt das Befte was die 
Konvention hätte tun können. Ich 
werde mein Möglichites tun, um die 
Ermählung von Goubverneur Cor zu 


fihern. New Zerfey gab ihm 28/F 


Stimmen.“ 

Auf die Frage, ob er während 
der Kampagne Reden zu Gunften 
de8 Gouberneur3 Cor zu halten ge 
dädhte, bemerfte Gouverneur Ed» 
wards: „Sch bin fein Kampagnered- 
ner, aber Gouverneur Cor wird die 
Unterftügung ber gefammten demo- 
fratifhen Partei haben.“ 


Gouverneur Edwards bemerkte! 


nod), er Fönne die Nominierung zum 
Si id Bene 
n ng 
falls fie ihm angeboten | 


= 


a 


5 X Se a Ha Ing su E hi h t. Bi 
u . * 2 fe * — 
a 5 ginn Pr ee. 


t ’ | | “ 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Sagt blos 
Pyramid 


zu irgendeinem Apotheker. Es iſt 
das magiſche Wort für Pyramid 
tee 
er mand, 

Ä Tiger Cd von ber iwunderbol- 


rg - 


eilung 
er Be⸗ 


und wirkte 


* 
J 
3 


per Poſt und Kabel unter Garantie nach allen Weltteilen zu 
allerbilligſten Tagespreiſen. Banidrafts, Chedd, Spar⸗ 
depoſits, eröffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


STAATSSTAEDTE|) 
INDUSTRIAL BONDS || 


bon europäiihen Ländern ftet8 an Sand and Zirkfulare mit ges 
naner Beichreibung, ebenio Profperte gratis und Franco auf 
Verlangen augefandt. 
In allen Geldfadhen und Reifeangelegenheiten. wenden Sie ji.in deut⸗ 
t. 


cher Sprache an das beftbefannte Bant- und Schiffsfatten-Wehhäf 


114 N. La Salle Str., 


Gegenüber der Eity aM, ebenexrdig umd erften Stod, 


Filiale: 5. Chicago, 9156 Exchange Ave, 
Offen Heute Abenb His 6 Hhr. , 
Offizielle Verfaufsitelle von Food Drafts. 


In, 


Weizen auf der Getreidedärfe 
Die Vertreter von acht der größten 


Zahnärzte 
Getreidebörfen des Landes trafen) Niebrigite Preiſe > 
heute iı Chicago zufammen, um Unterjuhung frei: 
Xorbereitungen für die Mieberaufs | unfere Methoden find abfolnt fhmerzios 


ee nm DER TOPPEL 
“ — Hi 


fanntli vor brei Jahren eingeftellt 
murbe, zu treffen. Die allgemeine 1572 N. HALSTEB STR. 
nahe North Abe, — 
Spredftunden: 10 borm. bis 9 Uhe abendä,: 


Anficht geht bahn, daß * un 
bom 15. d. Mid. an mieder in Die | yaprend Yuli u, Muguft sonnige ande, 
— — —— 


Börſengeſchäfte eingeſchloſſen fein 
wird, welcher Preis für Terminge⸗ — 
* Ein Bolzen, ber in der Anlage, 7 
der Firma Morris & Co. aus es 3 


ſchäfte verlangt werden wird läßt 
ſich aber zurzeit noch nicht ſagen. 
EEE in Betrieb befindlichen | 
flog, traf Frau Mary Bupfin, Mr., 


Chicago Kapelle. 
- Die unter Leitung don Wm. Weil] -,5- ni 
fieende Chicager Kapelle kündigt | 02. o- Yamlin Yoenue und bes“ 
für die Monate Juli und Augu iegte fie derart, bahı fie — he 
nicht: weniger al 41 Konzerte an, Fuge — — — F 
welche in Nachbarſchaftszeniren Ein Zug ber lin . Sek 
fentlihen  Unftalten, Säulen, bahn erfaßte an der 12, Gier Be 
Stranbbäbern ufm. ftattfinden mer a ®. a Nr. ——— 
Bon den Parkhehörben find P. Yan’ Suren Sir., und qur 
deine Gelber ‚für Kons|ihn au Zoe. —— 
mworben, bon Pie] *Un ber 92, Sit 





ner * 


8 Abenbhoſt, Chicago, Diendlag, den 6. en 6. Jul 1920. 
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& — — — — — — —— — F 


DIRT —— 


(Gopprioht, 1020, Kisentieth Gentu | 
MILWAUKEE FAZ 2 STORES LINCOIN. SCHOOL: 


News Features.) 
AT. PAUTINA 'ST: AND 


k 


u Dei Tomato Catfup Während Juli und Auguft jchlieht unfer Laden Samstags um 1 Uhr nahm. Er ap oriert e Milch 


Monte 
Ver. Staaten R Wohlbekannte Sorten, Regierungs— 
Ueberſchuß — 10. Floor — keine ab— 


owe Priee Attraet 

; ierungs⸗Ueberſchuß 2 “Or rief — 

Tomato Catſup, die berühmte Del 

Monte Sorte — 10. Floor — am : e 2 
abgeliefert — nur eine. Büchſe geliefert — mr ein Dutzend Büchſen 
einen Kunden (ſolange 7000 Büchfen 

ausreichen) zu 


an einen Kunden — 12 hohe Büchfen 
bz Pfund Büchſe, 69c STATE STATE MADISON ans aus DEARBORN STS 


+ XX 


Zürich, am 28. Mai 1920. 
Völkerbund und kein Ende, wer—⸗ 


ASHLAND zu $1.29, oder 


6 große Büdjen, 651 


Waſchſtoffe 


VPercale⸗Hemdenzeng, gute Aus- 
vahl von Streifen, alles gute Län— 
jen, in ſehr ſchönen Farben, Werte 
»i8 zu 5be, ſpegiell die 
hard zu 

36-3Öllige weiße Pigue, Babrif- 
tefter, viele in breiten und engen 
Eords, jehr dauerhaft für Kinder- 
Anzüge und ** der beutige 
Wert ift 75c, Y 
bie Yard zu 

36⸗zölliger franzöfiſcher Zephyr 
Madras Hemdenzeug, alles gute 
Längen, eine prächtige Auswahl 
son Streifen, Werte bis zu $1.48, 
für Mittwoch offeriert zu dieſem 
Jemerfenswerten Rretfe, 

Ye Yard zu 


INN | 


Inh 


{ 
l 
‘ 


jeden Hunden; Teine Boft» od. 
— — 
die Yard zu 


Voiles 


antität) ; Yard zu 


Palm Olive Seife 


Das Dutzend zu 88e — 
das Stück — w 
— 


Steümpfe 


Feine Sorte merc. feidene 


peziell zu 


Orfords 


Onting Ogfords für Männer, 
weißem Dud, jolide 


dards, wert bis $5, zu.. 


Matraten 


Wendbnre Matrasen, baumiwoll. 
und Unterteil — alle 


Größen, jpeziell nur für 
Mittwoch, zu 


Hoſen 
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| 


nige Khaki, 28 bis 42, 
Cuff Bottoms, 


Overalls 


int. $3, zu 


aus ſtarken, dauerhaften blauen 
.nim3 gemadt, mit Lab, Ho: 
ſenträger und 2 Taſchen — 
(feine Rofts od. Tel.-Beft., : 


Senit of the — * 


Ungebleichter Mudlin, (10 Yarbs an 


SC 


Bancy Chiffon Botles, viele fanch ge- 
blümte Entwürfe, Werie bis 
m $1.25; (eine bejchräntte A9e 


Tac 


Lisle naht⸗ 
loſe Damenſtrümpfe, high ſpliced mit 
Seamed Backs, doppelten Sohlen, dop- 
pelten Garter Tops, nur ſchwargz, Sub⸗ 


Standards, nur 2 Paar an 
jeden Kunden, reg. 7be — 390 


aus 
Lederſohlen, Good— 


hear od. biegſame Sohlen, 
alle Größen, Sub⸗Stan⸗ S1. 49 


Top 


87.39 


Hoien für Männer and junge Münner 
—aus blauer Eerge und nett geitreiften 
Gajjimeres, Größen 80 bis 42, audh ei= 


weiter Schnitt, einfach od. 8 1 98 


Knaben-Overalls, nur 4-—10 Sabre, 
De> | Lederjohlen, alle Größen... 


Orxfords und Anfle Strap Mary Jane 
Pumps für Mädchen und Stinder, Patent 


7360 


Congoleum 
Squnres 


34 bei 36 
Boll, gute 
8 röße für 

einzelne 
Stellen in | 
der Rüde— | 
— können 
zu größeren 
Squares zu— 
fa mmenge: 
ftellt mer: 
den, Ctüd 


270 


Sommer-Spezialitäten 
für Sorpulente Damen 


Ein Ausverfaut von Korfetts für Tor: 
Unvollitändige 
tien bon Rorfett3 für forpulente Damen, 
viele Moden, doch alle neueften Modelle, 


alle in verfeftem Zuftande und mohlbe- 
tannte —— ei bon 22 bis 80, 


pulente Damen. 


2 große Percale Dreffing Saeques 
für Damen, gut gemad)t, in Größen bon 


$1.39 


Extra große Brajjieres für Damen — 
gemacht mit Gummiband an der Watit- 
Linie, ſehr bübjh mit Gtiderei befeßt, 
aus feinem Material gemacht, in Größen 
von 36 biß zu 56 — requlärer Wert 


48 bi3 zu 52, regulär $1.98, 
für nit 


$1.25 — jpeziell offeriert 
Kir nur 


viert zu 


Ertra große Muslin-Veinkleider für Damen, 
jeher Hübjch gemacht, jpeziell offeriert 


Extra große Gowns für Damen, ſehr hübſch 
gemacht und beſeizt, ſpegiell offe— 


Extra große Boile-Blonfen für Damen, ein= 
jahe und farbig gejtreifte, Größen 
46—52, mert bis $2.98, zu 61.69 
Grtra große Coverall Damenſchürzen, 
und dunfle Mister, mit Rid Rad befebt, Tas 
jchen und doppelter Gürtel, gemacht 1. 89 


aus Etandard Bercale, nıtı 


Schuhzeng-Potgen = 


= 


Bettzeug 


50 Dutzend 72 bei 90 und 81 bei 
90 Zoll große nahtloſe Bettücher, 
ſtarker Stoff, mit 3-zöllig. Saum, 


ein wenig fehlerhaft, $1 ‚49 


wert $2.49, zu 
39-zöll. ungebleichtes Bettuch⸗ 
zeug, ftarfer runder Faden, rvequ= 
ar 86ec, Fabrit-Rängen, >5 
die Yard zu c 
9:4 gebleichtes Pepperel Bett⸗ 
tuchzeug, ſchwere Qualität, frei 
von Dreſſing (10 Yards 97 
die Grenze), die Yard.. C 
Türfifhe Bad- Handtücher, and 
Ichmerem Garn, große Sorte, 45c 
Qualität (6 Gtüd die 
Grenze), morgen zu 


Par⸗ 


helle 


JUERGEN 


Die Regierung eriucht Jedermann, bei 
der Reduzierung der hoben Koiten des 


Lebensunterhalts 


zutragen? 


mitzuhelfen. 
Ihr dieſe Schuhpreiſe unbeachtet laſſen, 
wenn Ihr Willens ſeid, Euren Teil bei— 


Könnt 


Oxfords und Ties für Damen u. wach— 


ſende Mädchen, die 


neueſten Modelle, 


alle perfekt, alle Größen, aus braunem 


zem Suede, 1 Ehelet, 


chen u. Kinder, weiß emaill. 


Kid, ſchwarzem Kid, Patent Kid, ſchwar⸗ 
2 Ehelet und 5 
Eyelet Oxfords, geſtreckte, genähte lederne 
Sohlen, die meijten mit den neuen Walt- 
ing Abfäßen, einige mit hohen Mbjäken, 


Werte bis zu $6.00, —— 
3000 Paar vorhalten, zu. ‚92. 59 
Weihe Ankle Strap — für Mäp- 


‚51.69 


ben Sie vielleiht jagen, wenn ich 
heute noch einmal oder fchon mieber 
das Thema amfchneite. Mir märe 
ber Ausruf durchaus verftändlich, 
aber dad Thema ift doch nun einmal 
berart gemaltig, dab e3 in Yahren 
nicht einmal fich erfchöpfen ließe, und 
baß mir, daß heißt unfere Zeit, die fo 
ftarf und heftig von diefem Problem 
bewegt und hin und her gemorfen 
werben, uns eben boch damit befaf- 
fen müfjen und e3 nicht ablehnen 
kö — iſt das Problem, 
wie früher ereits einmal angedeutet, 
ſo ein Stück S weizer Tradition; 
es gehört zur Schweiz. Wenn ich 
alſo vom Völkerbund ſpreche, ſo 
preche ich auch von der Schweiz. 
Der Grund, weshalb ich noch ein⸗ 
mal darauf zurückkomme, iſt heute 
in der über Pfingſten erfolgten Ta— 
gung des internationalen Frieben3- 
fongrefjes in Basel zu fuchen. Dort 
waren Männer aus allen möglichen 
:| Richtungen der Windrofe zufammens 
=|gefommen, und biefe Pazififten er⸗ 
örterten das Problem in ausgedehn— 


tem Maße. In Verbindung mit die⸗ 


ſen Diskuſſionen ſind eine Anzahl] 
b 


on Refolutionen zur Annahme ges 
fommen, die bemerfenöwert und bes 
deutung3poll erſcheinen müſſen. So 
wird erſtens einmal die „raſche Or— 
ganiſation eines vollkommenen und 
Sſouveränen Völkerbundes“ gefordert. 
Jede Verzögerung, die das In— 
funktiontreten dieſes Organismus 
erleiden würde, deſſen abſolute Not— 
wendigkeit nicht mehr beftritten were 
den fann, würde bie Verantmwortlich- 
feit feiner Autoren ftarf belaſten. 
Eine zweite Reſolution ſpricht eine 
Warnung aus; ſie macht auf die Ge— 
fahr cufmertfam, die aus der Schaf⸗ 
fung eines internationalen Gerichts⸗ 
hofes erwachſen würde, der nicht alle 
Garantien für eine abfolute Unpar= 
ıteilichkeit liefern würde. Die britte 
zur Annahme gelangte Refolution 
befaßt Jich mit der frieblichen Beile- 
gung aller internationalen Konflikte 
und madt die Unrufung eines 
Schiedsgerichtd oder de3 internatio- 
nalen Gerichtähofe® obligatoriſch. 
Das Recht auf eine Kriegderflärung 
foll auf diefe Weile volltommen aus 
der Welt gejchafft werben. Meiter 
ſpricht der Friedenskongreß in einer 
vierten Reſolution den Wunſch aus, 
daß der Völkerbund beförderlichſt 
das Studium der Redaktion eines | 
internationalen Rechtskoder an bie | MR 
Hand zu nehmen hat. Dak eine 
internationale Politik gefordert wird, 
fann nad) dem Vorhergehenden nicht | 
meiter überrajchen. Befondere Aufs | 
merfjamfeit verlangt dann jchliehlic | 


noch die fechite und lebte Refolution, | a 
'B 


die fih an den Präfidenten der Ver: 


— 


w 


” 


madhen — ein Verkauf, der mur 


fiir Wertegeben verdienen wird. 


jeder Anzug in Chitago gemacht 


Feine reinwollene Cheviots, Flanelle, unappretierte Kammgarne und Caſſimeres, 
in ſchlichten und fanch Miſchungen, die populären dunklen Farben ſind vor— 
herrſchend, handgeſchneidert in der beſtmöglichen Weiſe. 


dadurch ermöglicht wurde, weil 


handgemadjt 


„Weil wir aurickeehlichen sind 


ingte ein wohlbefannter Sabrifant — 
sind hier 7,000 537 
Männer-Anzüge zu 


$25.00 


Und wiederum wird unfer großartiges zehntes Stodwerk zu einem großartigen, 
gefhäftigen Mleidermarft werden — wiederum merden die Männer von Chicago 
eiligit Hierher kommen, um fi) die gebotenen ungewöhnlichen Werte zunuke zu 


So 


Bine berühmte Shiengoer wabrit von Männer » Kleidern vor zwei 
Moden nod nicht willens war mit Meinem Berluit zu verlaufen, aber 
jeht muß fie mit einem od) Dilligeren Preis zufrieden jein. 


Wirkflicd berühmte Kleidung — Hleidung, durch weldhe der Name von Chicago 
bei den anfprudhspolliten Männern in Amerika jo hod) begründet wurde — die 
Fabrifanten, waren der Anficht, daß unjere erjte Offerte zu niedrig war — aber 
da wir bereit3 im Monat Suli find, waren fie bereit, unfere Offerte anzunehmen; 
da aber unjer großartiger Verkauf der Warenlager von ſechs Fabrikanten vorüber 
war, zwangen wir den Preis dafür noch mehr herunter — ein niedriger Preis, der 
wirklich als lächerlich niedrig bezeichnet werden kann — für Anzũge von fo 
Standard — ein Verkauf, der dieſem großartigen Kleiderladen meitere 2 


hohem 


veeren 


Zwei- und drei Knöpfe, 


ſchlichte oder Gürtel- doppelknöpfige und zwei- und drei-Knöpfe einfachknöpfige 
Jacketts, in jeder gewünſchten Mode, von der extremen Novelty bis zu der konſer— 


vativen; 


vollftändig, hafb- und viertelgefüttert, mit Serge und Alvaca; 
B derjelben find jchwer. genug für den Herbitgebraud; 
ichwerlich für $37.50 bi3 $50.00 Faufen fönntet, für Mitiwoch, auf unſere 


a Sloor, alle in einer riefigen Partie zu $25. 


einigten Staaten perfönlich —** 


nd ihm das Erſuchen ausſpricht, 


raſch als möglich einzuberufen. Die 
Verſammlung erteilte dem Präſiden— 


u 
die Völkerbundsverſammlung fon | 


en de3 Büreaus geradezu den Auf: | 


t 
 |trag, in diefem Sinne an Präfident | 


viele 


Anzüge, wie Ihr fie andersmo 
m zehnten 


bis 0 
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MP» 


# 
Een 
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md mattes Leder, folide Zederjohlen und 
Ubjäge, Größen 8% bis 11 zu $2.45, 
und Größen 11% bis 2 f 


= | Wilfon zu gelangen. Auch alle Bar: 
Iamente wurden angerufen, damit fie 
einen Modus der ‚Ernennung bern 
=| Delegierten zur Völferbunbsper: | 
= |fammlung beihließen und fordern, : 
der möglichit vemofratifch ift und die F 
Wahl dur das Parlament vorjieht, | m 
mobei die michtigjten Parteien eine | g 
proportionale Vertretung erhalten | à 
= | follen. * 
Das ſind viele gute und jchöne | ® 
MWünfche, von denen man nichts imei= | I 
ter ala hoffen fann, fie möchten | 2 
Wahrheit werden und bald fchon die e 
=/Umfeßung in die Wirklichkeit erfah- . > 
ten. Un fich ift e& immerhin mobl| = % aka * — 9 u 
hon als ein erfreuliches Zeichen e — 


Unterröcke 


Schwarze Sateen Unterröcke, fein glün— 
zender Stoff, mit netter 
Flounce, regulär 81.98, 5 


Für Damen 


Feine Muslin Slipover Gomwns für 
Damen, reg. Größe, verichiedene Fai- 


fon3, gut gemacht, netter 
EStidereibejaß, unge- — 


wöhnliche Werte, zu 


Filz-⸗Baſe Fußboden Velag 


Eine gute Qua— 


Gardinen |. Armee m 


Hier ift ein prächtiger Bar-[drudi, neue Mu- 
gain in Panel Epiken-Gardi-fiter in Pargquette 
De 5 u. Tile Effekten, 

nen, 45 Boll breit, 215 Yards wahferdicht, Fie- 
lang, overloded Kante, Cei- gen flach ohne fie 
ten und Unterteil; eins dieferlangunageln, re- 
Banel3 ijt genügend für einfquläre 2 Yard: 
Feniter regulärer Größe; jo-fBreite, Feine Te- 
lange der Vorrat reicht (feineflephon = Beitel- 
Be Zelephons od. ED.D.Klungen, Quadrat 


Sen Be 91.98" 49%c 


— — Mi 


* erregen 


N 
2 fi 
en 


“rs 
DREI I 2207 


- 
J 


—— 


den; ſie beweiſen, gaß mindeſtens ein 

fehe erregt beniender Zeil ber Schweiz fol dabei nad; Möglichkeit Igeweien märe, die Urfadhe des Un=| 
Menfchheit mit Zielbemußtheit an|gemahrt bleiben, in der Art etwa, glücks feftzuftellen. Man weiß nur] 

die Erfüllung und Löfung biefer|daß man ben Fremden, bie vorüber» |fo viel, daß eine Erplofion des Mo- 

ü 


Regenſchirme 
ſtell, gute Ausw. Griffe, 
Weihe hohlgefüumte Lawn Tafchen- Pr * 
— Ausflüge u. ſ. w. 
das Stüd zu nur . 


iberaus jchwierigen Aufgabe heran 


Männer- und Damen-Regenihirme, 

Stahl Rod, Paragonge- $1 91: 

reg, $2.98, Mitttvoch au r 

Enichentücher 

Hicher fir Damen, gute Sorte, 2 

250 Dußend reihen — x ! 

fomeit 250 Duße | u —— Pioneer; Zelte für Eure Ferien. Blau und 
oajter Wagen, Räder mit weiß gejtreifter Canvas, Tecpee-Fa- 

Anion Suits 

Gerippte baummoll.. Anion 


fpegiell markiert zu ... 


Männerbemden 


ne 


bar, fpeziell zu 


es 


“ co 
Augenlicht 


“it ed, wad wir Eud neben. Leibet Ihr 
an Kupfweh „ver lanfen die Buchitaben 
 peim Lejen purheinander? Geis Ahr 
> Aläfris oder Hrennen Eure Angen nadı 
z dem, Refen per Nähen? Mlles nied fine 
Eymiplome von Ungenbefchen, Mir 
veſelligen alle Augenbeſchwerden gansz · 
ie uub auf wiffenfgeftliche Welie. 
Y . Neber 60,000 beisisbigte Kunden find 
: —— Beweis auſener Fahigleit, 


Weiche Negligee Männerhemden, mit 


befeſtiglen Kragen, aus 
geitr. er DEE . 


Hartholzgeftell Fenfter von 
91 bi8 83 Bol beritells 30 


Kugellager, in 4 Größen: 


Suits für 


Maänner, Sommerſchwe⸗ —— * — — — 
re, $2.00 Werte — > — 
— Jah = u | 
I 


Größe 12 bei 28 
Boll, reg. $7.50. 
Größe 14 bei 32 
Boll, reg. Be 


—— 
——— 


PURITAN MALT EXTRACT. 
— 

Puritan frifd geprehtem 
Sopfen 

macht ein Löftlicheres Getränt, 


jon, vollflommen fertig zum Aufitellen. 


fpeziell zu 
5 Fuk im Quadrat, 


Ze 
ſch 
zu 


7 Fuß im Quadrat, 


57.95 
58 * 


ſpeziell zu ... 


Folding Canvas Army Cot, fein für 
lte oder Verandas, Hartholggeſtell, 
werer Khaki Canvas, 


Fam SH 


NN Doppelte AL Stamps His Mittag. —w 


Geldfendungen | 


* Dentſchland. Dcutich· Oeſterreich, Cazecho · 


valei Ungasn, 1, 
u 


| Schifisfarten 


Uoentue und Notariatd-Kanziet, 
Wir. laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &C0. 


(Im Geidäft feit 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287. 
5107 ©. Aihlenb Ave. Xel. Blod. 0670. 


= Itritt. In Verbindung mit diefem 
Sriedensiongreß hielt die jchmeizeri- 
Ihe Sektion in Münfter eine ein- 
drudspolle Zufammentunft ab, die 
=|zu einer bemerfensmwerten Kundge- 
=|bung murbe. 
und angenehm in biefer wilden Zeit 
=|bes Haljes wirkte, mar, dah neben 
= |dem Fyrangojen auch der Deutſche zu 
Wort kommen konnte; unmittelbar 
ch Monſieur Le Foher aus Paris 
ſprach Profeſſor Quidde aus Mün— 
hen. Le Foyher verdammte ven 
Krieg, und Quidde zog gegen den 
Geiſt des Materialismus zu Felde, 
der an dem grenzenloſen Unglück 
des Weltkrieges die Schuld trage und 
die Menſchheit in ein moraliſches und 
ölonomiſches Chaos geſtürzt habe. 

Es iſt ein eigenartiges Zuſam— 
mentreffen, daß gerade um dieſelbe 
Zeit, da die Vertreter der Völker ſich 
in Baſel zur Beratung und zur Ver— 
ſöhnung zuſammenfanden, die öffent— 
liche Meinung und die ſchweizeriſche 
Regierung ſich ernſtlich mit der 
Frage der Wohnungsmiſere und der 
Notwendigkeit einer Fremdenkon— 
trolfe zu beichäftigen genötigt ift. 
DaB alte Prinzip der Gaftlichkeit der 


MARVO 


gehend unferer Bergrepublif einen 
Bejuc) abzuftatten münchen oder dig 
aus gefunbheitlichen Gründen unſer 
Land aufſuchen, ſo wenig wie mög⸗ 
lich Hinderniſſe in den Weg legt, 


deß dagegen allen Verſuchen einer 


derlaſſung ein Riegel vorgeſchoben 
werde. Dieſe Erwägungen laufen 
alſo auf nichts anderes hinaus, als 
eine möglichſte Steigerung des Frem⸗ 
denverkehrs herbeizuführen, und man 
hält in der Schweiz dafür, daß in 
der Beziehung etwas getan werden 
müſſe, weil die herrſchenden Valuta—⸗ 
verhältniſſe in den Nachbarländern 
noch keineswegs dazu angetan ſind, 
die Fremden zu einer Gaſtreiſe nach 
der Schweiz zu ermuniern. Ein jol- 
cher gaftweifer Verkehr märe natür; 
lih von jedem Standpunfte aus mit 
der größten Freude zu begrüßen; nur 
gegen eine dauernde Yumanberung 
und fefte Nieverlaffung der Yyremben 
müffen wir uns ‚zur Wehre jehen, 
weil die Wohnungdverhältnifje bei 
und berartig find, daß mir eben 
eine neue Zumanderung nicht miün- 
{chen können, weil wir fie nicht un— 
terbringen fönnen. Die Wohnung?- 
not in unferen Stäbten füngt an, 
afut zu werben. 

Während Pfingjten für die große 
und übertoiegenbe Mehrzahl unferes 
Volteg ein wirkliches Weit der Freude 


geiefen ift, hat bie Nation als Ne Dafein 


davonzumachen.“ 


tors, an die man zuerſt glaubte, nicht 
ſtatigefunden hat. Sowohl die Leiche 
des Fliegers wie die ſeines Mechani— 
kers waren faſt bis zur Unkenntlich- 

feit verftümmelt. Taddeoli war zu 


— — —⸗ — 


Des Lebens überdrüifig. 


nem Dafein ein Ende zu machen. 


Die 19jhrige Viola Zellner, 2742| 
Pine Grove Ave., verjuchte getern | 
abend mit Hilfe von Gift ihrem Da- | 
fein ein Ende zu madıen. 
ins Grant Hofpital gejchafft, mo- 
felbft die WUerzte ihren Zuftand ala 
nicht fonderlih gefährlich bezeichne⸗ 
ten. Die Lebensmüde hatte 
Zettel mit den Worten hinterlaſſen: | 
„sh bin bes Lebens überbrüflig und 
habe befchloffen, mich auf diefe Weiſe 
Sie weigerte fidh, 
die Gründe: anzugeben, die fie be- 
ftimmten, Hand an fie) zu legen. 


| 
| Bennpehuiäßrigen Mädchen verfucht jei- | 


Als Mbelf Heff, ein Juwelier, 


2220 Madifon Straße, geftern abend 
heimtehrte, lag eine Gattin, im 
Sterben. Sie hatte die — 
in der Küche geöffnet, Fenſter und 
BR * 
De e zählte, hatte 
its legten Mai dverfuct, 
— ein Ende. ge 


einen | 


1 Euch au 


Keranfe beutfihe Leute 


Yalls Ihr ohne Erfolg verſucht F 


ö habt, wieder gefundb zu werden, fo 
R tommt gu mir, benn ih Habe 
jeinem Scaufliegen von Genf nad) E 
Und mas jehr ſchön Zuwanderung und bauernden Nie- Romanshorn gefommen. 


langjährige Erfahrung in der Be- 


' DM handlung von Männern mmb 
A Frauen, weldıe von vernadläj- 
4 figten oder mmridhtig behandelten 
A üroniiden, 
1 tompligierten Leiden ge 
2 plagt wurden. Ich war bei vielen 
J Patienten erfolgreid, 5 

A eine Heilung ober Kur nidt gelang; 
A was ic für anbere-getan habe, fan Ze 
a ih auch für. Euch tun. Berfünmt 

u feine Zeit mehr, fommt nnb beindht 
Sie wurde 


nervöſen und 


bei welchen 


mich heute. Konſultation iſt frei. 


Leidet Iht an 


chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut⸗ oder komplizierten Unregelmäßigkelten 


oder ſeid Ihr behaftet mit Magen⸗, Darm⸗ und Leberb 
| 4 habt Ihr Rheumatismnd, Schmerzen im Rücken uber 
Kopfweh, Veritopfung, Dumpfheit, Bimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
Nafe oder bed Haljes? Wenn das der Fall, Eonfultiert mich, da ich be» 
fonders guten Erfolg in der Behandlung diefer Krankheiten anfweiien ann. 
Ich werde End meine ehrliche Anficht über Euren Zuftand nad) einer forg- - 
fältigen und genauen Unterinchung mitteilen und —* hi was ich für | 
Konſultiert mich jetzt, denn 
vie fein. Bebenkt, daf bie Konfaltation frei tft. 


tun imftande bin. 


prechſtunden: 
und 


422 Staie Str., nahe Ban Buren Etraße. 


Wollen Säthen werden, 


Bergügerung mag. 
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> ante — wir ga⸗ 
cu 18 andere Mark 
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